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Termine 2010 (Stand 11. Juni 2010)
Kurzfristig anberaumte Veranstaltungen sowie Termin-
änderungen werden gesondert bekannt gegeben.

Bitte beachten Sie die Aushänge 
im Clubhaus und die Bekanntmachungen 

auf der BYC-Homepage!!

************************************************

Sie finden in dieser Ausgabe
Termine     Seite   2
Mitteilungen des Vorstands  ab Seite   3
Mitglieder- und Clubangelegenheiten ab Seite  10
Jugend - Berichte, Fotos, Mitteilungen ab Seite  16
Regatta - Ergebnisse, Berichte, Fotos ab Seite  37
Fahrten - Mitteilungen, Bericht  ab Seite  60
Boote     ab Seite  66
Veranstaltungen / Ereignisse im BYC ab Seite  70
Das interessiert Sie vielleicht  ab Seite  93
Die nächsten BYC-Veranstaltungen Seite 104
Impressum, wichtige Daten  Seite 105

************************************************

Teile dieser Ausgabe von BYC-Aktuell  (und den vorigen)  
finden Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

 http://www.berlineryacht-club.de 
 http://www.byc-berlin.de

Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.

Titelblatt: Oskar Gleier-Preis 2010
 Foto: Gesa Gruber
Rückseite: Papa segelt - Leo schläft
 Foto: Otto Metzner

Juni
2. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (5)
4. Juni 14.00: Informationen zum Yachttreffen
4. Juni 18.00: Skat im BYC
5. Juni 15.00 bis 18.00: Farewell 2010 to sails
9. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (6)
11. Juni: Berlin-Team-Staffellauf
16. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (7)
23. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (8)
26./27. Juni: Kokosnuss-Cup, BYC-Regatta
30. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (9)

Juli
2. Juli 18.00: Skat im BYC
3. Juli 18.00: Nordsteg- Fest
3. bis 11. Juli: Warnemünder Woche
7. Juli 18.00: BYC-Mittwochregatta (10)
14. Juli 18.00: Ferien-Mittwochregatta (1)
21. Juli 18.00: Ferien-Mittwochregatta (2)
28. Juli 18.00: Ferien-Mittwochregatta (3)

August
1. August: Alfred Tiedemann-Preis, BYC-Regatta
4. August  18.00: Ferien-Mittwochregatta (4)
6. August 18.00: Skat im BYC
11. August  18.00: Ferien-Mittwochregatta (5)
15. bis 20. August: Jugend Sommer-Trainingslager
18. August  18.00: Ferien-Mittwochregatta (6)
19. bis 21. August: BYC-Fahrten-Treffen in Stralsund
25. August 18.00: BYC-Mittwochregatta (11)

September 
1. September 17.00: Meisterschaft BYC-Jugend (1)
1. September 18.00: BYC-Mittwochregatta (12)
3. September 18.00: Skat im BYC
8. September 17.00: Meisterschaft BYC-Jugend (2)
8. September 18.00: BYC-Mittwochregatta (13)
15. September 18.00: Letzte BYC-Mittwochregatta (14)
16. September 1830: Skipper´s Sherrytime
22. September 17.00: Meisterschaft BYC-Jugend (3)
25./26. September: Fafnir-Preis, BYC-Regatta
30. September: Fahrtenwettbewerbe - Abgabetermin
30. September: BYC-Fotowettbewerb - Abgabtermin

Oktober
1. Oktober 18.00: Skat im BYC
10. Oktober: BYC-Absegeln
10. bis 15. Okt.: Jugend Herbst-Trainingslager (geplant)
15. bis 17. Oktober Senats-Preis, BYC-Regatta
21. Oktober 18.30: Skipper´s Sherrytime
23./24. Oktober: B. M. Match-Race, BYC-Regatta
28./29./30. Oktober: Auflippen nach Plan - kein Parken
31. Oktober 10.00: Clubdienst - keine Parkmöglichkeit

November
3. bis 7. November: 19. BMW-Berlin-Match-Race
5. November 18.00: Skat im BYC
18. November  18.30: Skipper´s Sherrytime
20. November 18.30: Fahrtenseglers Labskaus
25. -28. November: Boot + Fun

Dezember
3. Dezember 18.00: Skat im BYC
11. Dezember 16.00: vorweihn. Treffen der BYC-Damen
12. Dezember 13.00: Jugend Saisonsabschl., Weihn.feier
16. Dezember 18.30: Skipper´s Sherrytime
31. Dezember: Silvester in Eigenregie

************************************************
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Liebe Bootsbesitzer,
Bitte prüfen Sie, ob Ihr Boot Haftpflicht versichert ist. Wir 
bitten Sie uns vor dem nächsten Sliptermin einen ent-
sprechenden Versicherungsnachweis vorzulegen.
Boote, für die bis zum Herbst 2010 kein entsprechender 
Nachweis erbracht wird, werden nicht mehr geslipt.
            Willi Bröll, Hafenmeister

Bootshaftpflichtversicherung - zur Erinnerung:
Die Satzung des Berliner Yacht-Club regelt diese Frage 
in § 9 Rechte und Pflichten der Mitglieder, dort heißt es:
 (6)  Um den Club und seine Mitglieder vor   
 Schaden zu bewahren, muss jeder Bootseigen- 
 tümer im Besitz einer ausreichenden Boots- 
 haftpflichtversicherung sein.
Sollten Sie keine BYC-Satzung besitzen - im BYC-Sekre-
tariat liegt sie für Sie bereit.

Mitteilungen des Vorstands

Gute Reise!
Allen Mitgliedern und Freunden, die auf Reisen gehen,  
wünscht der Vorstand des Berliner Yacht-Club eine er-
lebnisreiche Zeit zu Lande und zu Wasser, nachhaltige 
Erholung und eine glückliche Heimkehr.

Landliegeplätze beachten!
Auch wenn Ihnen der Raum zwischen den Boots-Land-
liegeplätzen zum Parken Ihres Autos noch so geeignet 
erscheint - er ist es nicht! In diesem Bereich parkende Au-
tos blockieren den Weg von Booten und deren Trailern, 
so dass die segelwilligen Bootsbesitzer ihr Boot nicht 
wassern bzw. nach dem Segeln nicht wieder ungehindert 
an Land bringen können.

Mitglieder/Park - Ausweis und „Ölmatte“
Legen Sie bitte in Ihr auf dem BYC-Gelände abgestelltes
Fahrzeug gut sichtbar Ihren Mitglieder/Parkausweis und 
unter den Motorenbereich eine ölundurchlässige Matte, 
die Sie gegen Verwehungen sichern.

Rechnungen nach den großen Ferien
Auf der Jahreshauptversammlung am 26. März 2010 ist 
eine Erhöhung der Beiträge und Gebühren ab 2010 be-
schlossen worden. Damit ist eine Nachberechnung für 
das laufende Jahr erforderlich. Die Versendung der Rech-
nungen über den Differenzbetrag an die Mitglieder ist 
für Ende August / Anfang September vorgesehen.

Thomas Kausen ist wieder Deutscher Meister
Bei den Deutschen Meisterschaften der H-Boot-Klasse 
vom 30. Mai bis 3. Juni beim ASC Utting am Ammersee 
- 63 Teilnehmer, 6 Wettfahrten - holte Thomas Kausen mit 
seiner Crew den Titel wiederum nach Berlin.
Herzlichen Glückwunsch!!

Das „Wort des Vorsitzenden“
Damit die Mitteilungen des Vorsitzenden, Oliver Witte 
wirklich aktuell sind und den allerneuesten Stand der An-
gelegenheiten berücksichtigen, lesen Sie diese auf einem 
Extrablatt, das erst beim Postversand am 17. Juni 2010 
dieser Ausgabe von BYC-Aktuell beigelegt wird.

Uti und Frank Thieme sind wieder 
Deutsche Meister bei den Korsaren
Bei den Deutschen Meisterschaften der Korsar-Klasse 
vom 2. bis 6. Juni auf dem Wörthsee kämpften 41 Mann-
schaften in in 7 Wettfahrten um den Titel. Uti und Frank  
Thieme konnten den Titel verteidigen und sind wieder-
um Deutsche Meister.
Herzlichen Glückwunsch!
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Liebe Hundebesitzer,
die ihren Hund mit in den Berliner Yacht-Club bringen!
Bitte beachten Sie die BYC-Hausordnung: 
 Punkt 6: Hunde sind auf dem Gelände an der  
 Leine zu führen und aus den Clubräumen so- 
 wie vom Garten möglichst fern zu halten. Läs- 
 tig werdende Hund müssen auf Verlangen so- 
 fort entfernt werden.
Nebenbei: Dass „Hundehäufchen“ umgehend zu beseiti-
gen sind, versteht sich eigentlich von selbst

Segelbekleidung mit Club-Emblem
In der Vitrine auf dem Treppenabsatz im Clubhaus sind  
Segelbekleidung und Gegenstände für Mitglieder und 
Freunde des Berliner Yacht-Club ausgestellt. Die mit 
Club-Emblem versehenen Gegenstände und Kleidungs-
stücke sind im BYC-Sekretariat bei Frau Barth zu erwer-
ben bzw. in der gewünschten Größe zu bestellen

Club-Varianta zu chartern
Clubmitglieder, die selbst kein Boot besitzen oder ein-
mal eine Varianta segeln möchten, können dieses BYC 
eigene Boot chartern, sofern sie die erforderlichen Füh-
rerscheine besitzen. Wie wäre es mit einem Ausflug in 
die umgebenden Gewässer? Ein leistungsfähiger Motor 
bringt Sie auch wieder zurück, wenn kein Wind ist.
Die Einzelheiten erfahren Sie im BYC-Sekretariat bei 
Frau Barth.

Diverse Einladungen.
Alle Mitglieder sind eingeladen an zahlreichen Unter-
nehmungen teilzunehmen wie beispielsweise
 dem BYC-Fahrtentreffen in Stralsund,
 dem Fotowettbewerb, 
 den Fahrtenwettbewerben des BYC, BSV, DSV,
 dem Nordtsegfest,
 zur Sherrytime der Fahrtensegler
und weiteren Veranstaltungen, zu denen Sie ausführliche 
Informationen in dieser Ausgabe finden.. Bitte beachten 
Sie auch die Aushänge.

Fahrtensegeln 2009
Das 84 Seiten starke Heft, in dem die Reiseberichte der 
BYC-Mitglieder von 2009 zusammengefasst sind, liegt 
für Interessenten im Clubhaus aus. Zahlreiche Fotos und 
Zeichnungen untermauern das Geschriebene.
Eine besondere Ausgabe liegt in der Ökonomie zur An-
sicht aus - bitte dort belassen, nicht „mal schnell mitneh-
men“ - es handelt sich um ein teures Unikat!

„Ostseeheft“
Eine umfangreiche Informationsmappe für Fahrtenseg-
ler - Schwerpunkt Ostsee - wurde vom Fahrtenausschuss   
zusammengestellt. Sie enthält wichtige Informationen 
zur Sicherheit auf See und erste Hilfe, Brückenöffnungs-
zeiten, Adressen und viele weitere aktuelle Angaben für 
Seesegler. Dieses Sonderheft der BYC-Fahrtenabteilung 
liegt im BYC-Sekretariat für Sie bereit.

Opti-Anfänger 2010
Die Jugendabteilung „platzt aus allen Nähten“: 72 Mäd-
chen und Jungen sind in den drei Anfängergruppen, die 
montags, dienstags und freitags trainieren. Die Koopera-
tion mit den beiden Schulen in Form der Segel-Arbeits-
gemeinschaften gestaltet sich ausgesprochen erfreulich.

BYC-Mittwochregatta
Für einige Termine der 14 geplanten BYC-Mittwochre-
gatten haben sich noch keine Segler als Wettfahrtleitung
eingetragen. Überlegen Sie doch einmal, ob Sie diese 
Aufgabe an einem Mittwochabend nicht reizen könnte. 
Hilfsmittel sind bestmöglich vorbereitet und erfahrene 
Mitstreiter stehen bereit.

Berlin-Team-Staffellauf  im Tiergarten
20 BYC-Mitglieder in 4 Staffeln - eine Damenmann-
schaft „sailing girls“, 2 Herrenmannschaften und eine Ju-
gendstaffel - laufen wieder am Freitagnachmittag den 11. 
Juni je 5 km für den Berliner Yacht-Club. Auch unser Vor-
sitzender und seine Frau rennen sich im wahrsten Sinn 
des Wortes auch hier „für den BYC die Hacken ab.“

Ältere BYC-Unterlagen
Sollten sich in Ihrem Besitz noch ältere BYC-Unterlagen
befinden, von denen Sie sich sowieso trennen möchten, 
überlassen Sie diese bitte dem Club. Unser Archiv ist so 
spärlich bestückt, dass auch scheinbar banales zur Kost-
barkeit wird.

Und der Sommer kommt doch noch....
...... daher eine Erinnerung an angemessene Kleidung 
im Club - Minimal-Out-Fit für alle: Shorts + Top/T-Shirt/ 
Hemd und Schuhe. Noch weniger ist zu wenig!.
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Betrifft  WLAN -  Whireless Local Area Network
Der Vorstand prüft zurzeit die Auswirkungen der aktu-
ellen BGH-Rechtssprechung auf den Betrieb seines 
WLAN-Netzes für Mitglieder und/oder Gäste des Clubs. 
Die Pilotinstallation läuft bisher reibungslos. Die Reich-
weite ist allerdings im Moment auf das Clubhaus be-
schränkt. Eine Außenantenne ist in Vorbereitung.
Es stehen allerdings jetzt schon Alternativen zur 
Verfügung. Beispielsweise verkaufen zahlreiche  führen-
de Telefonanbieter WLAN-Sticks, mit denen man überall 
im Handy-Bereich Zugang zum Internet erhalten kann -
auch vertraglos mit einer Prepaid-Karte und Tages-Flat-
rate.
Bitte sprechen Sie den Vorstand an,

„Skipper´s Sherry-Time“  
- eine Veranstaltung jeweils am 3. Donnerstag eines Mo-
nats, zu der die Fahrtenabteilung alle Mitglieder herz-
lich einlädt. Nächstes „Skipper‘s Sherry-Time“ findet am 
Donnerstag, 16. September 2010 um 18:30 Uhr im BYC 
statt. Ein Kompetenz-Höhepunkt dieses Treffens wird 
der Vortrag des geschätzten Seeseglers Prof. Dr. Hartmut 
Brandt über Kielformen gängiger Segelyachten sein.

Zusätzliche Mittwochregatta-Termine
Erstmalig sind während der großen Ferien sechs wei-
tere Mittwochregatta-Termine geplant, die vom Berliner 
Yacht-Club, Potsdamer Yacht-Club und der Segelkame-
radschaft Berlin gemeinsam organisiert werden. Die Ein-
zelheiten sind zur Zeit noch nicht bekannt. Beachten Sie 
bitte die Aushänge.

BYC-Opti-Segelpass
Die Jugendabteilung des Berliner Yacht-Club hat für un-
sere Segelanfänger einen ansprechenden Opti-Segelpass 
entwickelt, der jedem Youngster zu Beginn des Trainings 
ausgehändigt wird. Das 20 seitige Heftchen soll Jung-
segler und Eltern informieren und begleitet die ersten 
Segelschritte. Vieles muss der Optimist selbst eintragen. 
Auf diese Weise sieht er seine Fortschritte, kann sie mit 
denen anderer vergleichen und hat eine fortlaufende Do-
kumentation seiner eigenen Optimistenlaufbahn.

Herr Rainer Goßmann, unser BYC-Hafenwart

Sie haben es sicher bemerkt und ihn auch schon bei der 
Arbeit erlebt: Wir haben einen neuen Hafenwart. 
Weisungsbefugt sind: 
 der Hafenmeister, Willi Bröll, 
 sein Stellvertreter Bertold Katins 
 und der Bauobmann Norbert Weber.

Klassische Yachten im BYC
Im Berliner Yacht-Club vollzieht sich gerade die Grün-
dung einer Abteilung „Klassische Yachten“ unter der Fe-
derführung der beiden Herren Mathias Grothues-Spork 
und Otto Metzner. Das Konzept wird auf den Seiten 8/9 
dieser Ausgabe vorgestellt. Der Vorstand des BYC unter-
stützt diese Aktivitäten.
Als ein erstes sichtbares Zeichen dieser Initiative ist die 
Ausrichtung einer Regatta für klassische Schiffe geplant, 
die gemeinsam mit dem Fafnir-Preis am 25./26. Sep-
tember stattfinden soll. Alle Beteiligten hoffen, dass sich 
außer den Drachen und Folkebooten recht viele schöne 
klassische Yachten am Fafnir-Preis beteiligen.

Offene Fenster, Türen und Tore
Bitte schließen Sie - besonders abends - die Fenster und 
Türen im Clubhaus und die Hallentore.

Schwimmwestenpflicht für Kinder
Motto: „Minimax ist großer Mist, wenn man nicht zu 
Hause ist.“ Die beste Schwimmweste nützt Ihrem Kinde 
nichts, wenn sie im Auto liegt und Ihr Kind derweil ohne 
sie auf dem Clubgelände und auf den Stegen herum-
läuft. Leuchtet eigentlich jedem ein, oder? 
Bitte helfen Sie alle mit, dass besonders die Kleinkinder 
ordnungsgemäß angelegte Schwimmwesten tragen und 
vor dem Ertrinkungstod bewahrt werden!
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Außergewöhnliches Segelereignis in Berlin

Als für die beiden ältesten Segelvereine Berlins, dem Ber-
liner Yacht Club und dem Verein Seglerhaus am Wannsee, 
1992 das 125 jährige Jubiläum  ins Haus stand, wollte man 
mit einer gemeinsamen Segelveranstaltung diesem Jubi-
läum Rechnung tragen. Gemeinsam veranstalteten der 
BYC und der VSaW  Ende Oktober ein internationales 
Match Race auf dem Wannsee. 

Vom Wannsee Match Race zum Spitzen-Ereignis 
der Seglerwelt

Ursprünglich als einmalige Veranstaltung gedacht, ver-
anlasste die Resonanz bei Zuschauern und Mitgliedern 
sowie die Wirkung in der Presse und der breiten Öffent-
lichkeit die beiden Clubs diese Veranstaltung in den Fol-
gejahren fortzusetzen. 

Inzwischen ist das Internationale Berlin Match Race das 
bedeutendste Segelevent der deutschen Hauptstadt. Mit 
seiner neunzehnten Auflage 2010 ist es auch zugleich das 
älteste seiner Art auf deutschen Gewässern. Von Anfang 
an kamen Weltklasse Match-Racer aus Europa und Über-
see nach Berlin. 

Dabei spielten auch die deutschen Segler stets eine her-
vorragende Rolle. Mit dem Berliner Jochen Schümann 
(sechs) und dem Neuberliner Markus Wieser (fünf ) 
konnten sie allein elfmal den vom griechischen Bildhau-
er Fotis geschaffenen Bronzepokal als Sieger in Empfang 
nehmen. 

Seit 2008 ist die Veranstaltung durch die ISAF, die Weltse-
gelorganisation in den Rang eines Grade 1 Events  erho-
ben worden. Damit rangiert das Berlin Match-Race, zu-
sammen mit dem Match Race Germany in Langenargen/ 
Bodensee, in der höchsten Liga der Welt in dieser Segel-
sportdisziplin. Der Verein Seglerhaus am Wannsee und 
der Berliner Yacht- Club  als Veranstalter, werden auch in 
diesem Jahr ein absolutes Spitzenfeld präsentieren. 

Ein Segel Highlight zum Saisonende

Wie in den Jahren zuvor werden die Zuschauer, 2009 
waren es rund dreitausend,  von gut geheizten Ausflugs-
schiffen aus, beste Möglichkeiten haben, die Rennen 
hautnah zu verfolgen.

Sicher wird auch die 19. Auflage dieses Match Races das 
halten, was alle an sie knüpfen, Top- Event des Berliner 
Segelsports 2010 zu sein. Internationaler  Spitzensport 
auf dem Wasser, eine anspruchsvolle Außenpräsentation 
an Land, vor der nun hundertjährigen eindrucksvollen 
Kulisse des VSaW- Clubhauses, sowie eine professionelle 
Organisation werden auch in diesem Jahr wieder kenn-
zeichnende Attribute der Veranstaltung sein. 

Über einhundert freiwillige Helfer aus beiden Segel-
Clubs bilden die Basis, auf dem dieses Event fußt, das 
heißt nichts anderes, als dass sich eine große Anzahl der 
Clubmitglieder mit dieser Veranstaltung auf besondere 
Weise aktiv identifiziert.

Ein großes Team mit olympischem Geist

All die angedeuteten Superlative, die das Berlin Match  
Race in den vergangenen Jahren scheinbar aus sich selbst 
heraus produziert hat, sind in Wirklichkeit Aktivitäten und 
Leistungen der Mitglieder beider Clubs. Sie sollten je-
den, der unter einem der beiden Clubstander segelt, mit 
Stolz erfüllen. Berlin Match-Race gibt jedem Mitglied die 
Gelegenheit dabei zu sein, sich ein Bild zu machen, zu-
schauender Unterstützer der Schar der aktiven Macher 
zu sein und dazu noch Weltklassesegeln zu erleben, vor 
der eigenen Haustür! 

Der BYC und der VSaW laden alle Mitglieder ein sich 
einzubringen oder vorbeizuschauen. Sie sind herzlichst 
eingeladen zum 19. Berlin Match-Race am VSaW und 
notieren Sie sich schon heute 

3. bis 7. November 2010 Berlin Match Race

Lika Valentien, BYC
Klaus Müller, VSaW

18. Internationales BMW Berlin Match Race 

News

Freitag, 30.Oktober 2009 

2. Wettkampftag 

Gegenüber dem Vortag meinte es der Wettergott mit den Seglern  diesmal gut. Trockenes, zum 
Teil sonniges Wetter und Wind um 7 –10 Knoten (Windstärke 3) bestimmten den Tag.

Der Wannsee zeigte sich also von seiner besten Seite, Wettfahrtleiter Axel Paul  startete die 
Matches direkt vor dem Vereinshaus des Verein Seglerhaus am Wannsee , die Matches konnten 
von den Zuschauern sehr gut verfolgt werden.

Nach Abschluss von 19  der insgesamt 22 Rennen haben sich Alvaro Marinho (Portugal), Ian 
Ainslie (Südafrika) und Mads Ebeler (Dänemark) die besten Ausgangspositionen für das Erreichen 
des Viertelfinals  am Samstag gesichert. 

Ausgeschieden sind bisher Przemek Tarnacki (Polen), Robert Scheidt ( Brasilien) und  der junge 
David Chapmann (Australien). 

Während der Berliner Markus Wieser das Viertelfinale bereits erreicht hat, muss Stefan Meister 
das Schlussergebnis der grossen Round Robin abwarten ehe feststeht, ob er sich ebenfalls für 
das Viertelfinale qualifiziert hat. 

Der morgige dritte Wettkampftag wird mit den drei restlichen Läufen des Round Robin 
fortgesetzt. Das Viertelfinale der besten Acht wird am Samstag Mittag gestartet.

Fotos: Christian Timm
1. Markus Wieser
2. Marinho Portugal
3. Match vor dem VSaW

 Weitere Infos unter www.berlin-match-race.de

Tel. 030/ 805 2006  
Fax. 030/ 805 1156 
Internet:  www.vsaw.de
E – mail.  vsaw@vsaw.de

18. Internationales BMW Berlin Match Race 

News

Freitag, 30.Oktober 2009 

2. Wettkampftag 

Gegenüber dem Vortag meinte es der Wettergott mit den Seglern  diesmal gut. Trockenes, zum 
Teil sonniges Wetter und Wind um 7 –10 Knoten (Windstärke 3) bestimmten den Tag.

Der Wannsee zeigte sich also von seiner besten Seite, Wettfahrtleiter Axel Paul  startete die 
Matches direkt vor dem Vereinshaus des Verein Seglerhaus am Wannsee , die Matches konnten 
von den Zuschauern sehr gut verfolgt werden.

Nach Abschluss von 19  der insgesamt 22 Rennen haben sich Alvaro Marinho (Portugal), Ian 
Ainslie (Südafrika) und Mads Ebeler (Dänemark) die besten Ausgangspositionen für das Erreichen 
des Viertelfinals  am Samstag gesichert. 

Ausgeschieden sind bisher Przemek Tarnacki (Polen), Robert Scheidt ( Brasilien) und  der junge 
David Chapmann (Australien). 

Während der Berliner Markus Wieser das Viertelfinale bereits erreicht hat, muss Stefan Meister 
das Schlussergebnis der grossen Round Robin abwarten ehe feststeht, ob er sich ebenfalls für 
das Viertelfinale qualifiziert hat. 

Der morgige dritte Wettkampftag wird mit den drei restlichen Läufen des Round Robin 
fortgesetzt. Das Viertelfinale der besten Acht wird am Samstag Mittag gestartet.

Fotos: Christian Timm
1. Markus Wieser
2. Marinho Portugal
3. Match vor dem VSaW

 Weitere Infos unter www.berlin-match-race.de

Tel. 030/ 805 2006  
Fax. 030/ 805 1156 
Internet:  www.vsaw.de
E – mail.  vsaw@vsaw.de

Internationales Berlin Match Race 2010
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Der   Ältestenrat
nimmt vielfältige, wichtige Aufgaben wahr. In der Mit-
gliederversammlung am 26. März 2010 wurden folgende 
Mitglieder gewählt und nahmen die Aufgabe an:

  Eva Mattern
  Ardo Brandt
  Jörn Richter
  Hans-Dieter Werner
  Costa Lorenz

Die   Ausschüsse
haben beratende Funktion und arbeiten dem Vorstand 
zu. In der Mitgliederversammlung am 26. März 2010 
wurden folgende Ausschussmitglieder gewählt und nah-
men die Aufgabe an:

 Umweltausschuss   
  Prof. Dr. Hans-Gerd Meyer
  Gerhard Reck

 Haus- u. Veranstaltungsausschuss  
  Brigitte Langosch
  Thea Deichsel
  Hanne Schaadt-Venus
  Susan von Bülow
  Brigitte Conrad-Bruhns

 Ökonomieausschuss  
  Thea Deichsel
     
 Fahrtenausschuss   
  Hartmut Begemann
  Dr. Martin Cyran
  Detlef Politz
  Bernhard Gerhardt
  Rüdiger Brandt
  Konrad Hertrampf
  Peter Schallock

 Regattaausschuss   
  Dr. Werner Baumgarten
  Alexander Eilhardt
  Florian Jacob
  Timo Göbel
  Dr. Matthias Grothues-Spork
  Dr. Marc Köppen
  Otto Metzner
  Holger Kretzschmar
  Irene Parrandier-Stasik
  Marion Schnurbus
  Ralf Schnurbus

 Motorboot-Koordinator  
  Bodo Zieske

Der   Jugendausschuss
wurde gemäß BYC-Satzung auf der Jahreshauptver-
sammlung der Jugendabteilung am 15. März 2010 ge-
wählt; ihm gehören an:
   
  Hanne Schaadt-Venus
  Susan von Bülow
  Christian Raabe
  Lika Valentien
  Alexander Bilke
  Axel Noll
  Martin Weisser
  André Rehse
  Rafael Dulon

Die   Jugendsprecherin  
wurde gem. BYC-Satzung auf der Jahreshauptversamm-
lung der Jugendabteilung am 15. März 2010 gewählt:

  Antonia Noll

Allen gewählten Mitgliedern sei Dank gesagt für ihre Be-
reitschaft sich für unseren Club zu engagieren.

Wahlen anlässlich der Mitgliederversammlung am 26. März 2010

Regattawartin

Birgit   Böhm,

bisherige Stellver-
treterin in diesem 
Ressort und daher 
bestens mit den Auf-
gaben und ihrer Be-
wältigung vertraut.

Stellvertretender
Regattawart

Heiner   Wilkens,

stammt aus der BYC-
Jugendabteilung, ehe-
maliger Jugendsprecher, 
langjähriger Trainer und 
aktives Mitglied der BYC-
Streamline-Crew.
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Gründung einer Klassiker Abteilung

im Berliner Yacht- Club

Der Faszination der klassischen Yachten kann sich nie-
mand entziehen. Nirgendwo sonst kann man den Fa-
cettenreichtum und die Vielfalt unseres Sportes so ein-
drucksvoll nebeneinander erleben und die Entwicklung 
vom schnellen Fracht- oder Losensegler zum sportlichen 
Segler oder komfortablem Reisenschiff nachvollziehen.

Die Meldezahlen bei Regatten für klassische Yachten 
sind groß und steigend. Für die am 11.06. beginnende 
„Classic Week“, eine Veranstaltung, die über 10 Tage von 
Flensburg über Sonderborg und Kappen nach Kiel führt 
und ihren Abschluss zum Auftakt der Kieler Woche vor 
der Kiellinie findet,  sind bis Redaktionsschluss über 190 
Schiffe gemeldet, vom 15er Jollenkreuzer bis zum impo-
santen 12 mR oder der alten Germania V. Zudem sind die 
Häfen und Kais voll von Schaulustigen, die einen Blick 
auf die schönen Boote zu erhaschen versuchen. Bei nor-
malen Regatten sind die Meldezahlen dagegen rückläu-
fig.

Es ist aber nicht nur die große Zahl der Boote, die den 
Charme dieser Veranstaltungen ausmacht. Es sind die 
Menschen, die mit Lust, Leidenschaft und Lebensfreu-
de, vielleicht auch ein wenig Weltanschauung, sich der 
Pflege und dem Erhalt der klassischen Schönheiten ver-
schrieben haben. Man pflegt einen besonderen Umgang 
miteinander.

Idee einer Klassikerabteilung:
Die Teilnahme an den verschiedenen Regatten des Freun-
deskreis klassischer Yachten in den letzten Jahren, der 
Havel-Klassik des ASV genauso wie verschiedener Veran-
staltungen an der Ostsee, liess bei Matthias Grothues-
Spork, Eigner des 22er Schärenkreuzers EOS, eine Idee 
entstehen. Die Gründung einer Abteilung für klassische 
Boote im BYC. Und er fand bei den Eignern von anderen 
Klassikern im BYC begeisterte Mitstreiter. 

Eine Klassikerabteilung kann ein herausragendes Allein-
stellungsmerkmal für den BYC sein, als bisher einziger 
Club in Berlin den Freunden der klassischen Boote ein 
besonderes zu Hause zu bieten.

Matthias Grothues-Spork (Matse) und Otto Metzner, 
Eigner des 5mR GOA, haben am 03. Juni dem Vorstand 
die Idee präsentiert. Der Vorstand hat die Idee begeistert 
aufgenommen und unterstützt sie. Es wurde beschlos-
sen, die Klassikerabteilung zu gründen und Matse und 
Otto wurden gebeten, sich um die weiteren Details und 
die Umsetzung zu kümmern.
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Diesen Aufgaben soll sich die Klassikerabteilung 
widmen:

- Ausrichtung einer Klassikerregatta
bereits in diesem Jahr wird es im Rahmen des Fafnir 
Preises, der ja für die klassischen Risse Drachen und Fol-
keboot ausgeschrieben ist, wenn auch für die moderne 
Variante, eine Wertung für klassische Boote geben. Hier 
werden die Boote nicht als Einheitsklasse gewertet, son-
dern nach der seit etwa 10 Jahren auf allen Klassikerregat-
ten in Europa angewendeten Klassiker-Renn-Formel KLR 
gegeneinander antreten. Im nächsten Jahr soll es dann 
eine eigenständige Klassikerregatta im BYC geben.

- Initiierung von Veranstaltungen für Eigner und 
Interessierte zu Pflege und Unterhalt.
Es sollen Experten, also Bootsbauer, Rigger, Segelmacher, 
Vertreter der Industrie und dergleichen gewonnen wer-
den, im BYC über den Erhalt und Unterhalt der Boote, 
und hiervon können die Fahrtensegler, die Regattasegler 
und auch alle anderen profitieren, zu referieren und ihr 
Wissen auch direkt an den vorhandenen Booten zu ver-
anschaulichen, Tipps und Tricks weiter zu geben.

- Nutzung und Präsentation der Boote, 
ohne Plane und über die Toppen geflaggt für PR- und 
Sponsoringaquise für den BYC bei allen Veranstaltun-
gen.

Hierfür erscheint es sinnvoll, die vielen im BYC beheima-
teten Klassiker an einem Steg zusammen zu legen. Die 
Eigner verpflichten sich, ihre Boote entsprechend zu prä-
sentieren und zur Verfügung zu stellen. Der Steg könnte 
so hergerichtet werden, dass den dann dort liegenden 
Booten ein Rahmen gegeben wird, welcher in Berlin wie-
derum einmalig wäre und dem Berliner Yacht-Club bei 
allen Veranstaltungen repräsentativ für den BYC und die 
Arbeit, die hier im Jugend-, Fahrten- und Regattabereich 
so erfolgreich geleistet wird, als Aushängeschild und Vi-
sitenkarte dienen. 
               Otto Metzner, Mathias Grothues-Spork

Foto: Egbert Idler
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Ehrungen anlässlich der Mitgliederversamm-
lung am 26. März 2010

Für ihre 25 jährige Mitgliedschaft im Berliner Yacht-Club 
erhielten folgende Herren die silberne Ehrennadel des 
BYC
 Wolfgang   H e i b e r
 Rolf   S c h l e g e l
 Joachim   W a r m i n s k i

Die goldene Ehrennadel des Berliner Yacht-Club erhalten 
Mitglieder nach 50 jähriger Clubzugehörigkeit. In einer 
ausführlichen Laudatio würdigte der Vorsitzende  Oliver 
Witte die sportlichen Leistungen und die Verdienste um 
den Berliner Yacht-Club unseres langjährigen Vorsitzen-
den und jetzigen Kommodore, 
 
 Timm   G l e i e r

Eine standing ovation der Anwesenden rundete diese 
Ehrung ab.

Jahreshauptversammlung 
am 26. März 2010 
in der Johannes Tews - Grundschule

Damit auch wirklich alle engagierten Mitglieder an die-
ser Versammlung teilnehmen konnten, war sie in die Aula 
einer Nikolasseer Schule verlagert worden, die sich zu-
nehmend füllte. Dank des gut vorbereiteten Medienein-
satzes konnten alle Anwesenden den wichtigen Ausfüh-
rungen der Vortragenden lückenlos folgen.
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Als neue Mitglieder begrüßen wir im 
Berliner Yacht-Club folgende Damen, Herren 

und Jugendliche:

Wir hoffen, dass diese Damen, Herren und Jugendlichen 
sich bald in unserer Clubgemeinschaft wohl fühlen, dass 
sie bald Freunde finden und ihre Freude am Segeln ge-
nießen können.

Die Kinder der Segel-Arbeitsgemeinschaften aus 
der Johannes Tews Schule und aus der Schule am Rohr-
garten heißen wir herzlich willkommen und wünschen 
ihnen viel Spaß bei ihren ersten Segelschritten.
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Betr.: Flaggen- und Standerführung, Nachtrag  
Liebe ...., nach der Lekture von BYC-Aktuell 1/10 habe ich 
festgestellt, daß ich bei meinem Artikel keine Angaben 
über benutzte Quellen gemacht habe. Ich bitte Dich da-
her in einem Nachtrag die folgende Liste zu veröffentli-
chen:
Nachtrag! Ich habe in meinem Artikel über die Flaggen- 
und Standerordnung des BYC keine Angaben zu den be-
nutzten Quellen gemacht. Ich bitte das Versäumnis zu 
entschuldigen.
Hier die Liste:
 
 1.“Yachtgebräuche und Flaggenführung“ 
  DSV Verlag 1997
 2. Internet Google „Flaggenrechtsgesetz der  
  Bundesrepublik Deutschland“
 3. „Seesignale“ 
  Dieter Vierus DSV Verlag 2001

Hansgeorg Zoske

Fotos vom Oskar Gleier-Preis 2010
Anlässlich unserer traditionellen Clubregatta nach Yard-
stick wurde an Land, auf dem Wasser und bei der Sieger-
ehrung viel fotofrafiert. Von 4 Fotografen liegen eine Fülle 
von Fotos vor - fast jeder Beteiligte findet sich irgendwo 
mit oder ohne Schiff wieder. Für BYC-Aktuell 2/10, für die 
BYC-Homepage, und den Schaukasten wurden lediglich 
einige besondere Fotos ausgewählt. 
Fast alle mir vorliegenden Fotos dieser Clubveranstal-
tung befinden sich gesammelt auf einer DVD. Inter-
essierte Clubmitglieder können diese DVD kurzfristig  
(gegen Hinterlegung einer Kaution!) im BYC-Sekretariat 
ausleihen, nach Wunsch komplett oder teilweise kopieren 
und die Fotos mit Quellenangabe für nicht kommerzielle 
Zwecke verwenden.                Gesa Gruber

**********

**********

Foto:Klaus Dabelstein
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Das Folgende wurde übernommen aus dem BYC-Jahr-
buch 1910, handschriftlich zusammengefasst von einem 
namentlich nicht bekannten BYC-Mitglied, gefunden 
und übergeben von unserem Kommodore, Timm Gleier.

Geburt und Jugend des Berliner Yacht-Club

Auszug aus einem Aufsatz unseres ehemaligen Vorsit-
zenden Ernst Dettmar 

Da, wo die Wiege des Berliner Segelsports stand, in 
Stralau und Treptow, hat auch der Berliner Yacht-Club 
seine Wurzeln. Zwei hier entstandene Vereine sind es, die 
den Grundstock des BYC bilden
 der ehemalige Berliner Segler-Club von 1867  
 und der Stralauer Segler-Verein (später Berliner  
Segler-Verein) von 1880.

Berliner Segler-Club 1867

Über die Gründung des Berliner Segler-Vereins lesen wir 
in den Akten: „Am 25. November 1867 haben sich unter-
zeichnete Segler entschlossen, zu einer Vereinigung zu-
sammenzutreten und in den Wintermonaten regelmäßig 
mittwochs, vorläufig im Lokale des Herrn Padow, 8 Uhr 
abends zusammenzukommen und zum Zeichen ihrer 
Mitgliedschaft diese Erklärung durch ihre Namensunter-
schrift zu bekräftigen. 
Berlin im November 1867 W. Sehlmacher“.

Der erste Vorstand bestand aus Sehlmacher, erster Präsi-
dent und Schmauch, zweiter Präsident. Der Beitrag be-
trug jährlich 2 Taler.

Das bedeutsamste Ereignis aus dem ersten Lebensjahr 
des jungen Clubs ist die erste Regatta am 7. Juni 1868 auf 
der Dahme zwischen der Rohrinsel bei Köpenick und 
der Bammelecke. Es dürfte dieses wohl die erste Regatta 
sein, die überhaupt auf Berliner Gewässern veranstaltet 
ist. Zur Vorbereitung der Regatta hatte man eine sieben-
gliedrige Kommission gewählt, die die schwierigen Vor-
bereitungsarbeiten schon im Winter begann. 

Es beteiligten sich an der Regatta 37 Boote, die nach ih-
rem Segelareal in 4 Klassen eingeteilt wurden. Für jede 
Klasse gab es drei Preise: erster Preis - Flagge, zweiter 
Preis - Bootskieker (Marineglas), dritter Preis -Trinkgefäß, 
und endlich waren noch für zwei Klassen vierte Preise in 
Gestalt von Albums ausgesetzt. Der Einsatz zur Regatta 
betrug pro Boot 2 Taler. Die Gesamtkosten der Regatta 
beliefen sich auf 163 Taler, 5 Silbergroschen, 9 Pfennige. 
Die Regatta war für damalige Zeiten ein Ereignis und 
fand darum bei Publikum und Presse die größte Beach-
tung. 

Diese erste Regatta hatte die Lust an Wettfahrten mäch-
tig angeregt, und so veranstaltet der Club im Jahre 1869 
schon drei Regatten, die erste am 2. Mai bei Treptow, die 
zweite wieder auf der Dahme am 23. Mai und die dritte 
am 17. Oktober bei Treptow. Die sportlichen Veranstal-
tungen des folgenden Jahre hielten sich durchweg in 
dem einmal geschaffenen Rahmen, indem gewöhnlich 
anfangs Mai die interne Pokalregatta, im Juni eine allge-
meine und im Herbst eine interne Regatta standfand.

In den achtziger (1880iger) trat eine gewisse Stagnation 
im Club ein, zumal ihm der von jüngeren Seglern ge-
gründetet Stralauer Segler-Verein scharfe Konkurrenz 
machte.

aus dem Jahrbuch des Berliner Yacht-Club 1910Handschriftliche Zusammenfassung
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Starter- und Platzierungsliste der 1. Regatta des BSC, 7. Juni 1868 (Köpenick - Bammelecke + retour)
Vossische Zeitung, 9. Juni 1868, die außerdem den ausführlichen Regattabericht enthält (liegt uns vor)
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Alle Klarheiten beseitigt?
Also: Gründung des Berliner Yacht-Club 1867 mit der 
Gründung des Berliner Segler-Club 1867. Das Grün-
dungsdatum 1867 wurde 1932 vom Deutschen Segler 
Verband bestätigt. Folglich ist der Berliner Yacht-Club 
jetzt 143 Jahre alt und wir steuern auf unser 150 jähriges 
Jubiläum im Jahre 2017 zu.
Den Namen Berliner Yacht-Club und den traditionellen 
Stander hat unser Verein seit 125 Jahren, seit der Fusion 
1885 mit dem Berliner Segler-Verein (hervorgegangen 
aus der Lotterie-Gesellschaft). 
Dieses Jahr - 1885 - galt bis 1932 als Gründungsdatum 
des Berliner Yacht-Club. Für den Erforscher der Club-
geschichte ergeben sich hierdurch zunächst manchmal 
scheinbar ungereimte Zeit- oder Altersangaben zum 
Berliner Yacht-Club. 
Klärt sich aber alles - siehe oben.               Gesa Gruber

Stralauer Segler-Verein 1880

Über die Gründung des Stralauer Segler-Vereins entneh-
men wir aus den Akten folgendes: 13 Herren hatten sich 
im Winter des Jahres 1878 verpflichtet, zu einem Viertel-
Lose der Königl. Sächs. Lotterie gleiche Teile beizutragen, 
den evtl. Gewinn zu Segler-Zwecken zu verwenden und 
bei einer evtl. Auflösung der Gesellschaft den Gesamt-
gewinn an den Verein zur Rettung Schiffbrüchiger abzu-
führen. Gleichzeitig wurden gemeinsame Fahrten, Win-
terwanderungen usw., denen sich das Gros der jüngeren 
Stralauer Segler anschloss, verabredet und veranstaltet.

Wenn man von bestimmten Zielen dieser Gesellschaft 
überhaupt reden kann, so hatte man stets, indem man 
auf einen immensen Lotteriegewinn hoffte, den Bau 
eines Clubhauses im Auge. Die Versammlungen, zu de-
nen jeder Zutritt hatte, fanden regelmäßig im Winter 
donnerstags statt. 

Nachdem die Gesellschaft sich Ende des Jahres 1880 
über die Fortsetzung der Lotterie, in welche ca. 200 Mark 
hineingesteckt und durch einen einmaligen Gewinn 40 
Mark herausgekommen waren, schlüssig werden sollte, 
wurde am 26. November 1880 die Auflösung der Lotte-
riegesellschaft und die Gründung des Vereins mit der Be-
stimmung beschlossen, dass der vorhandene ca. 33 Mark 
betragende Lotteriebestand in den neu zu gründenden 
Verein übergehen, und sämtliche Stralauer Segler, die 
sich bisher der Lotteriegesellschaft angeschlossen, zum 
Beitritt in diesen Verein aufgefordert werden sollten.

Der Verein zählte anfangs 25 Mitglieder und 12 - 15 
Boote. Der Beitrag betrug monatlich 0,50 Mark, das Ein-
trittsgeld 3 Mark. Versammlungslokal im Sommer war 
die „Alte Taverne“ in Stralau. Das erste Unternehmen 
des jungen Vereins war ein großer Wasserkorso am 2. Juli 
1881 bei Stralau.
Die erste Regatta des Vereins fand am  7. Mai 1882 auf der 
Müggel unter Teilnahme von 20 Booten statt.

Der Stralauer Verein, der 1883 den Namen „Berliner Seg-
ler-Verein“ annahm, nahm einen schnellen Aufschwung, 
da ihm vor allem die jüngeren Segler der Oberspree 
zuströmten, so dass er den älteren Bruderverein, den 
„Berliner Segler-Club“, bald an Mitgliederzahl überra-
gte. Das anfangs gespannte Verhältnis zwischen beiden 
Vereinen wich bald freundschaftlichen Beziehungen, die 
ihren Ausdruck in gemeinsamer Veranstaltung von Kor-
sofahrten fanden.

Berliner Yacht-Club

Die Gleichwertigkeit der Zwecke und Ziele, sowie die 
Gleichartigkeit Mitglieder- und Bootsmaterial der beiden 
Vereine legten den  Gedanken nahe, durch Verschmel-
zung derselben eine breitere Basis für die sportliche Tä-
tigkeit zu schaffen. Die dieserhalb eingeleiteten Verhand-
lungen im Jahre 1884 scheiterten an dem Umstande, dass 
man sich über Namen und Stander des neuen Vereins 
nicht einigen konnte.

Von neuem aufgenommen wurden die Verhandlungen 
anfangs 1885. Am 26. Februar 1885 beschlossen beide ver-
eine die Fusion. Zur Feststellung der Modalitäten wur-
de ein aus je sieben Herren beider Vereine bestehender 
Ausschuss gewählt, der am 3. März zur ersten Sitzung 
zusammentrat. In dieser Sitzung wurde beschlossen, 
den neuen Verein „Berliner Yacht-Club“ zu nennen und 
am 5. März wurde der heutige Stander beschlossen. Der 
Berliner Yacht-Club zählte bei der Gründung ca. 150 Mit-
glieder und 67 Segelboote.

Eine kleine Minorität des Berliner Segler-Clubs von 1867 
protestierte gegen die Fusion, wodurch ein langwieriger, 
unerquicklicher Streit entstand, der erst nach drei Jah-
ren endgültig erledigt wurde, und in dessen Verlauf am 
4. November 1885 der heutige Berliner Segler-Club ge-
gründet wurde.

In die Öffentlichkeit trat der Berliner Yacht-Club zum 
ersten Male mit seinem Ansegeln am 30. April 1885, für 
welches als Ziel die kleine Krampe bestimmt war. Bei fri-
scher Vollzeugbrise aus NNO segelten ca. 30 Boote mit 
120 Mitgliedern an Bord morgens 81/2 Uhr von dem Ver-
sammlungsorte Liebesinsel bei Treptow ab.

Soweit zitiert aus einem Bericht im BYC-Jahrbuch 1910
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Trainingslager Gardasee 2010  
geschrieben von Alexander Bilke, Do., 1. April 2010

Seit dem 1. .April 2010 trainieren 14x OPTIMISTEN und 
8x 420er Segler des Berliner Yacht-Club e.V. am Garda-
see. Nachdem ein Segeln auf dem Wannsee aufgrund 
des langen Winters nur kurz möglich war, wurden die 
ersten Segeleinheiten nach der Segelpause hier wieder 
begeistert gestartet.

Neues / Mitteilungen der Jugendabteilung
Die Mitteilungen wurden vielfach unserer Homepage 
entnommen und ggf. ergänzt

Opti - Cup Scharmützelsee 1./2.Mai 2010  
geschrieben von Alexander Bilke, Dienstag, 4. Mai 2010

Zum OPTI-Cup der SG Scharmützelsee reisten wir mit 
18 Seglern an. Wie immer würden wir in Bad Saarow 
in freundschaft begrüßt und genossen die Tage bei der 
SGS. 
Nach den drei Wettfahrten gewann Karl Köppen den 
OPTI-Cup 2010 mit einer sicheren Serie von 1-1-3. Die 
Ergebnisse unsere großen Mannschaft stimmten uns 
mehr als zufrieden.

Frühjahr Training Wannsee  
geschrieben von Alexander Bilke, Sonntag, 18. April 2010

Am Wochenende 17. / 18.April 2010 waren 30 BYC - OPTI-
SEGLER zum Training auf dem Wannsee. So haben auch 
die Kinder die nicht mit am Gardasee waren einen per-
fekten Start in die Saison 2010.
Es blieb genügend Zeit den OPTI aus dem „Winterschlaf“ 
zu holen oder den nun eigenen OPTI zum ersten mal 
komplett aufzubauen. Bei dem tollen Wetter hatten alle 
viel Spaß mit ihren Booten auf dem Wasser.

Opti-Müggel-Pokal 24. und 25. April 2010  
geschrieben von Alexander Bilke, Montag, 26. April 2010

Die erste Regatta der OPTIMISTEN 2010 fand auf dem 
Müggelsee statt. Am Samstag war das Warten auf den 
Wind leider vergebens, aber am Sonntag konnten drei 
Wettfahrten gesegelt werden. 
Von unseren 13 Startern konnte Daniel Felser mit einem 
souverän haurausgesegelten 4. Platz seinen Einstand in 
die Saison feiern.

Motto der Zugvogeltruppe: Es gibt kein schlechtes Wet-
ter - es gibt nur falsche Bekleidung.      Foto N.N.

420er - WM/JEM Ausscheidung 2010  
geschrieben von Alexander Bilke, Mittwoch, 19. Mai 2010

420er - WM/JEM Ausscheidung 2010 
Jonas Kunow (BYC) und Paul Preuß (VSaW) qualifizierten 
sich als 3. Herrenteam und beste Berliner Crew für die 
420er - Weltmeisterschaft. Diese wird im Juli in Haifa/ Is-
rael stattfinden.

Volles Programm zu Pfingsten 
bei der Jugend des Berliner Yacht-Club  
geschrieben von Alexander Bilke, Dienstag, 25. Mai 2010

OPTIMISTEN 

 6 - BYC OPTI-A segelten auf der großen Breite  
 8 Wettfahrten bei spannenden Bedingungen.

 24 - BYC OPTI-B Kids seglten direkt vor un  
 serem Hafen in einem 130 Starter umfassenden  
 Feld.

Zudem wurden am Sonntag nach der Regatta 
 11 OPTIs gebührend getauft.
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Fortsetzung - volles Pfingstprogramm der Jugend

420er - Segler

 5 - BYC Teams segelten bei der „Scharmützel- 
 see - Woche“ des SSVaW.

 3 - BYC Teams segelten vor Kiel die bei den   
 „YOUNG EUROPEANS SAILING“ auf der 
 Ostsee.

STREAMLINE und H-Boot

 segelten beim Oskar Gleier-Preis des Berliner  
 Yacht-Club und erreichten unter 44 gestarteten  
 BYC-Teilnehmern folgende Platzierung:

Streamline DEFENDER
 Steuermann Philip Raabe  Platz 17
H-Boot MARI
 Steuermann Tim Mayser  Platz 30

BYC-Jüngstsegler beim Apres-Training

Optitraining auf dem Wannsee
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Fotos:
Alexander Bilke
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420er Tagebuch
vom Gardaseetraining Ostern 2010

Anreise
Nach unserem ersten Wassertraining, eine Woche, nach-
dem das Eis unseren Wannsee freimachte, verluden wir 
die Boote für das diesjährige Gardasee Trainingslager. 
Mit vier Schiffen machten wir uns auf den Weg zum 
Training. Mit den üblichen kleinen, aber ohne große Pro-
bleme schafften wir die knapp 1000 km durch die Alpen 
nach Torbole. Noch im Dunkeln begannen wir mit dem 
Abladen der Boote.

1. Tag
Die erste Nacht lag hinter uns und schon um 7:30 gab 
es Frühstück. Petrus begrüßte uns mit einem  regne-
rischen Aufbau der Boote. Ohne große Probleme beim 
Aufbauen ging es noch vor dem Mittagessen aufs Was-
ser. Nach einem halbstündigen Vorwindkurs und einer 
kurzen Kreuz dümpelten wir in der Mittagsflaute herum. 
Petrus hatte immer noch kein Mitleid. In eisigen Regen 
wurden wir schließlich vom Motorboot zum Mittagessen 
geschleppt. 
Nachmittags ging es mit einer Theorieeinheit weiter, da 
die Mittagsflaute andauerte. Als wir mal wieder auf die 
420er Mädchen vor dem Hotel warteten um Essen zu 
gehen, kam unser FSJ’ler Valentin und meinte, Caro hätte 
sich auf der Toilette eingeschlossen und bekäme die Tür 
nicht mehr auf. Nach dem wir 20 verschiedene Schlüs-
sel ausprobiert hatten und keiner passte, kam der italie-
nische Hausbesitzer, der Caro befreien konnte. Endlich 
konnten alle ins „al Porto“ und die lang ersehnte Pizza 
verschlingen.

2. Tag
Sonne! Endlich, nach langem Warten und Hoffen auf 
einen schönen, spannenden und aufregenden Segel-
tag, war es endlich soweit. Die strahlende Sonne wagte 
sich hervor. Gut gestimmt begaben wir uns voller Elan 
aufs Wasser und genossen die hervorragenden Windbe-
dingungen. Wir hatten ein abwechslungsreiches Segel-
programm, aus dem einige Problemchen beim Segeln 
hervorgingen, die anscheinend die lange Winterpause 
geschaffen hatten. 
Das Tageshighlight war die Spi-Etappe, die wir auf dem 
Halbwindkurs segeln durften. Wir sausten den lang-
samen kleinen Kisten einfach so davon. Vollkommen ge-
schafft, schleppten wir uns, gerade noch so, heil in unsere 
Betten. Das kann man aber auch verstehen nach zwei Ta-
geseinheiten, die mit vielen Manövern und ordentlichem 
Wind bestückt waren.

3. Tag
Ausgepowert starteten wir pünktlich in den Segeltag. Un-
sere Truppe schipperte vormittags bei leichtem Wind hin 
und her. Als wir zum Mittagessen rein kamen, erwartete 
uns ein leckeres, gut bestücktes Buffet, das von den El-
tern vorbereitet wurde. Nach einer Runde Football und 
einem, in der Persenning eingepuppten, schlafenden 
Moritz, (von außen gut getarnt) ging es wieder aufs Was-
ser. Inzwischen hatte der starke Wind des Gardasees, die 
Ora, eingesetzt. Bei unserer heutigen Angriff /Verteidi-
gung Übung spritzte uns das Wasser, dass nach gefühlter 
Temperatur eigentlich hätte gefroren  sein müssen, ins 
Gesicht. 
Die Ora hielt jedoch nicht so lange an, sodass wir doch 
die Schleppleinen auspacken mussten. Geschafft, wie 
nach jedem Segeltag, watschelten wir zum „al Porto“ in 
Torbole, um unsere Riesenpizzen zu genießen. 

4. Tag
Ostersonntag, aber leider keine Sonne wie von uns al-
len erhofft und auch der Wind ließ zu wünschen übrig. 
Trotzdem ließen wir uns nicht davon abhalten nach 
dem Frühstück gleich rauszusegeln. Schon gleich ging 
es rückwärts los. Nach mehreren Startübungen ließ der 
Wind endgültig nach und wir wärmten uns bei unserem 
tollen Buffet im Hotel auf. 
Am Nachmittag ging es mit Verteidigung Angriff und 
Startübungen weiter. Schließlich wurden wir von ande-
ren 420ern aus der französischen Schweiz zu ein paar 
Wettfahrten herausgefordert, in denen wir unser neues 
Wissen gleich mal anwenden konnten. Mit dem Hafen-
rennen beendeten wir den Segeltag und machten uns 
wenig später auf in unsere altbekannte Pizzeria.

5. Tag
Endlich Sonne! Wir fuhren morgens zwar noch sehr ver-
pennt aber motiviert bei mittelmäßigem Wind raus auf 
den See. Das Highlight des Vormittags war eine große 
Runde über den Gardasee halbwinden. Janna und Otto 
kenterten und den Bademeistern ( Josh und Valli) riss der 
Pinnenausleger raus, aber wir hatten eine Menge Spaß! 
Nach einem Mittagessen in der Pizzeria und recht langer 
Mittagspause ging es wieder aufs Wasser. Diesmal nur 
zu dritt. Die Meister im Baden mussten ihren Pinnenaus-
leger reparieren. Wir anderen fuhren bei extrem böigen 
Wind hauptsächlich Spi und als dann Valli und Josh nach-
kamen, machten wir noch einige up and down Übungen. 
Dann ging es verfrüht zurück in den Hafen. Den Abend 
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6. Tag
Dienstag war bis dahin der sonnigste Tag. Bei strahlend 
blauem Himmel und einer starken Briese ging es um 
neun wieder aufs Wasser. Nach Übungen zur Linienpei-
lung wurde mit einem Halbwindschlag in gefühlten zehn 
Sekunden der See überquert. Pünktlich zur Mittagsflaute 
erreichten wir den Hafen. Das Mittagessen bestand aus 
Brötchen. 
Bevor es nach zwei Stunden wieder aufs Wasser ging, 
wurde noch Football gespielt. Mit kleinen Übungen und 
Spielchen ging es nach Limone und zurück. Am Abend-
brottisch sprachen noch alle über die tollen Segelbedin-
gungen des Tages. Abends fielen allen erschöpft ins Bett.

7. Tag
Eine Woche sind wir jetzt schon hier und wieder mal be-
grüßte uns die Sonne. Diesmal eine halbe Stunde spä-
ter segelten wir raus und übten Starts und Tonnenrun-
dungen. In der Mittagspause entspannten wir uns und 
freuten uns auf den stark kommenden Wind. Während 
die Optis durch die Berge wanderten, heizten wir über 
den Gardasee. Nach einem gerissenen Trapez von Otto 
und mehreren Kenterungen fuhren alle nach und nach, 
aber mit einem fetten Grinsen im Gesicht, rein. 
Später, nach einer erholenden Dusche, gingen wir Mini-
golf spielen. Durch etwas zu viel Schwung bekam Janna 
einen Minigolfschläger ins Gesicht und musste erst ein-
mal aussetzen. Nachdem die meisten zu Ende gespielt 
hatten, machten wir uns auf den Weg zu unserer Stamm-
Pizzeria und genossen unser wohlverdientes Abendes-
sen.

8. Tag
Unser letzter Segeltag kam plötzlich und unerwartet. 
Kaum zu glauben, dass wir bereits eine Woche gesegelt 
sind. Erschwerend kam hinzu, dass uns das Wetter den 
Abschied nicht gerade leichter machte. Nach schwachem 
und nur kurzem Wind am Vormittag fuhren wir rechtzei-
tig rein, um Kräfte für die zu erwartende Ora zu sam-
meln. So konnten wir bereits um halb zwei zur bisher 
stärksten Ora auslaufen. Bei super Wind und wärmender 
Sonne vermaßen wir den Gardasee, fuhren von links 
nach rechts, hoch und runter und am liebsten mit Spi. In 
der zweieinhalbstündigen Trainingseinheit, in der unter 
anderem die Schotten getauscht wurden, verlor man jeg-
lichen Überblick über die Kenterstatistik. 

Leider mussten wir dem Gardasee dann bei schönstem 
Wetter auf Wiedersehen sagen, und noch bis zum Abend-
essen waren alle Trailer gepackt und verschnürt. 

Eure 420er, 
Janna, Caro, Toni, Josh, Valli, Otto und „die Moritz’s“

Anzeige
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BYC-Optimisten berichten vom Gardasee 2010

Finn, Daniel und Lasse
Langsam sammelte sich das BYC-Gelände mit Seglern, 
Taschen und tatkräftigen Fahrer-Eltern. Es wurden die 
Taschen hinten in den Autos verstaut und die letzten 
Gurte wurden fest gezurrt , während alle fröstelnd auf 
Alex warteten.
Da kam er aber auch schon und es wurde eingestiegen. Es 
standen nun 12 Stunden Fahrt vor uns. Durch die vielen 
Pausen wurde die Fahrt  erträglicher und man konnte 
sich an der noch kühlen Luft erfrischen. In Richtung 
München wurde es immer hügeliger, bis man vor sich 
klar die Alpen sehen konnte. Über den Brenner ging es 
dann weiter nach Italien. Langsam wurde es dunkler 
und die Straßen immer enger, bis wir endlich in Torbole 
ankamen. Hungrig setzten wir uns in eine Pizzeria und 
aßen uns an einer leckeren Pizza satt. Müde legten wir 
uns in unsere Betten und schliefen bis zum Frühstück.
Jetzt hieß es Boote abladen und es wurden im leichten 
Regen alle Boote vom Trailer geholt. Nun begann das 
Wassertraining dieser Saison.

Niclas und Emil
Als wir am Gardasee waren, sind wir am Ostersonntag 
wie immer um 9 Uhr rausgefahren. Draußen sind 
wir ersteinmal lange Schläge auf Amwind gesegelt, 
anschließend sind wir Vorwind gesegelt und der Wind 
hat sich verstärkt. Wahrscheinlich zu viel, denn dann 
machte es „knaks“ und da war mein Mast auf der Höhe 
der Mastbank abgebrochen.
Dann war der Vormittag zumindest vom Segeln her zu 
Ende. Zum Glück war der Potsdamer Yacht Club auch am 
Gardasee, denn der hatte einen Mast für mich. Deshalb 
konnte ich den Rest der Woche auch noch segeln. 

Appetitliches Mittagessen - von den Eltern organisiert
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Laurence
8. 4. 2010 Gardasee
Morgens hieß es mal wieder „Aufstehen“ und alle sagten 
„Oje“. Wir frühstückten, bauten unsere Boote auf und 
waren um 9.00 Uhr segelfertig. Dann ging es auf den 
See, das Training war wie immer, ein paar Wettfahrten 
und ein paar lange Schläge. Der Wind blies sachte mit 
2 – 3 Windstärken und einigen überraschenden Böen. 
Ungefähr um 12. Uhr fuhren wir  ausgehungert und 
etwas erschöpft in den Hafen und machten uns über das 
Mittagessen her, es war lecker, es gab belegte Brötchen. 
Nach etwas Auszeit ging es wieder aufs Wasser, der Wind 
blies jetzt heftig und für die leichten Leute war es schwer 
den Opti gerade zu halten. Wir segelten 2 – 3 Wettfahrten 
und dann ging es auf den Halbwind, hin und her.
Als wie wieder in den Hafen kamen, zogen wir uns um 
und bauten die Boote ab, die Optis auf den Hänger / 
Trailer die Motorboote und die 420er. Nach einiger Zeit 
waren wir fertig und gingen zum Abendessen im „AL 
Porto“, das ist ein Restaurant. Am Abend mussten wir 
noch packen und ab ins Bett. 

Marie Weißer,  May Rehse und Fenja Valentien
Besuch in der Grotte
Am 6. Segeltag sind wir zu einer Grotte am Gardasee 
gesegelt, haben unsere Optis am Motorboot festgemacht 
und sind in die Grotte geschwommen. Dort war ein 
riesiger, eiskalter Wasserfall, unter dem einige gebadet 
haben. Die Grotte war nach oben hin geöffnet. Man sah 
die Berge und die Landschaft. In der Grotte konnte man 
stehen, das Wasser ging bis zu den Oberschenkeln. Man 
konnte sogar mit einem Stein in die Seitenwände etwas 
rein ritzen. Der Boden war glitschig, steinig und sandig, 
man rutschte schnell ab. Wenn man rausschwamm, sah 
man neben der Grotte ein altes, verlassenes Hotel. Es 
war mal ein schönes Restaurante mit einem eigentlich 
schönen Panoramaausblick.
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Die BYC-Zugvogel-Truppe

Die beiden Schwertzugvögel THOMATE (als Initialzün-
dung gespendet von unserem Kommodore Timm Gleier) 
und EDELWEISS sind die Keimzelle und das Herzstück 
dieser Jugendgruppe, die sich ständig vergrößert. Zur 
Flotte gehören inzwischen das Club H-Boot „MARI“, der 
20er Jollenkreuzer KLEINE ANNA, der Pirat ABER HAL-
LO, die XY-Jolle RAYLEY - und als Begleitung eines der 
BYC-Schlauchboote. Der Motor der ganzen Truppe  ist 
seit Jahren Hanne Schaadt-Venus, maßgeblich unter-
stützt durch Anna Gerhardt mit ihrem Boot. 
Und wie man sieht: Die Begeisterung dieser Kamerad-
schaft wirkt  ansteckend!                 Gesa Gruber
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Frühjahrs-Training Wannsee  
Geschrieben von Alexander Bilke, Sonntag, 18. April 2010

Am Wochenende 17. / 18. April 2010 waren 30 BYC - OPTI-
SEGLER zum Training auf dem Wannsee. So haben auch 
die Kinder, die nicht mit am Gardasee waren, einen per-
fekten Start in die Saison 2010. 
Es blieb genügend Zeit den OPTI aus dem „Winterschlaf“ 
zu holen oder den nun eigenen OPTI zum ersten mal 
komplett aufzubauen. Bei dem tollen Wetter hatten alle 
viel Spaß mit ihren Booten auf dem Wasser.
     Fotos: Edgar Gruber
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Hallo ...., anbei ein Bericht von Antonia Noll über die ers-
te Regatta der 420er. Viele Grüße Ute

Frühjahrscup im YCBG, 10. / 11. April 2010
 
Nachdem wir vom tollen, aber auch anstrengenden 
Gardaseetrainingslager am Freitagabend zurückkamen, 
freuten sich alle auf ihr Bett.

Leider konnte ich nicht lange darin ausschlafen, da es für 
uns am Wochenende zur ersten Regatta der Saison am 
Müggelsee ging.

Dort konnte ich gleich mein neu Erlerntes zusammen mit 
Max Nickel ausprobieren. Insgesamt waren wir 3 Teams: 
Josh und Valli, Niko und Vicky, Max und ich. 

Trotz eisiger 9°C fuhren wir pünktlich um 11 Uhr die erste 
Wettfahrt, welche nicht besser laufen konnte, denn wir 
wurden 1.! In der zweiter Wettfahrt klappte auch alles gut, 
bis auf ein kurzes Bad, was am 2. Platz (zum Glück) nichts 
änderte. Mit einem 6. Platz in der letzten Wettfahrt (und 
dem 2. Platz in der Gesamtwertung) beendeten wir den 
ersten Tag.

Am Sonntag, noch kälter, ging es weiter. Allerdings mit 
Frühstarts und einigen Problemen. Als wir bei einem 
„Black Flag-Start“ eng neben Nikos Boot an der Start-
linie standen, wollte sich ein weiteres Boot in die Lücke 
zwischen uns zwängen. Diese war aber viel zu klein und 
so drängte er uns beide über die Linie, was für uns beide 
einen BFD bedeutete.

Im anschließenden Protest konnten wir nach einigem hin 
und her (vielen Dank noch mal an alle Telefonhelfer!!!) 
den Protest zwar gewinnen, erhielten aber dennoch kei-
ne Wiedergutmachung. So rutschten wir auf den 3. Platz,  
mit dem wir auch sehr zufrieden sind.
Joshua und Valentin wurden 5. und Niko und Vicky - mit 
einem BFD beim letzten Start und Pech mit den Schwert-
lippen – die Helden im Mittelfeld. 

Es war toll und ein schönes Ende der Osterferien.
                   Antonia Noll

Sparkassen-Cup / 3.WM-A - 420er  

Vom 30.4 bis 1.5 fand im Schweriner Yacht-Club die letzte 
Ausscheidung für die Weltmeisterschaft vor dem finalen 
Endausscheid statt. 

Aufgrund von einigen Bootsschäden war es uns nicht 
möglich vor dieser Regatta zu trainieren. Nach 7 Mona-
ten Segelabstinenz kamen wir also in den Genuss das 
erste Mal segeln zu gehen. Demnach setzten wir uns 
lediglich das Ziel, als eines der besten 40 Teams in das 
Finale einzuziehen. 

Am ersten Tag herrschten 5-6 Bft. und es gingen 101 
(einhundertundein!) 420er an den Start. Nach kräftezeh-
renden 5 Wettfahrten fanden wir uns unverhofft auf dem 
11. Platz wieder. Ein Tag, der nach dieser langen Winter-
pause für unser Team kaum hätte besser laufen können. 

Doch der nächste Tag bei ähnlichen Bedingungen zeigte, 
dass es durchaus noch besser ging. Mit fünf Platzie-
rungen unter den Top 5 kletterten wir auf Platz 5 dieser 
WM-A. Dabei blieb es auch am letzten Wettfahrttag. 

Da wir bei der ersten WM-A bereits einen 3. Platz erse-
gelten, zogen wir nun als bestes Berliner und drittbestes 
deutsches Team ins Finale ein. Mit diesem Ergebnis ha-
ben wir beste Voraussetzungen geschaffen, um als eines 
von 7 männlichen 420er-Teams an der Weltmeisterschaft 
2010 in Israel teilzunehmen.

Seglerische Grüße 
Ger 52232
Jonas Kunow und Paul Preuss( VSaW)

***************
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Rohrgartenschule - Arbeitsgemeinschaft Segeln  
Kennenlernen bei trübem, kühlem Wetter - für viele  
kaum vorstellbar, dass diese Jungen und Mädchen wenig 
später bei schönsten Witterungsbedingungen in einem 
richtigen Segelboot aufs Wasser gehen. Vom Mutter/Mo-
torboot aus wird gewechselt und geübt.     

Was so ein Anfänger alles gleichzeitig beachten soll! 
Deswegen sitzen sie beim ersten Mal ja auch zu zweit in 
einem Opti. Mit Feuereifer sind sie dabei. Nachdem alle 
einmal „dran“ waren, ist die Schule zu Ende - ein unge-
wöhnlicher Schulschluss mit Boot und Segelsachen auf-
räumen.                   Gesa Gruber
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Segelboot statt Bollerwagen
Donnerstag, der 13. Mai.

Der Himmel ist bewölkt und es sieht so aus, als würde es 
jeden Augenblick anfangen zu regnen. Petrus hat wohl 
kein Herz für Väter oder junge Segler, denn genau an 
diesem Tag wollen wir, die Zugvogelgruppe, mit unseren 
Booten eine kleine Haveltour machen. Wir Zugvögel 
sind aber hart im Nehmen und lassen uns von so etwas 
Nebensächlichem wie dem Wetter nicht den Spaß ver-
derben. Also hieß es ab auf die Boote.

Zu unserer Flotte gehören das Club H-Boot „Mari“, der 
20er Jollenkreuzer „Kleine Anna“, der Pirat „Aber Hallo“ 
,die XY-Jolle „Rayley“ sowie ein Schlauchboot. 

Wir haben immer wieder die Besatzungen der Boote ge-
wechselt. Zum allerersten Mal konnte ich mit der „Klei-
nen Anna“ mitsegeln. Es war wunderschön, wie der Wind 
uns ins Gesicht wehte! 

Unsere „Mari“ wollte frecher Weise unangemeldet an 
der vor dem Club stattfindenden Regatta teilnehmen. So 
klaute sie einem Folkeboot, was wirklich an der Regatta 
teilnahm, den Wind. Die Besatzung des Folkebootes be-
klagte sich daraufhin bei der „Mari“, weil sie dem Boot 
nun letztlich die Chance zum Sieg genommen hatte. 
Da das Boot aber sowieso ziemlich weit hinten war, hat 
die „Mari“ wenigstens die Entschuldigung für den „ent-
gangenen Sieg“ geliefert. Die „Mari“ als Außenseiter hat 
durch List und Tücke und zugegebener Maßen kleine 
Abkürzungen die Regatta für sich entschieden und kam 
als Erster ins Ziel. Leider bleibt der wahre Erste nun aber 
inkognito.

Später wurde ich auf den Piraten übergesetzt und konnte 
auch hier neue Erfahrungen sammeln. Am Nachmittag 
sah es stark nach Regen aus, so dass wir, trotz schönem 
Wind, wieder in den Hafen fuhren. 

Trotz des mittelmäßigen Wetters haben wir uns alle über 
den Ausflug gefreut.

Wir hatten gemeinsam viel Spaß und es war für uns ein 
gelungener Feiertag, sozusagen ein himmlischer Him-
melfahrtstag!

Samantha Scharmacher
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Power-Training im Berliner Yacht-Club
am 14., 15. und 16. Mai 2010

Über 60 BYC-Jugendliche waren mit Eifer dabei, obwohl 
Petrus es wirklich nicht gut mit ihnen gemeint hat. Es war 
richtig  kalt (6° C Lufttemperatur), erst ab Sonntagmittag 
herrschte freundlicheres Segelwetter.
Für die Anfänger war zeitenweise zu viel Wind - sie 
schauten beim Training der anderen und Regatten vom 
Motorboot aus zu, um sich durchgefroren später im mol-
ligen Clubhaus bei der Theorie wieder aufzuwärmen. 
Und dann  war Lutscher-Eis an der Reihe.

... und  blitzschnell war der Opti gekentert. Nach dem 
ersten Schreck: Aufrichten, einsteigen, leer schöpfen - 
wie gelernt, aber richtig anstrengend. Da war es schon 
sehr angenehm, dass das Mobo einen mitnahm. 

Die erfahreneren Jungsegler trainierten eifrig drei Tage 
lang vor- und nachmittags. Sie haben bei diesen Wetter-
bedingungen mit den Böen gekämpft und dank kompe-
tenter Anleitung richtig viel gelernt.
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Gleichzeitig Regatta-Optimisten. Sie wurden schnell er-
steinmal mit dem Mobo nach Hause geholt.  „Wir haben 
ganz toll  Regatta gesegelt  -  guck mal, jeder von uns hat 
so ein T-Shirt bekommen!“

Die 420er gingen das Ganze cool an. Vier Boote wurden 
über den Kurs „gejagt“, um wieder und immer wieder die 
gleichen Manöver zu üben und zu vervollkommnen.

Sonntagnachmittag um 16.00 Uhr war Schluss. Schnell 
wurde noch aufgeräumt, ehe alle nach Hause zogen. Es 
war ein richtiges Power-Training: Das Wetter powerte und 
sorgte dafür, dass die Jungsegler power bringen mussten, 
um schließlich mehr oder weniger ausgepowert aus den 
Booten zu steigen.                 Gesa Gruber
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Finale der WM /J EM - Ausscheidung 2010
in der 420er-Klasse  

Nach Qualifikation für den finalen Endausscheid, bei 
dem die besten 40 420er-Teams Deutschlands teilneh-
men, kamen wir nun in Travemünde an - mit dem Ziel, 
um einen der 7 WM – Plätze zu „kämpfen“. 

Mangels Wind fanden am ersten Wettfahrtstag, Him-
melfahrt,  keine Wettfahrten statt, doch der nächste Tag 
sollte uns 2-3 Windstärken bringen. Neben schwierigen 
Winddrehern und einer unangenehmen, kurzen Welle, 
hatten die meisten Teams, so auch wir, das Problem, dass 
sie mal Top und mal Flop segelten. Wir waren nach vier 
Wettfahrten auf Platz 18 der Gesamtwertung. 

Für den Samstag waren immerhin schon 10 Knoten vor-
ausgesagt. Dies war zugleich der letzte Regattatag. Als 
wir nun morgens im Hafen ankamen, waren wir über-
rascht, denn der Wind wehte mit bis zu 25 Knoten. An 
Tonne 1 waren wir in den ersten zwei Wettfahrten jeweils 
Erster. Diesen Platz konnten wir aber nicht ganz halten, 
auch weil wir ja erst das dritte Mal in diesem Jahr segel-
ten und das eiskalte Ostseewasser den Kreislauf auf eine 
Härteprobe stellte. Dennoch erreichten wir die Plätze 4, 
3, 12 und 6 an diesem Tag. 

Da am Vortag größtenteils leichte Teams vorne segelten, 
rutschten wir damit bis auf Platz 7 der Gesamtwertung 
vor. 

Durch unsere guten Vorergebnisse in den zwei EM/
WMAs (-Auscheidungen erg. G.G.) zuvor, einem 3. und 
einem 5. Platz, sicherten wir uns den vierten Platz der ge-
samten Ausscheidungswertung, denn zum Finalergebnis 
werden die Vorergebnisse zu einem Drittel eingerech-
net.

Wir sind unserer Zielsetzung gerecht geworden und 
konnten uns als 3. Herrenteam und beste Berliner Crew 
für die Weltmeisterschaft qualifizieren, die im Juli in Hai-
fa/ Israel stattfinden wird.

Großen Dank möchten wir an Familie Nürnberger rich-
ten, die uns den Bootstransport nach Lübeck ermöglicht 
hat und uns stets unterstützend während der Regatta zur 
Seite stand.

Jonas Kunow / Paul Preuß  (VSaW)

Eine Länge voraus.

FIRMENICH YACHTVERSICHERUNGEN GMBH & CO. KG

Kantstraße 149 · 10623 Berlin · Telefon 030.315 988-25

www.firmenich-yacht.de

Ein Unternehmen der 

Mehrere Formate_RZ.indd   4 01.10.09   18:12
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GOLDENER OPTI  / Kiel / 29./30. Mai 2010

Sieben BYC  „OPTI-A“ Segler starteten am 29./30. Mai 
2010 in Kiel beim internationalen „Goldenen OPTI 2010“, 
einer der größten Ranglistenregatten in Deutschland.

Am Freitag ging es gleich nach der Schule los Richtung 
Kiel. Dort im Olympiahafen Schilksee angekommen, 
trafen wir gleich viele andere Segler. Aber zunächst 
wurden die Boote abgeladen bzw. das Schlauchboot 
ins Wasser gebracht. Dabei waren wir ein eingespieltes 
Team – die Kids luden ihre OPTI´s vom Trailer und ich 
slipte das Motorboot. Generell zur Seite standen uns 
Lika und Rafeal, die den Transport des zweiten Trailers 
übernommen hatten. Danach auf zum Essen und gleich 
ins Bett. 

Für die nächsten beiden Tage standen 6 Wettfahrten mit 
ca. 230 anderen OPTI-Seglern an. Diese kamen aus vielen 
deutschen Clubs und aus Estland, Dänemark, Finnland, 
Niederlande, Belgien und von den  Niederländischen 
Antillen in der Karibik. Also ein stark besetztes Feld. 
Gesegelt wurde in sechs Gruppen, so dass es zum einem 
einen neue Erfahrung für unsere „Neu –OPTI – A“ Segler 
und zum anderen für die Aspiranten zu IDJüM 2010 ein 
Test war. 
4 Wettfahrten waren am Ende geschafft und Jack ließ 
sein Können am Samstag mit Platzierungen 10. und 35. 
aufblitzen, wobei ihn leider das Essen den Magen für den 
Sonntag verdarb. 
Für alle war es ein großes Erlebnis auf der weiten Ostsee 
in einem so großen und starken Feld mit einer solch 
immensen Leistungsdichte zu segeln.
              Alexander Bilke

Sieben BYC-Optimisten unter über 230 Optiseglern aus 
vielen anderen Ländern in Kiel.
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Jugend 2010

OPTIMISTEN - 420er - STREAMLINE
Zugvogel - H–Boot

OPTIMISTEN

01.-09.04.2010 
Trainingslager Gardasee OPTI / 420er 
 14x OPTIMISTEN / 4x 420er 

12.04.2010 Beginn des Wassertrainings 
 13 Trainingsgruppen von Montag bis Freitag
 15 Trainer 

 OPTI-Anfänger in drei Gruppen
 Montag: 22 Kinder
 Mittwoch (Rohrgarten Schul AG): 20 Kinder
 Freitag (TEWS – Schul AG): 17 Kinder

25.- 26.04.2010   
Opti–Müggel–Cup, SV Rahnsdorf / Müggelsee

OPTI-A 
105 Starter / 4 Teilnehmer BYC
 70. Platz  Max Popp
 75. Platz  Finn Gerlach
 98. Platz  Niklas Valentien
             104. Platz  Emil Frederking

OPTI-B 
120 Starter / 8 Teilnehmer BYC
  4. Platz Daniel Felser
 43. Platz Jonathan Dulon
 44. Platz Marie Weißer
 54. Platz Laurenz Kahl
 59. Platz Fenja Valentien
 66. Platz Felix Nickel
 75. Platz Lasse Balster
 79. Platz May Rehse

01. – 02.05.2010  
North Sails OPTI-Cup, SG Scharmützelsee

OPTI-A 
43 Starter / 2 Teilnehmer BYC
 25. Platz Max Popp
 35. Platz Emil Frederking

OPTI-B 
66 Starter / 16 Teilnehmer BYC
 1. Platz Karl Köppen
 6. Platz Jonas Gothe
 11. Platz Marie Weißer
 14. Platz Laurenz Kahl
 16. Platz Lasse Balster
 19. Platz Fenja Valentien
 26. Platz Joost Windmöller
 28. Platz Martin Tobias
 40. Platz Jonathan Dulon
 48. Platz Piet Köppen
 51. Platz Luis Keller
 52. Platz Vincent Weißer
 54. Platz Christoph Keese
 54. Platz Christoph Keese
 58. Platz Paul- Hendrik Brandt
 65. Platz Emma Frederking

15. - 16.05.2010 
Havel Cup 2010, HC / Wannsee

OPTI-A 
46 Starter / 5 Teilnehmer BYC
 17. Platz Jack Rehse 
 24. Platz Finn Gerlach
 31. Platz Niclas Valentien
 40. Platz Max Popp
 44. Platz Fenja Valentien

21.05.-23.05.2010
OPTI – Pfingstfestival / BJM Opti-B 2010  
VSaW /Wannsee // PYC / Große Breite

OPTI-A 
70 Starter / 6 Teilnehmer BYC
 24. Platz Jack Rehse
 44. Platz Max Popp
 50. Platz Niklas Valentien
 60. Platz Emil Frederking
 61. Platz Finn Gerlach
 69. Platz Fenja Valentien
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21.05.-23.05.2010
OPTI – Pfingstfestival / BJM Opti-B 2010  
VSaW /Wannsee // PYC / Große Breite

OPTI-B 
131 Starter / 25 Teilnehmer BYC
 8. Platz Karl Köppen
 21. Platz Daniel Felser
 36. Platz Jonathan Dulon
 37. Platz Laurenz Kahl
 54. Platz Tobias Martin
 55. Platz Marie Weißer
 56. Platz Lasse Balster
 82. Platz Jonas Gothe
 88. Platz  Niklas Kleinow
 90. Platz May Rehse
 98. Platz Christoph Keese
 103. Platz Luis Göttert
 107. Platz Luis Keller
 108. Platz Piet Köppen
 116. Platz Luise Schott
 117. Platz Joost Windmöller
 119. Platz Vincent Weißer
 120. Platz Paul-Henrik Brandt
 121. Platz Tim Henrik Seib
 122. Platz Emma Frederking
 125. Platz Phillip Keese
 126. Platz Lea Jung
 127. Platz Lukas Kleinow
 128. Platz Paul-Linus Klepsch
 129. Platz Jara Gerlach

5.06.-6.6.2010
PYC - Optimisten-B-Regatta, Wannsee

Opti-B
100 Starter, 17 Teilnehmer BYC, 1 Wettfahrt
 4. Platz Karl J. Köppen
 6. Platz Daniel Felser
 43. Platz Tobias Martin
 44. Platz Felix Nickel
 67. Platz Daniel Köppen
 68. Platz Thore Lohmann
 69. Platz Victor Zouboulis
 71. Platz Luis Göttert
 72. Platz Konstantin Zouboulis 
wegen fehlenden Windes nicht mehr ins Ziel gekom-
men
 74. Platz Luis Keller
 74. Platz Marisa von Fritschen
 74. Platz Philip Keese
 74. Platz Christoph Keese
 74. Platz Paul Hendrik Brandt
 74. Platz Joost Windmöller
 74. Platz Lukas Kleinow
 74. Platz Niklas Kleinow

29.-30.05.2010 
Goldener OPTI 2009 Kiel / Ostsee
OPTI-A 227 Starter / 7 Teilnehmer BYC
 125. Platz Jack Rehse
 167. Platz Finn Gerlach
 176. Platz Emil Frederking
 182. Platz Max Popp
 220. Platz Niklas Valentien
 223. Platz Jonathan Dulon
 225. Platz Fenja Valentien

5.06.-6.6.2010
Schorfheide-Regatta, Werbellinsee

Opti A
40 Starter, 3 Teilnehmer BYC, 3 Wettfahrten
 23. Platz Jack Rehse
 24. Platz Niklas Valentien
 30. Platz Emil Frederking
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21. - 22.05. 2010 
Scharmützelsee – Woche, SSVaW
18 Starter / 9 Teilnehmer BYC
 2. Platz Moritz Bruhns /
  Moritz Reumschüssel
 5. Platz Nikolas Warminski / 
  Viktoria Warminski
 6. Platz Joshua von Lepel /  
  Valentin Warminski
 8. Platz Janna Kruhl / 
  Maresa Gallinger
 10. Platz Josefine Uhlmann(SV03) / 
  Hans Ledwa

21.05. - 23.05. 2010 
Young Europeans Sailing 2010 Kiel / Ostsee
114 Starter / 3Teilnehmer BYC
 45. Platz Jan Nürnberger/ 
  Felix Wimmer (CYC)
 50. Platz Maximilian Nickel / 
  Julian Stegemann (KAR)
              100.Platz Justus Müller/ 
  Yannek Wloch (VSaW)

29. - 30.05. 2010 
Steinhuder Teller 2010
30 Starter / 2Teilnehmer BYC
 15. Platz Nikolas Warminski/ Valentin Warminski

420er

01.-09.04.2010 
Trainingslager Gardasee OPTI / 420er 
 14x OPTIMISTEN / 4x 420er
 

10. – 11.4.2010 
Frühjahrscup, Müggelsee
19 Starter / 6 Teilnehmer BYC
 3. Platz Max Nickel /  Antonia Noll
 5. Platz Joshua von Lepel /  
  Valentin Warminski
 14. Platz Nikolas Warminski / 
  Viktoria Warminski

30.04. - 02.05. 2010 
Schweriner Sparkassencup, Schweriner See
101 Starter / 4Teilnehmer BYC
 5. Platz Jonas Kunow / 
  Paul Preuß (VSaW)
 58. Platz JanNürnberger/ 
  Felix Wimmer (CYC)
 78. Platz Maximilian Nickel / 
  Georg Leistenschneider
 99. Platz Justus Müller/ 
  Yannek Wloch (VSaW)

13.05. - 15.05. 2010 
420er EM/WMA Finale. Lübeck
40 Starter / 1Teilnehmer BYC
 7. Platz Jonas Kunow/
  Paul Preuß (VsaW) 

08. - 09.05. 2010
Jugendwettfahrten,  BYC / Wannsee
27 Starter / 13 Teilnehmer BYC
 1. Platz Jonas Kunow/ 
  Paul Preuß (VsaW)
 2. Platz Maximilian Nickel / 
  Georg Leistenschneider
 4. Platz Moritz Bruhns / 
  Moritz Reumschüssel
 5. Platz Joshua von Lepel /  
  Valentin Warminski
 9. Platz Jan Nürnberger/ 
  Felix Wimmer (CYC)
 12. Platz Janna Kruhl / 
  Maresa Gallinger
 17. Platz Caroline Voigt/
  Antonia Noll
 18. Platz Josefine Uhlmann(SV03) / 
  Hans Ledwa
 20. Platz Justus Müller/ 
  Yannek Wloch(VSaW)

Foto: Anna-Lina Orsin
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Zugvogel THOMATE und EDELWEIß  folgt

Fotos: Gesa Gruber

STREAMLINE

01.-02.05.2010 LGT-Cup 
Münchener Yacht-Club e.V., Starnberger See
22 Starter / 7 Teilnehmer BYC
  „CHALLENGER“ 
Ph. Bruhns / Heiner Wilkens / Julian Hecker
  „DEFENDER“ 
Ph. Raabe / Valentin Gebhardt / Konstantin Eilhardt
 „CanvasRacingTeam“  
Sven Rüggesiek und Crew

zu wenig Wind, kein Rennen wurde gesegelt! 

08.-09.05.2010 Streamline Cup/ 
Jugendwettfahrten 2010 BYC Wannsee
8 Starter / 7 Teilnehmer BYC
 2. Platz „CanvasRacingTeam“  
Sven Rüggesiek und Team
 3. Platz „CHALLENGER“ 
Ph. Bruhns / Heiner Wilkens / Julian Hecker
 6. Platz „DEFENDER“ 
Ph. Raabe / Valentin Gebhardt / Marius Müller

21.05. 2010
Oskar – Gleier – Preis, BYC 
Yardstick-Regatta, Wannsee / Havel
44 Starter
 16. Platz „DEFENDER“ 
Ph. Raabe / Valentin Gebhardt / Konstantin Eilhardt

Fortsetzung 420er

5.06.-6.6.2010
Sea-Cup North, Tegeler See
25 Starter, 6 Teilnehmer BYC, 1 Wettfahrt

 2. Platz Josua von Lepel
  Valentin Warminski
 6. Platz Justus Müller
  Yannek Wloch
 12. Platz Maximilian Nickel
  Georg Leistenschneider
 16. Platz Moritz Bruhns
  Moritz Reumschüssel

H-Boot MARI

21.05. 2010
Oskar – Gleier – Preis, BYC 
Yardstick-Regatta, Wannsee / Havel
44 Starter
 30. Platz „MARIE“ 
 Tim Mayser / Luis Reinhardt / 
 David Gothe / Alina Selzam
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Schneeschmelze
geschrieben von S. M., Donnerstag, 25. März 2010

Uta auch im 470 er spitze!
Uta und Frank Thieme konnten souverän die „Schnee-
schmelze-Regatta“ beim Wassersportverein Baldeney  
1919 e.V. für sich entscheiden.
18 Crews traten vom 20.-21.03. auf dem Ruhrstausee bei 
Essen an und absolvierten 5 Wettfahrten, bei denen sich 
mit den Plätzen (3), 2, 1, 1, 1, Uta und Frank auf‘s oberste 
Treppchen segelten.

News aus der BYC-Regattaabteilung
Zum Teil dem Internet / der BYC-Homepage entnom-
men und ggf. ergänzt.

Int. Trapezregatta Teil 1
geschrieben von S. M., Montag, 19. April 2010

Uta und Frank Thieme 2. in Steinhude
nur 3 Wettfahrten waren am Samstag möglich, jedoch bei 
herrlichem Sonnenschein und Westwind mit Stärke 2-3. 
Am Sonntag konnte dann mangels Wind kein weiterer 
Start absolviert werden, so dasss die 10 angetretenden 
Crews einen Sonnen-und-auf-Wind-Warten-Tag einlegen 
durften. 
Mit den Plätzen 2-1-2 mussten sich Uta und Frank dann 
mit einem Punkt Rückstand lediglich den Lokalmata-
doren Wriggers/Genrich (HYC) geschlagen geben.

Int. Trapezregatta Teil 2
geschrieben von S. M., Montag, 26. April 2010

Doppelsieg von BYC-Teams bei den Korsaren
SO Wind mit 3-4 Beaufort und Sonne, das waren die Zu-
taten zum Wochenende. 
Uta Thieme konnte auch am 2. Wochenende der Trapez-
regatta überzeugen. Im Korsar bewies sie der Konkurenz 
der 27 angetretenden Crews mit 3 Laufsiegen eindrucks-
voll Ihre Klasse. 
Jörg Langner komplettierte den Erfolg des BYC an die-
sem Wochenende, mit den Plätzen 4 - 3 - 4 sicherte er 
sich den 2. Platz.

Frühlingswettfahrten
geschrieben von S.M., Montag, 3. Mai 2010

Die Sieger der Frühlingswettfahrten stehen fest:
Bei den Drachen konnte sich das Team Kadelbach auf 
Tucan GER 999 durchsetzen, bei den Dyas war die Crew 
um Dr. Eberhardt auf ASA GER 1400 nicht zu schlagen 
und bei den Staren siegte Team Petersen auf Vernaccia 
GER 7272.
Herzlichen Glückwunsch!

Int. Bodenseepokal
geschrieben von S. M., Mittwoch, 5. Mai 2010

Thomas Kausen gewinnt Bodenseepokal
Vom 30.4. - 02.05. fand der Internationale Bodenseepokal 
der H-Boote beim Bodensee-Yacht-Club Ueberlingen 
statt. Ein stattliches Feld von 39 Schiffen war angereist, 
unter ihnen auch 3 BYC-Crews. Die Serie der 4 Wett-
fahrten konnte schlußendlich Thomas Kausen mit einem 
5 Punkte Vorsprung für sich entscheiden, den 8. Platz si-
cherte sich Swobi und Crew und der 23. Platz ging an das 
Team von Marvin Gallinger.

Achtung - Ferientermine - Mittwochregatta

Bitte beachten Sie 

die Aushänge am Mittwoch-Regatta-Board

Riva Cup 2010
geschrieben von S. M., Montag, 10. Mai 2010

3-fach Erfolg für den BYC bei den Korsaren
Fraglia Vela Riva - 07. -09. Mai:
27 Meldungen, 8 Wettfahrten
Bei den Korsaren konnten sich die BYC-Crews perfekt 
in Szene setzen, Axel Oberemm siegte mit 13 Punkten, 
auf Platz 2 folgte dann mit nur 2 Zählern Rückstand Jörg 
Langner (15 Punkte) und den 3. Platz belegte mit 22 Punk-
ten Uta Thieme.

Jugendwettfahrten und Streamline-Cup im BYC
geschrieben von S. M.,  Montag, 10. Mai 2010

Ergebnisse der Jugendwettfahrten und des 
Streamline-Cup 

Bei den Laser Radial konnte Bastian Häusser vom BTB 
die 3 Wettfahrten mit Idealpunktzahl souverän für sich 
entscheiden, auch bei den 4-zwo gelang der 3 Punktesi-
eg, Paul Preuss (VsaW) und Jonas Kunow (BYC) konnten 
sich bei den 26 gestarteten Schiffen durchsetzen. Der 
Streamline-Cup ging, ebenfalls mit 3 Punkten, an das 
Team Kadelbach / Hentschel / Fey vom VsaW. 
Herzlichen Glückwunsch!
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Scharmützelsee-Woche
geschrieben von S. M. Dienstag, 25. Mai 2010
420er und FDs am Scharmützelsee
BYC Teams beim Saarower Segler-Verein am Werl e.V. zu 
Gast. Traditionell zu Pfingsten trafen sich 420er und FDs 
zur Scharmützelsee-Woche. Unter den 18 gemeldeten 420 
ern starteten auch 4 Crews vom BYC, Moritz Bruhns und 
Moritz Reumschüssel belegten einen hervorragenden 2. 
Platz. Bei den FDs ging Markus von Lepel an den Start 
und konnte sich bei den 10 angetretenden Schiffen auf 
dem 4. Platz einrangieren.

Rheinwoche 2010
geschrieben von S. M., Dienstag, 25. Mai 2010
Oberwinter/Mondorf/Köln-Porz/Hitdorf/Düs-
seldorf/Krefeld
3 Segeltage und 6 Etappen bei der 88. Rheinwoche mit 
Start in Oberwinter. Kaiserwetter, 4 kn Strom und gute 
Windverhältnisse wurden geboten, für die 127 angetre-
tenden Teams also beste Zugaben für ein Segelfest zu 
Pfingsten. Dabei auch 2 Crews vom BYC.
Die EOS mit Matze Grothues-Spork belegte in der Klas-
siker Wertung den 4. Platz, Thomas Kausen segelte bei 
den H-Booten auf den 2. Platz.

Oskar Gleier-Preis 2010 am 22. Mai
BYCinterne Langstreckenregatta nach Yardstick, Revier 
Wannsee, Unterhavel, Jungfernsee. Wettfahrtleiter Costa 
Lorenz, Begleitboote CABALLITO / Buchmann, PRISON 
/ Zieske, BÄR / Bartelt, Bröll. 49 Meldungen, 44 Teilneh-
mer, freundliche Witterungsbedingungen.

First ship home: Philipp Nocke mit seinem 18 Footer

        Foto: Gesa Gruber

Sieger nach berechneter Zeit und Gewinner des Oskar 
Gleier-Preises 2010: 
Otto Metzner, Lika Valentien, Günther Metzner mit dem 
5mR internat. Boot  GOA.

             Foto: Rüdiger Weinholz

Der Oskar Gleier-Preis ist eine reine Clubveranstaltung. 
Die Ergebnisliste wird daher - ebenso wie die Ergebnis-
listen der BYC-Mittwoch Regatten - nicht auf unserer 
Homepage im Internet veröffentlicht (Datenschutz).      
Gesa Gruber

Dr.-Günther-Sparr-Gedächtnispreis
geschrieben von Stephan Mölle, Montag, 31. Mai 2010
Trias und Folkeboote bei der SV03
5 Trias und 28 Folkeboote fanden sich am 29. und 30.05. 
zum Dr.-Günther-Sparr-Gedächnispreis 2010 an der 
Startlinie ein. Sieger bei den Trias war das Team um Jens 
Hanisch vom PYC. Bei den Folkebooten konnte Stefan 
Klabunde vom SCG den Sieg davontragen. Mit dabei 
auch 3 Crews vom BYC, Paul Stübecke und Crew landete 
auf dem 8. Platz, Hans-Dieter Hahn und Crew auf dem 
11. Platz und Norbert Weber mit Crew auf dem 21. Platz. 

IDM Korsar 2010
Geschrieben von S.M., Montag, 7. Juni 2010
Uta und Frank Thieme verteidigen Meister-
schaftstitel!
Souveräner Vorsprung für Uta und Frank bei der IDM der 
Korsare auf dem Wörthsee. 41 Crews kämpften vom 02. - 
06. Juni beim Segler Verein Wörthsee e.V. um die Punkte. 
Am Ende waren die „Alten“ auch die „Neuen“ Deutschen 
Meister der Korsarklasse. Aus den 7 Wettfahrten konnten 
Uta und Frank 11 Punkte auf das zweitplatzierte Team 
Sippel/Sippel herausfahren. Herzlichen Glückwunsch!

Bodenseewoche 2010, 28. bis 30. Mai 2010
Klassiker-Regatta
Die H-Jolle ARIEL mit Tim und Karola Gruber holte den
1. Platz in der Kategorie Yardstick über 100  für den BYC 
nach Berlin.
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IDM der H-Boote 2010 
23. Mai - 3. Juni 2010 Ammersee
Geschrieben von S.M., Dienstag, 1. Juni 2010

Augsburger Segler-Club e.V - 
Gastgeber der IDM der H-Boot-Klasse

Anspruchsvolle Bedingungen am 1. Regattatag der IDM 
der H-Boot-Klasse. Am 31.5.2010 starteten 63 hochmo-
tivierte Mannschaften bei heftigen Regenschauern vor 
Utting auf dem Ammersee zu ihren ersten Wettfahrten. 
Der zweite Tag der IDM H-Boot-Klasse 2010 war leider 
das Gegenteil des Vortages, mehrere Versuche, jedoch 
keine Rennen beim ASC. 
Mit dabei auch mehrere BYC-Crews von denen aktuell 
Thomas Kausen das Klassement anführt.

am 2. Juni 2010
anbei für Fotos von der IDM der H-Boote hier am Am-
mersee mit den Ergebnissen:
 
 Thomas hat es mit seiner Crew erneut  
 zum Meistertitel geschafft.
 Marvin Gallinger mit Alexander Eilhardt und  
 Lutz Viehweger segelten bei ihrer ersten IDM  
 gleich auf Platz 15.
 Wir (Böhm, Kretzschmar) freuen uns über 
 Platz 13.
 Swobi schloss mit Platz 27 ab.
Der BYC war somit gut vertreten.
 Vielen Dank an den Augsburger Segler Club!
 
Das Wetter war wechselhaft: Vom feinen Sprühregen bis 
heftigen Regenschauern war alles dabei, nur die Sonne 
sahen wir selten.
 
Herzliche Grüße vom immer noch verregneten Ammer-
see, deshalb kommen wir auch morgen wieder nach Ber-
lin in die Sonne, Birgit

von der IDM schrieb Birgit Böhm

am 1. Juni 2010
Wir weilen derzeit am Ammersee mit 
 Thomas Kausen ( Jani Funk, Butze), 
 Swobi (Kurt Thumm, Annette Gallinger), 
 Marvin Gallinger (Alexander Eilhardt, 
 Lutz Viehweger). 
Gestern gab es 3 Wettfahrten bei 5-6 Windstärken. Heute 
war der Wind wohl aufgebraucht: zwei Startversuche, die 
abgebrochen wurden, prägten das „Auf den Wind War-
ten“. `Mal sehen, wie es morgen wird. `
Herzliche Grüße vom verregneten Ammersee, Birgit

AUGSBURGER SEGLER-CLUB E.V. gegründet 1903

H-BOOT IDM 2010
30. Mai-03. Juni
H-Boot Internationale Deutsche Meisterschaft
 
Die Deutschen Meister stehen fest
Kausen/Funk/Bredt (BYC (Berlin)-2 Tagessiege, 13 Punkte) 
vor Stadler/Wiesner/Lübbe (SRS-1 Tagessieg, 14 Punkte) 
und Peulen/Vrancken/Jonkmanns (NED-1 Tagessieg, 16 
Punkte). 
Das waren heute auch die Tagessieger die am 3. Regat-
tatag wieder 3 Wettfahrten in voller Länge (4,0 - 4,8 sm) 
ermöglichte. Bei 2-3 Bft. und Regen mußte eine bären-
starke Leistung erbracht werden, denn wie man an dem 
Punkteabstand sieht, war das Nervenkitzel pur ! Kausen/
Funk/Bredt siegten vor Stadler/Wiesner/Lübbe und er-
kämpften deshalb den Titel. 
Knapper geht‘s kaum. 
Herzliche Glückwünsche !      C.A.Fincke

und
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Berlin holt den Pokal
Von Max Pfeiffer am 02.05.2010

Das Team um Thomas Kausen vom Berliner Yacht-Club 
gewinnt den Internationalen Bodenseepokal der H-
Boote des Bodensee-Yacht-Club Überlingen (BYCÜ) vor 
der Schweizer Crew um Cornelia Zech und der Mann-
schaft um Dirk Stadler vom bayerischen Simssee. 

Bei wechselhaften Bedingungen kämpften 39 H-Boot-
Crews über drei Tage um den begehrten Bodenseepokal 
und wertvolle Ranglistenpunkte. Die Hochrangigkeit der 
Regatta wird alljährlich durch die hohe Leistungsdichte 
der Mannschaften bestätigt. Aus Berlin, vom branden-
burgischen Scharmützelsee, dem Rheinland, den bay-
erischen Seen, Österreich, der Schweiz sowie aus allen 
Regionen des Bodensees reisten die Teilnehmer in den 
BYCÜ an. 

Während es am Freitag mangels Wind erst nicht nach 
einer Wettfahrt aussah, konnte das Wettfahrtleiterteam 
um Tilmann Krackhardt am späten Nachmittag die ers-
te Wettfahrt starten. Die Crew um Knut Viehweger vom 
Yachtclub Loerick siegte hierbei vor Thomas Kausen (Ber-
liner Yacht-Club) und der Überlinger Crew um Gerhard 
Fuchs (BYCÜ). Als die letzten H-Boote ins Ziel kamen, 
frischte der Wind merklich auf und so konnten die Segler 
bei mittlerweile bis zu fünf Windstärken ihr Können und 
ihre Ausdauer beim zweiten Lauf testen. Routiniert siegte 
der spätere Gesamtsieger Thomas Kausen vor Cornelia 
Zech (Regattaverein Brunnen) und Dirk Stadler (Segel- 
und Ruderclub Simssee).

Optimistisch blickten die Segler auf den nächsten Tag. 
Dieser war leider nicht von Wetterglück gekennzeichnet. 
Dauerregen und mangelnder Wind machten der Wett-
fahrtleitung am Samstag einen Strich durch die Rech-
nung. 

Erst am Sonntagmorgen konnte die dritte Wettfahrt bei 
strömendem Regen angeschossen werden. Aufgrund von 
Massenfrühstarts verzögerte sich allerdings die Wett-
fahrt. Bei ein bis zwei Windstärken und leicht drehenden 
Winden war taktisches Segeln auf dem langen Kreuzkurs 
entlang der Promenade der ehemals freien Reichsstadt 
Überlingen gefragt. So war es nicht verwunderlich, dass 
der Laufsieg am Ende an einen Revierkundigen ging. 
Torsten Müller vom Yacht-Club Meersburg und seine 
Crew ließen das Feld hinter sich. Knapp dahinter folgten 
allerdings schon zwei Schweizer Crews vom Regatta-
verein Brunnen. Sie kamen mit den Bedingungen trotz 
fremdem Revier bestens zurecht. 

Der abschließende, vierte Lauf sollte nun die Entschei-
dung bringen. Da ab vier Wettfahrten die schlechteste 
gestrichen wird, hofften alle Teilnehmer auf eine gute 
Platzierung. Der Übermut sorgte abermals für einen Mas-
senfrühstart. Da dieser Startversuch mit der sogenannten 
„Black Flag“ gestartet wurde, wurden die Frühstarter so-
fort disqualifiziert, was eine Dezimierung des Feldes zur 
Folge hatte. Nach spannenden Positionskämpfen siegte 
die Crew um den Konstanzer Sven Holzer vor Thomas 
Kausen, dem der Sieg damit nicht mehr zu nehmen war, 
und Michael Aue vom Segelclub Oehningen. 

Bei der Siegerehrung bedankte sich der Wettfahrtleiter 
Tilmann Krackhardt nicht nur bei den Teilnehmern für ihr 
Durchhaltevermögen trotz Dauerregens, sondern auch 
bei der Stadt Überlingen für die Überlassung der Außen-
fläche des Seesportplatzes für Übernachtungsfahrzeuge 
und Bootstrailer. Ohne dieses Entgegenkommen der 
Stadtverwaltung wäre eine so hochrangige Regatta in 
Überlingen nicht durchführbar. Mit großem Beifall wur-
de die herausragende Verpflegung durch das BYCÜ-Gas-
troteam um Branko Blagojevic gewürdigt.

Anzeige
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Frühlingswettfahrten des BYC
Wochenende 1./ 2. Mai 2010, Havel/Wannsee

Am Freitag zuvor kräftiger Wind - Stoßseufzer aller „hof-
fentlich steht er durch und lässt uns nicht am Wochenen-
de im Stich“. Und er hielt durch - wenn auch abflauend. 
34 Meldungen waren für die Bootsklassen Drachen (18), 
Dyas (10), Stare (6) eingegangen. Die H-Boote starteten 
wegen zu geringer Meldezahl nicht.

Sorgsam hatte ein völlig neu zusammengesetztes Re-
gattateam die Vorbereitungen für die erste vom Berliner 
Yacht-Club ausgerichtete Wettfahrtserie der Saison 2010 
getroffen. Wettfahrtleiter Mathias Grothues-Spork hatte 
neben erfahrenen Mitstreitern engagierte Junioren und  
Jugendliche (die jüngsten sind 15 Jahre alt) als Helfer. 
Folgende Clubmitglieder hatten bestimmte Aufgaben 
zuverlässig übernommen:
Regattabüro: Thea Deichsel und Helga Meyn.
gastfreundliches Ambiente: Hanne Schaadt-Venus, Petra 
Göbel, Susan von Bülow.
Computerauswertung: Timo Göbel.
Begleitfahrzeuge: PAUL Moritz Bruhns, Moritz Reum-
schüssel. SCHOWI Michael Göbel, Tim MAyser, Joachim 
von Bülow. 
Protokoll: Christine Schmidt, Brigitte Bruhns, Timo Gö-
bel. 
Fotos: Tim Mayser. 
Schiedsrichter: Werner Baumgarten, Florian Zimmer-
mann, Thomas Strasser (SVO3).
Wettfahrtleitung: Mathias Grothues Spork, Timo Göbel.

5 Wettfahrten waren geplant - die Windprognose unsi-
cher. Samstag wehte ein nach Süd-West drehender West-
Süd-West mit 3 bis 2 Bft. Nachdem die erste Wettfahrt 
abgeschossen werden mußte, absolvierten die Segler der 
drei Bootsklassen (Start jeweils in 5 Minuten Abständen) 
an diesem Tag 4 gültige Wettfahrten. Wettfahrtende ge-
gen 17.00 Uhr. Durstig und hungrig nahmen die rück-
kehrenden Segler Getränke und Grillbuffet dankbar in 
Anspruch. Ein Protest war annonciert.

Ergebnisse der BYC-Teilnehmer

Drachen, 18 Meldungen , Teilnehmer 17 (5 BYC)
3. Platz Florian Jacob und Crew
5. Platz Manfred Herpolsheimer, Werner Baumgarten,
 Timon Gruber
11.. Platz Timm Gleier, Hartmut Gabronsky,
 Peter Serno
12. Platz Wolf-Eberhard Richter und Crew
13. Platz  Simon Bergmann,  Susanne Bergmann, NN

DYAS, 10 Teilnehmer /1 BYC)
3. Platz Peter Kuhlen, Knut Peters

Star-Boote, 6 Meldungen, kein BYC-Teilnehmer
                  Gesa Gruber

Erinnerungsgabe für alle Teilnehmer - Blechdöschen mit 
Fischermanns Pfefferminz-Pastillen

Sonntag hatte Rasmus offensichtlich Ruhetag. Der Wett-
fahrtleiter ließ die Boote an Land und setzte die Sieger-
ehrung und Preisverteilung für 13.00 Uhr an. Die beiden 
traditionellen Wanderpreise des Berliner Yacht-Club - der 
Frühlings-Cup der Drachen (seit 1990) und die Flambier-
pfanne des Dyas (seit 2001)  - konnten nach zweijähriger 
Pause wieder vergeben werden.
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Starnberg 1./2. Mai 2010

Außer Späßen nicht gewesen…

Unser Wochenende begann diese Woche erfreulicher 
Weise schon am Donnerstagabend. Nach dem wir unser 
Boot verpackt hatten, saßen wir gemütlich beim Grillen 
zusammen. 

Freitag früh ging es gemeinsam mit Benjamin, den wir 
von der Tankstelle bis Nürnberg mitnahmen, auf die A9, 
um sieben Stunden später im Münchener Yacht Club in 
Starnberg anzukommen. 

Nachdem wir gekrant, aufgebaut und eingekauft hat-
ten, nutzten wir den abendlichen Wind, um noch einen 
Trainingsschlag zu segeln, welcher allerdings durch das 
Gewitterwarnsystem (blinkende Lampen überall um den 
See herum) beendet wurde. Rechtzeitig vor dem Regen 
und Blitzen schafften wir es zurück in den Hafen und 
aßen gemeinsam mit dem zweiten Team, welches etwas 
später angekommen war, unser Abendbrot.
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Der Samstag begrüßte uns mit Sonne aber ohne Wind. 
Obwohl am späten Nachmittag fast die gesamte Stream-
lineflotte am Trainieren war, entschied sich die Wett-
fahrtleitung gegen ein Auslaufen und versuchte keine 
Wettfahrt. Dennoch nutzen wir das bisschen Wind für 
ein paar Wendeduelle und Halsentraining. Nach dem gut 
bestückten Buffet am Abend ging es noch auf ein Baye-
risches Maifest, dort konnten wir auch den Maibaum des 
Dorfes bewundern.

Da es Sonntag so weiter ging wie es Samstag aufgehört 
hatte, aßen wir gemütlich ein Weißwurstfrühstück mit 
Brezel. Wegen der schlechten Aussichten begannen wir 
schon früh das Boot abzubauen. Nach der Verteilung der 
Erinnerungspreise ging es ohne Wettfahrt in der Tasche 
zurück auf die A9. Die gewonnene Zeit nutzen wir dann 
noch auf der Heimfahrt, um uns auf einer Sommerrodel-
bahn ein bisschen auszutoben.

Im Ganzen war das Wochenende trotz des fehlenden 
Windes doch sehr gelungen, und jetzt freuen wir uns um 
so mehr auf den Streamline- Cup im Berliner Yacht-Club 
nächstes Wochenende.

Bis zur Mittwochsregatta – Eure Streamliner
Valentien, Benjamin, Philip, Philipp, Heiner, Julian
              Heiner Wilkens
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An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit ihnen zu tun haben!

Ihr erlebt so viel mit und durch Eure Segelei und ihr könnt so manches erzählen, nicht wahr? 
Das interessiert andere auch.

Berichtet doch mal, malt ein Bild, schießt ein Foto, schreibt eine Segelgeschichte und und .....,
dann gebt das Werk an BYC-Aktuell

über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat, per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema BYC-Jugendsegeln liefert, 
wird anlässlich der Jugend-Jahreshauptversammlung 

mit einer kleinen Anerkennung bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Änderungen durch uns werden nur 

mit eurem Einverständnis vorgenommen.
Wir freuen uns schon auf euren Beitrag!

BYC-Aktuell

Die beiden Club-Streamlines mit unseren Junioren im Einsatz         Fotos: Gesa Gruber 

*****************
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Die erste BYC-Mittwochregatta 2010 am 5. Mai

Endlich wieder Mittwochregatta! 14 geplante Termine. 
Zusätzlich in diesem Jahr sechs Ferientermine, die vom 
BYC, PYC und der Segelkameradschaft Berlin gemein-
sam organisiert werden. Also vom 5. Mai bis 15. Septem-
ber zwanzig geplante Mittwochregatten auf unserem 
Revier Wannsee/Unterhavel.
Am ersten Mittwoch zunächst ein etwas zögerliches Tref-
fen am Flaggenmast, dann jedoch schnell in die Boote, 
Start an Wannseetonne 3. Es fanden sich 18 Boote an der 
Startlinie ein, wobei die Nordischen Folkeboote mit vier 
Schiffen am  stärksten vertreten waren. 

Sonne, Wind 3-4 BFT. aus ONO. Der Fleetrace-Start ge-
lang ohne Frühstart - alles klar - ab in Richtung  Spandau 
zur Tonne 4 und dann zur Tonne 5!

Keine Stunde waren die Segler im goldenen Abendlicht  
unterwegs, als die ersten die Ziellinie passierten. Die 
langsameren brauchten rund eine halbe Stunde länger. 
Die Berücksichtigung des Yardstick-Faktors änderte die 
Zieleingangsliste gründlich. First ship home war zwar die 
BYC-Streamline mit Philip Raabe, Sieger nach berechne-
ter Zeit jedoch die Hunter 707 mit Clemens Schröder, ob-
wohl dieses Schiff deutlich später die Ziellinie passierte 
als die beiden BYC-Streamlines mit unseren Junioren.

Wettfahrtleiter Marion und Ralf Schnurbus waren mit 
diesem gelungenen Auftakt höchst zufrieden.
                  Gesa Gruber
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Jugendwettfahrten am 8. und 9. Mai 2010 
Am Wochenende vom 8. bis zum 9. Mai 2010 waren wir 
(Lina , Anvar, Luis und Alina)  Regattahelfer bei den Ju-
gendwettfahrten (420er, Laser und Streamline-Cup).  

Samstag, 8. Mai 
Wegen der Vorbereitungen, die vor der Regatta noch ge-
troffen werden mussten, waren wir um 8.00 Uhr im Club. 
Alina wurde zur Anmeldung, Luis und Lina zur Tonnen-
vorbereitung eingeteilt. 

Gegen halb 11 sind wir dann mit den Motorbooten raus- 
gefahren, um die Tonnen zu legen. Luis, Birgit Böhm und 
Lina legten das Gate vor Schwanenwerder, Lexie und Ali-
na die Tonnen eins und zwei vor Kälberwerder. Während 
Luis Motorboot gefahren ist, war Lina für das Fufu (Funk-
gerät) und die Fotos zuständig.  

Luis und Anna-Lina - Foto: Birgit Böhm
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Wegen der vielen Sammelrückrufe bei den 420 ern gab 
es später mehrere BFDs, wodurch es für uns alle sehr 
schwer wurde, die vielen Frühstarter richtig zu erfassen. 
Nach den Starts haben wir uns bei der „Nane“ getrof-
fen, um die Segelnummern der Frühstarter abzugleichen 
und uns mit Essen und Trinken zu versorgen. 

              Fotos: Anna-Lina Orsin

Da es während der Wettfahrten nicht so viel für uns drei 
zu tun gab, außer Fotografieren und dem Manövrieren 
des Mobos, übten wir das An- und Ablegen ans Start-
schiff, was auch mehr oder weniger gut geklappt hat.

Insgesamt wurden am Samstag drei von fünf geplanten 
Wettfahrten durchgeführt, die bis auf ein paar Funklö-
cher ohne Probleme verliefen.
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Sonntag, 9. Mai
Am Sonntag gab es erstmal eine Startverschiebung, da 
der Wind zu schwach war. 
Wir warteten also auf der Terrasse auf Wind. Schließlich 
fuhren wir doch noch raus, in der Hoffnung noch wenigs-
tens eine Wettfahrt durchführen zu können. Es wurde 
dann auch noch gestartet, aber bald darauf wurde wegen 
Flaute abgebrochen.

Nachdem die Tonnen eingeholt wurden, „durften“ wir die 
Luft aus ihnen lassen, indem wir uns auf sie draufgewor-
fen haben.

Anschließend fand die Siegerehrung statt und es wurde 
noch auf der Terrasse gegrillt.

Es eine sehr schöne Veranstaltung und wir bedanken uns 
bei der Regattaleitung für die leckere Verpflegung! Wir 
haben viel gelernt und freuen uns schon auf unseren 
nächsten Einsatz als Regattahelfer.

Wir wünschen allen Seglern eine erfolgreiche Saison!
    Alina Selzsam, 
    Anna Lina Orsin, 
       Luis Reinhardt und  
    Anvar Hartkopf
    - Zugvogelgruppe -
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Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club
08.-09.05.2010

Laser, 420er und dieses Jahr zum ersten Mal Stream-
lines gingen an den Start. Darunter acht 420er und drei 
Streamlines vom BYC. 
Es wurde leider nur am Samstag gesegelt, da uns der 
Wind am Sonntag im Stich ließ, trotz mehrfacher Ver-
suche der Wettfahrtleitung eine Wettfahrt zu starten. 

Dafür war der erste Wettfahrttag umso schöner mit zwei 
leider nicht ganz konstanten Windstärken, die aus süd-
westlicher Richtung kamen. Paul Preuß mit Jonas Kunow 
(420er) und Philipp Kadelbach (Streamline) kamen mit 
diesen Bedingung am besten klar, was sich auch in der 
Platzierung niederschlug. Beide gewannen überragend 
mit jeweils drei  ersten Plätzen. 

Den zweiten Platz bei den Streamlines belegte Sven 
Rüggesiek vor Philipp Bruhns mit seinem Team. Hans-
Herrman Rüggesiek und Philipp Raabe belegten die Plät-
ze 4. und 6. Max Nickel ist auf den 2. Platz gelandet. Die 
Plätze 3-5 waren sehr nah bei einander, Moritz Bruhns 
mit seinem Schotten Moritz Reumschüssel wurde mit 
einem Punkt vor Joshua von Lepel und Valentin Warmin-
ski 4. Janna Kruhl und Caroline Voigt erkämpften sich den 
12 und 17. Platz. 

Zum Schluss ist nur noch zu sagen, dass wir hoffen die 
rege Beteiligung der Teilnehmer bleibt so und die  Wett-
fahrtleitung weiterhin so einen hervorragenden Job erle-
digt. Vielen Dank hier für!!!
Moritz Bruhns 
Moritz Reumschüssel

Beide „Moritze“ siegten bei ihrer ersten, der 5. BYC-Mitt-
wochregatta am 3. Juni.2010.     qFotos: Gesa Gru-
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Jugendwettfahrten 2010
8. / 9. Mai für 420er und Laser radial, Streamline-Cup

50 Boote in drei verschiedenen Bootsklassen, 32 Jugend-
mannschaften und 8 Streamline-Teams, wurden von den 
Wettfahrtleitern Holger Kretzschmar und Alexander Eil-
hardt auf den Kurs geschickt. Die 420er übten erstmal 
das Starten, es glückte allerdings erst, als black flag prak-
tiziert wurde. 5 Wettfahrten waren geplant, Samtag ge-
langen bei zartem Wind (2 Bft.) aus Süd-West / West drei 
gültige Wettfahrten. Abendliches Grillen beendete den 
Wettfahrttag.

Sonntag wünschten sich alle Beteiligten wenigstens noch 
eine 4. Wettfahrt, „damit man einen Streicher hätte“. Der 
Wind schlief  fest. Gegen Mittag schien er vorüberge-
hend leicht aufzuwachen zu wollen, der Startversuch 
mußte jedoch leider abgebrochen werden.

Siegerehrung und Preisvergabe fanden „wie immer“ un-
ter dem Flaggenmast statt. Gegen 17.00 waren alle Spu-
ren beseitigt und das Clubgelände lag friedlich in der 
Abendsonne.                 

Viele, auch jugendliche Helfer waren beteiligt und trugen 
zum Gelingen der Veranstaltung bei - herzlichen Dank 
an alle, die an dem Wochenende im Einsatz waren:
 Die Wettfahrtleitung: 
Holger Kretzschmar und Alexander Eilhardt.
 Das Regattabüro:
Birgit Böhm, Renate Schiffer, Irene Parrandier-Stasik, Ali-
na Seltzam, Hanne Schaadt-Venus.
 Das Protokoll:
Christine Schmidt, Hanne Schaadt-Venus, Irene Parran-
dier-Stasik, Frank Piotrowski, Brigitte Bruhns.
 Landorganisation:
Hanne Schaadt-Venus, Birgit Böhm.
 Computerauswertung:
Holger Kretzschmar, Alexander Eilhardt.
 Fotos:
Birgit Böhm, Anna Lina Orsin.
 Führer der Fahrzeuge der Wettfahrtleitung:
Holger Kretzschmar, Birgit Böhm, Axel Schulz, Marc Köp-
pen, Alexander Eilhardt, Anna Lina Orsin, Alina Selzam, 
Stefan Heim.
 Schiedsrichter:
Werner Baumgarten, Michael Guntsch, Florian Zimmer-
mann.
Außerdem haben weitere namentlich nicht aufgeführte 
Mitglieder das Veranstalter-Team unterstützt. Danke!
                  Gesa Gruber



Berliner Yacht-Club Aktuell 02 / 2010Seite 52

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Ergebnisse der BYC-Segler nach 3 Wettfahrten

Laser Radial
18 Meldungen, 16 Teilnehmer,
 kein BYC-Segler

420er
29 Meldungen, 26 Teilnehmer, 
9 BYC-(Teil-)Mannschaften
 1. Platz Paul Preuss, VSaW,
  Jonas Kunow
 2. Platz Maximilian Nickel
  Georg Leistenschneider, SVR
 4. Platz Moritz Bruhns
  Moritz Reumschüssel
 5. Platz Joshua von Lepel
  Valentin Warminski
 9. Platz Jan Nürnberger
  Felix Wimmer, CYC
 12. Platz Janna Kruhl
  Maresa Gallinger
 17. Platz Caroline Voigt
  Antonia Noll
 18. Platz Josefine Uhlemann, SV 03
  Hans Ledwa
 20. Platz Justus Müller
  Yannek Wloch VSaW

Streamline, 
8 Meldungen, 7 Teilnehmer - altersgemischt
4 BYC-(Teil-)Mannschaften
 2. Platz Jens Rüggesiek, Fridolin Oelmüller,
  Constantin Gänge
 3. Platz Philip Bruhns, Heiner Wilkens,          
  Julian Hecker
 4. Platz  Hans-Herrmann Rüggesiek,
  Rolf Thierer, Leon Messner
 6. Platz. Philip Raabe, Valentien Gebhardt
  Marius Müller
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2. Mittwochregatta 2010 am 12. Mai 2010
Känguru-Start, 9o Minuten: Das heißt, es wird vorher 
gerechnet. 19 Boote am Start (und im Ziel). Schlagartig 
setzte um 17.30 Uhr kräftiger Wind ein und hielt durch. 
Teilweise ungewöhnliche Besatzungen: Die Skippi wurde 
von 1 1/2 Personen, Vater mit mittelgrossem Sohn gese-
gelt, denn „Julius steht im Stau!“ Ein Streamline-Team 
bestand aus 2 Seglern, welche die Pinne allerdings mit ei-
nen Besenstiel verlängert hatten, damit der Steuermann 
auch mit im Trapez stehen konnte. 

****************

3. Mittwochregatta 2010 am 19. Mai 2010
leider keine Regatta mit Wettfahrtleiter Dr. Martin Cyran 
- des Wetters wegen - kein Wind, kalter Nieselregen, Ne-
bel ..... schade! Aber nächstes Mal......!

Keine Wettfahrtleitungen 
für unsere BYC-Mittwochregatta ???????

Mühsam und zäh gestaltete sich die Suche nach Mit-
gliedern, welche die Wettfahrtleitung bei der mit allge-
meinem Wohlwollen bedachten Mittwochregatta über-
nehmen. Die „Mittwoch-Chefs“ redeten sich den „Mund 
fusselig“, bis sie erfolgreich waren.
Dabei gibt es einen Bonus: Wer als gemeldeter Mitt-
woch-Segler die Wettfahrtleitung übernimmt, bekommt 
diese als Wettfahrt anerkannt und hinsichtlich der Plat-
zierung einen Mittelwert plus Bonus angerechnet.
Aber letzten Endes klappte alles doch noch, wie tröstlich.
Gesa Gruber
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4. BYC-Mittwochregatta, 25. Mai 2010
Kängeru-Start, 90 Minuten. Na, ob der Wind überhaupt 
reicht?? „Wir werden es sehen“. Wettfahrtleiter Costa Lo-
renz zog ersteinmal Startverschiebung - dann breitete 
sich ein Süd-Windchen mit 2 Bft. aus, so dass um 18.30 
Uhr gestartet wurde. 18 Boote waren registriert und se-
gelten in Richtung Havel, darunter zwei H-Boote mit 
vergnügten jugendlichen Seglern und die Club-Varianta. 
Debut unserer „Mittwoch-Chefs“ mit ihrer J80.

Leider wehte der Wind allmählich schwächer - was tun? 
Bei „Känguru“ gilt die vorgegebene Zeit. Kurz entschlos-
sene Auslegung eines Ziels und vorzeitiger Zieldurch-
gang sind nicht möglich. „So macht das doch überhaupt 
keinen Spaß!“ Also um 19 36 Uhr drei lange Huptöne von 
der NANE - und man ging mit allgemeiner zustimmung  
zum gemütlichen Teil des Mittwochabends über.
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Die Bodenseewoche 2010 
28. bis 30. Mai 2010

Seit 2 Jahren findet in Konstanz wieder die Bodenseewo-
che statt. Dabei wird ein echtes Hafenfest mit Wasser-
sport und Segelregatten veranstaltet. 

Auf der Meldeliste waren 30er und 40er Schärenkreuzer, 
diverse 45er und 75er Nationale Kreuzer sowie 6-er, 8-er 
und viele andere interessante Schiffstypen. Mit unserer 
H-Jolle waren wir mit den L-Booten und Drachen sowie 
einem 15er-Jollenkreuzer die kleinsten im Feld.

Etwas langwierig gestaltete sich das Aufbauprozedere bei 
ARIEL - was uns dann auch eine kostenpflichtige Verwar-
nung vom Ordnungsamt einbrachte. Wir revanchierten 
uns mit gnadenlosem Schnellsegeln auf der Bahn Alpha.

Auf der Hafenpromenade waren viele Verkaufsbuden 
(handgenähte Lederwaren, Segelklamotten etc.) aufge-
baut. Zusätzlich wurden Oldtimer ausgestellt; Luxuska-
rossen der 60er, Feuerwehrspritzenwagen von 1932 und 
1927, sowie Bulldogs von Lantz BJ. 1910.

Am Freitag hatten die Wettfahrtleiter der 5 Bahnen bei 
drehendem Wind aus O-W-SW-O keine leichte Aufgabe. 
Die erste erfolgreiche Wettfahrt konnten wir nach 3 Abrü-
chen um 14:00 beenden, bis dahin übten wir Startkreuz. 

Durch irritierende Flaggensignale fand dann eine 2. 
Wettfahrt um 16:30 mit nur einem kleinem Teil des Feldes 
statt, da die anderen den zwischenzeitlichen 4. Abbruch 
als Signal verstanden in den Hafen zu motoren. Wir wur-
de von einem schönen Dickschiff geschleppt. Um so grö-
ßer war dann unser Erstaunen, als wir merkten, daß wir 
in der 2. Wettfahrt als DNS gewertet wurden. Der Wett-
fahrtleiter meinte in einer hitzigen Diskussion, daß wir 
nun einen ordentlichen Streicher hätten.

Die schönen Holzyachten wurden direkt neben der Im-
peria im historischen Konstanzer Hafen nebeneinander 
positioniert. Für das staunende Publikum wurde jeweils 
am Boot eine kleine Informationstafel befestigt, auf der 
die wichtigsten Schiffsdaten vermerkt waren. 
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Am Samstag absolvierten wir 3 Wettfahrten bei schö-
nem Ostwind. Am Abend wurden wir als Tagessieger mit 
Gutscheinen für die Bregenzer Festspiele belohnt. Das 
abendliche Flair im Hafen war mediteran angehaucht 
– sehr schön.

Sonntag setzte sich der seit 2 Tagen angesagte Westwind 
mit 5-6 Bft. und Starkregen durch. Wir sind an der Kreuz 
nur mit Groß gesegelt. Die 45er und 75er-Nationalen 
Kreuzer hat ihren Spaß. Es war ein Spektakel wie diese 
Yachten gerefft an der Kreuz viel Bauch zeigten.

Zum Glück hörte der Regen Mittags wieder auf. So konn-
ten wir im Trockenen Einpacken. Die Siegerehrung fand 
im Zelt statt – das nun bei mittlerweile etwa 8 Bft. fast 
über uns weggeweht wurde. 

Wir waren dankbar diese etwas anderen Regattabedin-
gungen ohne Schaden überstanden zu haben und waren 
Sieger in der Yardstickgruppe über 100.

Karola und Tim H 365, ARIEL

Anzeige
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5. BYC-Mittwochregatta, 3. Juni 2010
„Start 18.oo Uhr Startbootzeit - Fleetrace - alles wie im-
mer“ - und das genau bis zu dem Moment, als die NANE 
starten und auslaufen sollte. Die sonst so zuverlässige 
stotterte, röhrte und qualmte, nur laufen wollte der Mo-
tor nicht. „Ist denn noch Diesel drin?“ Vergeblich mühten 
sich gutwillige Helfer. Auch gutes Zureden half nicht. Die 
Mittwoch-Segler warteten geduldig

Wettfahrtleiter Martin Cyran befand: „Dann wird eben 
vorm Steg gestartet“. „Nein, das tun wir nicht“, konterte 
Detlef Dittrich, „wir ziehen auf die ELEUTERIA um“. Mit 
Willi Brölls Hilfe wurde die wunderschöne Yacht in kur-
zer Zeit zum Startschiff umfunktioniert, so dass mit exakt 
30 Minuten Verspätung gestartet werden konnte.

Alle 13 Boote kamen gut über die Startlinie, einige wa-
ren in diesem Jahr zum ersten Mal dabei, zwei mussten 
vorzeitig aufgeben. Es regnete nicht mehr, der Wind aus 
Nord wehte mit 4 Bft., die ersten waren schneller auf 
dem Weg ins Ziel als erwartet.

Zum Erstaunen aller waren unsere beiden Moritze mit 
ihrem 420 er als zweite im Ziel und siegten nach berech-
neter Zeit. Alle Teilnehmer dankten dem Wettfahrtleiter 
und Detlef Dittrich dafür, dass die Wettfahrt trotz der 
Widrigkeiten stattfinden konnte und Spaß gemacht hat.
Gesa Gruber
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3  racing days for: 
Platu 25  
Streamline
Skippi 650
15. – 17. October

2  racing days for:
H-boat

J 24 
Star 

Soling 
LaserSB3

16. – 17. October

41. Senatspreis
15. – 17. October 2010

Berliner Yacht-Club | Wannseebadweg 55 | 14129 Berlin
Tel. +49 30 803 14 15 | Fax  +49 30 80 49 07 51
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save 20 €
sign in by 30. of July !

Erstmalig werden wir zum Senatspreis auch einen Frühbucherrabatt in Höhe von 20,00 Euro 
anbieten für alle Segler, die bis 30.06.2010 gemeldet und bezahlt haben.
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6. BYC-Mittwochregatta, 9. Juni 2010

Eine Premiere sollte es werden - nicht des Känguru-Starts 
wegen, sondern im Hinblick auf die Wettfahrtleitung: Sie  
sollte erstmalig aus Mitgliedern der Jugendabteilung be-
stehen - beraten und tatkräftig unterstützt von Altmeister 
Werner Baumgarten.

Die NANE war noch nicht wieder als Startschiff einsatz-
fähig, daher Überlegungen einer Alternative im Vorfeld:
1.  Entweder stellt ein Clubmitglied stellt sein Schiff als 
Startschiff zur Verfügung oder 
2. es wird ein „Stegstart“ gemacht. In der Ausschreibung 
ist eine solche Startmöglichkeit extra vorgesehen. Ziel-
schiff ist ein Motorboot unserer Flotte oder
3. Känguru könnte man auch zur Not vom DICKEN aus 
starten. Da ja immer nur wenige Schiffe gleichzeitig am 
Start sind, kann man auch aus der niedrigen Position gut 
den Überblick behalten. Zielschiff Motorboot. 
So weit die Vorschläge - freundlicherweise hatte Gila Bar-
telt sich bereit erklärt ihren BÄR als Starschiff für diese 
6. Mittwochregatta 2010 zur Verfügung zu stellen.

Mittwochnachmittag, 9. Juni - Temperatur 30 Grad im 
Schatten, zarteste Luftbewegung. An Kinderstrand und 
Deckchairsteg herrschte „reges Treiben“, die neu instal-
lierte Stranddusche erfreute sich eifriger Nutzung. 

Einige Optimisten unter den Mittwochseglern machten 
ihre Boote klar - andere bestellten sich ein (alkoholfreies!) 
Bier, setzten sich in Grüppchen zur Unterhaltung unter 
die Sonnenschirme und warteten erstmal ab.

Der Wettfahrtleiter Werner Baumgarten ließ die potenti-
ellen Regattasegler nicht lange warten. 

Zwischenbilanz der BYC-Mittwochregatta 2010 nach 
sechs der 14 geplanten Termine: Drei Wettfahrten konn-
ten ordnungsgemäß durchgeführt werden, bei zweien 
verhinderte Flaute einen Start, bei einer musste wegen 
nachlassenden Windes „abgeschossen“ werden - aber 
weitere acht Wettfahrten sind vorgesehen. Hoffen wir 
auf geeigneten Wind und recht viele Mitglieder, die mit 
Freude an der BYC-Mittwochregatta teilnehmen.
                  Gesa Gruber
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Reichen Sie bitte Ihren Favoriten zum diesjährigen Motto

Faszination Fahrtensegeln
bis zum 30. September 2010 in digitaler Form im Sekretariat des BYC ein.

Auch in diesem Jahr erfolgt die Bekanntgabe der Gewinner zum Fahrtenseglers Labskaus. 

Es sind ausschließlich Mitglieder des BYC mit maximal 2 Fotos zur Teilnahme berechtigt.

Das Urheberrecht verbleibt beim Fotografen. Der BYC erhält jedoch ein nicht exklusives, 

zeitlich nicht limitiertes Nutzungsrecht an den eingereichten Bildern.

Einladung zum

Fotowettbewerb 2010
der Fahrtenabteilung des BYC

?????????????



Seite 61Berliner Yacht-Club Aktuell 02 / 2010

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Skipper‘s Sherry-Time  am 15. April 2010  

Am 15. 4. 2010 trafen sich auf Einladung des Fahrten-
ausschusses die Freunde des Fahrtensegelns im Berliner 
Yacht-Club und solche, die es werden wollen. Der Fahr-
tenwart Detlef Dittrich konnte über 30 interessierte Per-
sonen begrüßen. 

Zuerst wurde mit einem Glas Sherry auf das Gelingen 
der Veranstaltung angestoßen. Detlef umriss in einer 
kurzen Ansprache die Vorhaben der Fahrtenabteilung für 
dieses Jahr (nachzulesen im BYC-Aktuell).

Gleichzeitig sollte mit diesem Treffen ein Forum geschaf-
fen werden, in dem „alte Hasen“ und Einsteiger gegen-
seitig Erfahrungen über das Fahrtensegeln austauschen 
und sich kennen lernen können.

Danach stellten sich die einzelnen Teilnehmer der Ver-
anstaltung vor. Sie berichteten über ihren seglerischen 
Werdegang, über ihre Reisen und über ihre Schiffstypen.
Sogar über eine Schwimmerin in Not, die mit ihrem 
„Helden“ bald darauf im Hafen der Ehe landete, konnte 
man erfahren.

Anschließend gab es noch einen regen Erfahrungsaus-
tausch und alle waren sich einig, dass es ein gelungener 
Abend war.

Das nächste „Skipper‘s Sherry-Time“  findet am Donners-
tag, den 20. Mai um 18:30 Uhr statt.
             Bernd Gerhardt

Fahrten - Mix
teilweise unserer BYC-Homepage entnommen und ge-
gebenenfalls ergänzt.

Dank an die Slipcrew  
Geschrieben von Dr. Martin Cyran, Sa., 10. April 2010
Der Fahrtenausschuss bedankt sich herzlich bei den vie-
len fleißigen Clubkameraden, die auch in diesem Früh-
ling wieder mit viel persönlichem Einsatz alle Schiffe si-
cher abgeslipt haben.

Nützlich und hilfreich?  
Ein Paar Vokabeln für den Auslandstörn.

Dampferlicht masthead light
Positionslicht running light
Steuerrad steering wheel
Steuerruder,
Pinne  helm
Niro  stainless steel
Rost  rust
Tauwerk  cordage

Böe  gust
Sturm  strong gale,
  severe gale
Sturmwarnung gale warning

Liegeplatz berth
Krahn  crane
Mast  mast
Mast setzen to stepp the mast
Mast legen to unstep the mast
Baum  boom
Großsegel mainsail
Großschot mainsheet
Fock  jib
Fockschot jibsheet
Fockstag jibstay
Genua  genoa
Fall  halyard

Schot  sheet
Stag   stay
Want  shroud
Wantenspanner rigging screw, 
  turnbuckle, 
  shroud adjuster
Winsch  winch

Bug  bow
Heck  stern
Backbord port
Steuerbord starboard
Ankerlicht anchor light

Natürlich ist und bleibt deutsch die Sprache der Dichter 
und Denker… – nur leider nicht der Segler weltweit. 
Hier einige vielleicht sinnvolle Verständigungshilfen 
(unter Zuhilfenahme von J. Schult: Segler-Wörterbuch, 
Bielefeld 1994):              Peter Schallock

***************
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Ausschreibung des Fahrtenwettbewerbs des Berliner Yacht-Club 2010

Der Berliner Yacht-Club fördert das unter sportlichen und nautischen Gesichtspunkten  vorbildliche 
Fahrtensegeln mit der Verleihung von Wanderpreisen im Rahmen eines Fahrtenwettbewerbs.

Folgende Preise werden ausgeschrieben:

• „Historischer Segler“ für die beste navigatorische Leistung
• „Ruderrad“ für die beste seemännische Leistung
• „Knotentafel“ für die beste Leistung im Küstenbereich
• „Herbert-Flügge-Preis“(Sextant) für besondere seglerische Leistungen die in Seegebiete 

führen, die hauptsächlich westlich der Linie Kap Lindesnes – Norderney oder östlich der 
Linie Stockholm – Halbinsel Hela gelegen sind und die über eine Distanz von etwa 1800 
Seemeilen gehen, wobei rund ein Viertel der gesegelten Meilen in Törns von mindestens 
80 bis 120 Seemeilen (Etmale) gesegelt sein sollten.

• „Siegfried-Dehne-Preis“ für rege Teilnahme an den Yachttreffen des BYC in Verbindung 
mit einer anerkennenswerten Seereise

Die Bewertung der Reisen und die Vergabe der Preise erfolgt unter der Verantwortung des 
Fahrtenwartes und des Fahrtenausschusses, ggf. unter Hinzuziehung weiterer fachkundiger 
Gutachter.

Voraussetzungen für die Teilnahme:
Dokumentation der Fahrten entsprechend der Vorgaben des Fahrtenwettbewerbs der Kreuzer-
Abteilung des DSV.  Abgabetermin: 30. September 2010.  Teilnahmeberechtigt sind Mitglieder 
des BYC, die die eingereichten Reisen in der Funktion als Skipper durchgeführt haben.

Die Dokumente werden vom BYC an den Berliner Segler-Verband und an die Kreuzer-Abteilung 
des DSV zur Teilnahme an den entsprechenden Fahrtenwettbewerben dieser Institutionen 
weitergereicht.

Vergabe der Preise:
Die Preisverleihung erfolgt während „Fahrtenseglers Labskaus“ (20. November 2010).

Mit der Abgabe der Unterlagen erklären die Teilnehmer des Wettbewerbs sich damit einverstanden, 
dass ihr Bericht incl. Abbildungen vom Berliner Yacht-Club veröffentlicht werden darf.

Abteilung Seesegeln im BYC / Detlef Dittrich, Fahrtenwart
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Fahrten-Preisträger 2009 im Berliner Yacht-Club

Die Fahrten-Preise 2009 des Berliner Yacht-Club erhielten:

Thomas Gottwald SY PUMUCKL  Knotentafel
Dr. Martin Cyran  SY VENUS  Siegfried Dehne-Preis  
Thomas Kleisch  SY SVENJA  Ruderrad - beste seemännische Leistung
Detlef Dittrich   SY ELEUTERIA  histor. Segler - beste navigatorische Leistung

Fahrten-Preise (Medaillen) 2009 des Berliner Segler-Verbandes erhielten:

Uwe Nieguth  SY PURE FUN  Küste Bronze
Dr. Martin Cyran  SY VENUS  Küste  Bronze
Gerhard Reck  SY AMICULA  Küste Bronze

Thomas Gottwald SY PUMUCKL  Küste Gold
Sven Messow  Charter SY  Küste Gold

Hartmut Begemann  SY GOVINDA  See Bronze
Detlef Dittrich   SY ELEUTERIA  See Bronze
Bernhard Gerhardt SY ANNA  See Bronze

Peter Steimberg  SY WOTAN  See Gold
Uwe Nieguth  SY PURE FUN  See  Gold

Fahrten-Preise 2009 der Kreuzer Abteilung des Deutschen Segler Verbands erhielten:

Rainer Lorenz  SY ANDIAMO  See Gold
Renate Pfeiffer-Nieguth SY PURE FUN  See Gold
Peter Steinberg  SY WOTAN  See Gold

Detlef Dittrich  SY ELEUTERIA  See Silber
Thomas Kleisch  SY SVENJA  See Silber

Hartmut Begemann SY GOVINDA  See Bronze
Dr. Martin Cyran  SY VENUS  See Bronze
Gerhard Reck  SY AMICULA  See Bronze
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Einladung zum
Yacht-Treffen des BYC in Stralsund + Port Gager
vom 19. bis 22. August 2010 

Sehr geehrte Damen und Herren,

das traditionelle Yacht-Treffen der Fahrtensegler des BYC 
wird in diesem Jahr das 20. Jubiläum feiern. Im Jahr 1970 
haben Fahrtensegler des BYC nach langer Diskussion 
das Unternehmen „Yachttreffen in Dänemark“ gestartet.
Ausschreibungen gingen an alle Mitglieder und nach 
umfangreichen Vorbereitungen mit dem Sejlklubben 
Lynaes und der dortigen Stadtverwaltung trafen sich die 
ersten 13 Yachten (dabei ein Motorboot) in Hundested. 
Nicht jeder Angereiste kam über die See, aber insgesamt 
wurden 91 Teilnehmer gezählt.

Aufgrund des großen Erfolges wurden die Yachttreffen 
für den BYC zu einer dauerhaften Institution und finden 
seitdem jedes zweite Jahr statt. Viele persönliche Freund-
schaften entstanden in den ersten Treffen der Berliner 
und dänischen Segler, die noch bis heute bestehen.

Nun zum Yacht-Treffen 2010:  Der Vorstand und der Fahr-
tenausschuss freuen sich auf viele anreisende Teilnehmer 
zum Yacht-Treffen. Ob nun mit Schiff oder per Auto, es 
sollte keine Schwierigkeit sein Stralsund zu erreichen! 

Erstmals werden wir zum Yacht-Treffen zehn Jugendli-
che/Junioren  begrüßen können. Unsere jungen Club-
mitglieder haben dann einen fast 14 tägigen Seetörn 
unter der Leitung des Skippers Erhard Zimmermann im 
Rahmen des Pilotprojektes „Team Seesegeln“ durchge-
führt. 

Der Fahrtenausschuss hat ein Programm entwickelt, dass 
sich an der satzungsgemäßen Aufgabenstellung des BYC 
orientiert. Alte und neue Kenntnisse sowie auch gewon-
nene Erfahrungen der Seesegler werden vermittelt und 
in Gesprächen zwischen jüngeren und älteren Skippern 
ausgetauscht. Die Brücke zwischen Alt und Neu bilden 
das abendliche Zusammensein auf der „Gorch Fock I“ 
und der gemeinsame Abend in Gager.

Über die Entwicklung der Hansestadt Stralsund werden 
wir in einer Stadtführung unterrichtet; das Marinemuse-
um wird uns Freizeitsegler unbekanntes vermitteln. Mit 
Störtebeker gemeinsam werden wir gegen die Pfeffer-
säcke kämpfen und einen bleibenden Eindruck von der 
Seebühne in Ralswiek mitnehmen.

Liegeplätze für die Yachten werden in Stralsund und Port 
Gager reserviert; achten Sie bitte auf den Clubstander.  

Sehr geehrte Damen und Herren, bitte melden Sie sich 
an und erfreuen Sie sich an ein gemeinsames traditio-
nelles Treffen des Berliner Yacht-Club.      

Programm:

Donnerstag, den 19. 08. 

18. 00 Uhr: 
Eintreffen der Teilnehmer auf der „Gorch Fock I“
Vortrag: Takelage, Masten und Spieren von Großseglern; 
Setzen und Ausrichten der Segel am und vor dem Wind.
Freiwilliges Aufentern in die Takelage.  

Der Stralsunder Shanty-Chor wird uns musikalisch in die 
Zeit der Windjammer einstimmen.

Gemeinsames Essen an Bord vom Mecklenburger Büfett 
und Begrüßungsgetränk. Der Berliner Yacht-Club lädt 
ein. Weitere Getränke: Selbstzahler  

Freitag, den 20.08.   

10.00 Uhr: Beginn einer Stadtführung mit Rathaus Be-
sichtigung (falls Sitzungsfrei); Treffpunkt: Hafenmeister 
Alternativ: Gemeinsame Anfahrt mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln nach Dänholm zum Marinemuseum, Füh-
rung. Einladung Berliner Yacht-Club 
16.30 Uhr: Abfahrt nach Ralswiek zu den Störtebeker 
Festspielen „Der Fluch des Mauren“ anschließend Rück-
fahrt nach Stralsund. Kosten: € 39,00  (Selbstkosten bei 
Teilnahme)

Samstag, den 21.08.  

08.20 Uhr: 
Brückenzug Stralsund; Manöverfahrt aller Segelyachten 
der Skipper des Berliner Yacht-Club mit angereisten Teil-
nehmern nach Port Gager/Rügen
18.00 Uhr: Gaststätte „Alte Bootswerft“ Port Gager;
Auswertung der Manöverfahrt und Diskussion über ter-
restrische und elektronische Navigation auf Segelyach-
ten. Auf Einladung des Berliner Yacht-Club: Skipper und 
Crew versorgen sich vom Büfett.

22.30 Uhr: Rückfahrt der Teilnehmer, mit Unterkunft in 
Stralsund, mit Bus nach Stralsund

Sonntag, den 22.08.

Verabschiedung der Skipper nach einem gemeinsamen 
Pott Kaffee von Port Gager.  Auf ein wieder sehen im Ber-
liner Yacht-Club!

Detlef Dittrich, Fahrtenwart 
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Skipper‘s Sherry-Time  
geschrieben von Konrad Hertrampf, Mittwoch, 2. 6. 2010

„Skipper‘s Sherry-Time“  
Auch der zweiten Einladung des Fahrtenausschusses 
zum “Skipper`s Sherry-Time“ am 20. Mai 2010 um 18:30 
Uhr folgten bis zu 30 Fahrtensegler und Interessierte, 
die diesmal von unserem Fahrtenausschuss-Mitglied Dr. 
Martin Cyran mit einem Glas Sherry begrüßt wurden. 
Nach einer kurzen Begrüßungsansprache durch Martin, 
der dieses 2. Treffen moderierte, machte sich auch schon 
unser erfahrener Seesegler Gerhard Reck daran, uns in 
die „Tücken“ der Bordelektrik einzuweihen.
 Hierzu öffnete Gerhard seinen kleinen Alukoffer, dessen 
Deckelinnenseite ein Aquarell-Segelboot mit LED-Posi-
tionslichtern zeigte, die natürlich nach Betätigung eines 
kleinen Schalters leuchteten. Mit reichlich Anschauungs-
material, Skizzen am Flipchart und Kopien mit Tabellen 
über Spannungsreihen, Kabelquerschnitten und Batterie-
kapazität nahm er uns mit auf die Elektronen-Reise und 
brachte so manche grauen Synapsen zum Leuchten.

Zloty nicht vergessen
In Polen ist der Euro „nur Zweitwährung“ - die meisten 
Dinge wie Hafengebühr, Museumseintritt, Einkäufe, Res-
taurantbesuch .... kann man in Euro bezahlen. Wollen Sie 
aber ein öffentliches Verkehrmittel benutzen, z.B. von der 
Marina Marco (Stettin) mit dem Bus/Straßenbahn in die 
Stadt fahren, dann brauchen Sie Zloty für den Fahrschein, 
sonst Sie müssen den Weg zu Fuß bewältigen (nicht sehr 
attraktive Strecke).               Gesa Gruber

 
Dem folgte ein angeregter Erfahrungsaustausch, der mit 
einem großen Applaus und einer Danksagung für Ger-
hards Vortrag endete.
Das nächste „Skipper`s Sherry-Time“ findet am Donners-
tag, den 16. September 2010 um 18:30 Uhr im BYC statt.
Ein Kompetenz-Höhepunkt dieses Treffens wird der Vor-
trag unseres geschätzten Seeseglers Prof. Dr. Hartmut 
Brandt über Kielformen gängiger Segelyachten sein.
         Konrad Hertrampf

Fare well 2010   am 5. Juni 2010
Ankündigung: „Bei dänischem Plunder und Schweden-
schnitten (vom Club spendiert) treffen sich alte und neue 
Fahrtensegler vom BYC und die, die Interesse haben, auf 
der Stegplattform vom Hauptsteg.“
Und so trafen sich die Fahrtensegler des BYC am 2. rich-
tigen Sommertag in diesem Jahr. Es muss recht lebhaft 
und vergnügt zugegangen sein. Ich kam leider zu spät 
und traf „nur noch“ den Aufräumetrupp an und hielt folg-
lich Reste der Party fotografisch fest. Und die Geschichte 
dieser, einiger davon hier wiedergegeben Fotos ist wirk-
lich abenteuerlich, Motto: Fare well my fotocamera.
Nach dem Zuschauen beim Aufräumen motorten wir 
auf AUGUSTE einmal Wannsee-Rund in der herrlichen 
Abendsonne. Wunderschön! Nach dem Anlegen fiel mir 
meine Kamera ins Wasser. Au weh! Ich folgte ihr unver-
züglich - wußte ich doch, dass ich an diesem Liegeplatz 
gerade noch stehen kann und hatte schon zweimal er-
folgreich Brillen vom Grund mit den Füßen geborgen. 

Und wirklich - nach einiger Zeit habe ich die Kamera tat-
sächlich mit den Füßen gefunden, sie fassen und an die 
Oberfläche bugsieren können! Sie triefte. „Vermutlich al-
les im Eimer!“
Und nun nichts wie nach Hause! Während Edgar sich 
freundlicherweise der Kamera annahm, lag ich in der 
Badewanne. Als ich wieder auftauchte, präsentierte mir 
mein Mann stolz auf dem Monitor meine im Wannsee 
gebadeten Fotos vom Nachmittag/Abend. Unglaublich! 
Wie es allerdings die Kamera überstanden hat, bleibt ab-
zuwarten, ich fürchte .... Fare well!               Gesa Gruber

Gemälde von Gerhard Reck: Gute Reise

*****

***************
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Trotz der schwierigen Witterung gelang es den meisten 
Skippern ihre Boote so weit vorzubereiten, dass sie plan-
mäßig abgeslippt werden konnten.

Vor dem Abslippen im Frühjahr 2010

Fotos: Timon Gruber
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Abslippen 2010: Innerhalb von drei Tagen wurden 80 Schiffe von der bewährten  
Crew ohne größere Komplikationen sicher und unfallfrei ins Wasser gebracht. Der 
Dank der Eigner ist ihnen gewiss!                Fotos: Rüdiger Weinholz, Gesa Gruber
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Ostsee-Zeitung, 23. März 2010

Diese 4 Abbildungen sind entnommen dem 
BYC-Sonderheft über die vom BYC gemein-
sam mit dem Warnemünder Segel-Club aus-
gerichtete 18. H-Boot Weltmeisterschaft 1997 
vor Warnemünde  (Wettfahrtleiter Pio).



Seite 69Berliner Yacht-Club Aktuell 02 / 2010

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Erinnerung, - Abschied - Wehmut

Unser Engagement in Warnemünde begann 1991. Gleich 
zu Beginn wurde uns der Hochseeschlepper DRANSKE 
der Bundesmarine als Startschiff zugewiesen. 

Tommy Bellach von der SGS übernahm sofort die Ein-
weisung des Bootsmannes, was zunächst zu einer gewis-
sen Irritation bei der gesamten Crew führte, wollte die-
ser Berliner die alten Seeleute etwa vorführen? Schnell 
verstanden sie jedoch den speziellen Humor von Tommy 
und so wuchs zusammen, was zusammenwachsen soll-
te. Es entstand kurzfristig ein überaus inniges Verhältnis 
zwischen der DRANSKE-Crew, zu deren Stammbesat-
zung insgesamt sechs Mann gehörten, und dem Regat-
ta-Team der BYC. Es entwickelte sich eine traumhafte 
Zusammenarbeit und so dauerte es auch nicht lange, 
dass mir der Kapitän Detlef Fürstenberg überraschend 
das „Du“ angeboten hat.

Zu dieser Zeit wurde der Kurs noch mit dem Radar aus-
gelegt, welches selbstverständlich durch den Kapitän 
persönlich, mit seiner ihm eigenen seemännischen Ge-
nauigkeit, bedient wurde. Und wehe es kam mein Kom-
mando „hau rin det Ei“ bei einer Entfernung von 1,19 sm, 
wenn doch 1,20 sm vorher festgelegt waren, diese Unge-
nauigkeit konnte er nicht durchgehen lassen. 

Viele Helfer unseres Clubs haben sich schon lange vor 
Beginn der Warnemünder Woche auf ihren Einsatz auf 
dem Marineschlepper gefreut und werden sich gerne 
an die angenehme Rundumbetreuung durch die Mann-
schaft erinnern. Jeder Wunsch wurde uns von den Lippen 
abgelesen und schnell in die Realität umgesetzt. Legen-
där war in jedem Fall der Bordkaffee in einer Qualität, 
wie ihn die Seeleute nun mal trinken. Für uns Landratten 
eine besondere Erfahrung.

Kapitän Fürstenberg übernahm nach seinem Dienst auf 
der DRANSKE das Ölbergeschiff BOTTSAND der Bun-
desmarine und hatte auch hier seinen Einsatz für die 
Warnemünder Woche. Jeweils am Freitag wurde das Schiff 
für die Sponsorenbetreuung eingesetzt und kam so auch 
auf unsere Bahn. Der Kontakt zu „unserem“ Kapitän ist 
nie abgerissen. Es erübrigt sich festzustellen, dass es eine 
Selbstverständlichkeit war, nach einer kurzen Schlauch-
bootfahrt einen Besuch auf der BOTTSAND abzustatten. 
Ein überaus herzlicher Empfang war inbegriffen.

Später konnte die Bundesmarine ihre Schiffe der Warne-
münder Woche-Organisation nicht mehr zu Verfügung 
stellen. Für uns hatte es zur Folge, auf andere Startschiffe 
ausweichen zu müssen. 

Unsere Zeit auf der DRANSKE werden wir jedoch nie 
vergessen, zu gerne haben wir die Gastfreundschaft der 
Mannschaft und das Schiff selbst genossen. Wenn die 
Bundesmarine den Schlepper nun nach nur 22 Jahren au-
ßer Dienst gestellt hat, dann nehmen wir das mit großer 
Wehmut zur Kenntnis. 

Wir wünschen dem Schlepper DRANSKE zukünftig in-
teressante Einsätze und vor allem eine Mannschaft, die 
sie so behandelt und pflegt, wie sie es von ihrer alten 
Crew gewohnt war, und natürlich wünschen wir ihr stets 
eine Hand-breit-Wasser-unter-dem Kiel.

Pio - Frank Piotrowski
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Welcome im BYC zum Saisonbeginn
am 21. März 2010

Eingeladen waren alle und viele kamen, um zu sehen, 
was sich im Club „so  tut“ und was übers Jahr geplant 
ist. Regatta-, Fahrten- und Jugendabteilung informierten 
über ihre Saisonaktvitäten - auch in schriftlicher Form. 
Die BYC-Mittwochregatta-Crew stellte als Novum eine 
gemeinsame Mittwoch-Ferien-Regatta mit dem PYC 
und SKB vor (6 Termine). Die Jugendabteilung zeigte 
einen gelungenen Film über ihre Tätigkeiten zu Wasser 
und zu Lande. Planungsgruppen fanden sich in den ver-
schiedenen „Eckchen“ zusammen und koordinierten, was 
zuvor noch unklar war. Lebhafte Unterhaltung und Ge-
lächter erfüllten unser altes mit Blumen geschmücktes 
Clubhaus. Ein guter Anfang!      Fotos: E. und G. Gruber
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Clubdienst 11. April 2010

.... endlich Frühjahr!
Nach diesem „ungewöhnlich winterlichen Winter“ – u.a. 
mit 80 Tagen geschlossener Schneedecke, mit Serien von 
Frost-Tagen = Frust-Tagen, Verkehrschaos, öffentlichen 
Beschimpfungen, Unbehagen und Sonnen-Sehnsucht.... 
(merkwürdig: Früher war Winter fast immer so! – und 
niemand hat sich aufgeregt sondern hat Schnee gescho-
ben, gestreut, geheizt – und sich auf das Frühjahr gefreut! 
– Das ist geblieben) .... endlich Frühjahr!

Binnen weniger Tage waren auf dem weitläufigen Gelän-
de des BYC die Yachten und Boote samt winterlicher Ein-
hausungen abgeräumt; nicht von Geister-Hand, sondern 
vom bewährten Kran- und Slip-Team des Clubs. Respekt 
und Dank an die Akteure.... ja, ja! Eine hing schief in den 
Gurten – setzte aber sicher zur Landung an! Die CABAL-
LITO unter Chef-Pilot Peter Buchmann wollte eine Ex-
tra-Runde drehen – abernix da! Unsere Kran-Lotsen im 
Tower und das Bodenpersonal haben alles im Griff!
Nun schwimmen sie alle wieder und die zuvor verwaisten 
und vereisten Stege und Brücken sehen wieder aus wie 
ein richtiger Sportboot-Hafen! Toll. Es sieht schon fast 
wie Sommer aus.

Von „putzigen Mädchen“ und „verklärten Jungen“:
Der Club rief – und (fast) alle kamen. „... wer kennt sie alle, 
nennt die Namen, die hier her zum Putzen kamen?“ Kein 
Problem, die Fleißigen sind in der Aufgaben- und Prä-
senzliste per Unterschrift festgehalten. Die Dankbarkeit 
auf Gegenseitigkeit ist allen gewiss. Der lange Winter 
und die „nach-sommerlichen Abläufe“ hatten wie immer
ihre Spuren hinterlassen, meist sehr deutliche! – und so 
gab es viel zu tun für Jedermann – je nach Neigung, Be-
gabung, körperlicher Verfassung. 

Hier ein paar (exemplarische) Beispiele: 
Glänzende Leistungen – an Pokalen und Vitrinen. So 
dicht an Ehre und Geschichte des Clubs kommt sonst 
keiner ran! Nur die „putzigen Mädchen“ dürfen die Vitri-
nen öffnen, die alt ehrwürdigen Pokale und Plaketten, die 
neuzeitlichen Ehrenpreise sowie Erinnerungsgaben mit 
Ehrfurcht herausholen und (fast streichelnd) putzen! (für 
Männerhände viel zu zart!) 
Da hat jede der bewährten Damen ihr eigenes und haus-
erprobtes Poliermittel, das auch „silver plated“ schont 
und doch (zeitlich begrenzt) „ewigen Glanz“ aufs Objekt 
zaubert! Auch die Scheiben der Vitrinen und die Glasbö-
den werden hausfraulich erfahren auf Glanz gebracht 
– was sich offenbar auch auf die Gesichter und Gemüter 
überträgt! Alles strahlt und glänzt und gereicht dem 
altehrwürdigen und erfolgreichen BYC zur Ehre!  
GLÄNZEND GEMACHT!

Aber das gilt in ähnlicher Form für das gesamte Haus, für 
die hausnahen Laternen und Kandelaber – für das ganze 
Clubgelände! Spinnen raus!  - fröhliches Clubleben rein!

Das hat es ja auch den gesamten Winter über gegeben – 
aber doch mehr introvertiert, z.T. der Theorie zugewandt 
und bei geschlossenen Fenstern.... Jetzt geht’s wieder 
„offener“ zu – mit Sonne und Wind und fröhlichem Trei-
ben in Haus und Hafen!

Nach diesen „Glanz-Nummern“ und parallel auf dem ge-
samten Areal wurde tüchtig und und handfest gearbeitet, 
aufgeräumt, gereinigt. Über 10 m³ „Winter-Dreck“ wur-
den als „Siedlungsabfall“ (Sperrmüll d. Red.) ordentlicher 
Entsorgung zugeführt.

43 verklärte Augen starren „KURT“ an
JA – 43!  NEIN – wir haben keine einäugigen Mitglieder!  
-  aber: Willi Bröll hatte der Sonne wegen ein Auge zuge-
kniffen – mit dem anderen geblinzelt.

Um ihn herum – und um KURT – 21 „große Jungs“ zwi-
schen 27 und 72, die bewundernd und neidisch zusahen, 
wie mit KURT Boote samt Trailer geschleppt oder ge-
schoben wurden und wie KURT in verschiedenen Ton-
arten – kräftig tuckernd oder sanft, fast schnurrend – die 
unterschiedlichsten Aufgaben der Logistik beherrscht!
Jeder von ihnen würde das gerne mal  –  aber darf es 
nicht! Nur zwei haben das Privileg: Hafenmeister Willi 
Bröll und Hafenwart, Herr Goßmann.

Fast wie bei Tom Sawyer wurden schon Verhandlungen 
geführt – „ob man nicht gegen 2 Glasbucker – oder für 
eine tote Maus...“ – wenigstens eine kleine Runde – oder: 
„ich fahre den mal gerade zurück – u.s.w.    NEIN!  Nur die 
offiziell Privilegierten dürfen KURT, unseren neuen Alles-
Könner und Mini-Traktor, der – wenn weiter aufgerüstet 
– auch Mähen, Vertikutieren, Schnee schieben oder Keh-
ren kann – fahren, steuern, dirigieren. KURT wird viele 
Männer-Augen zum Glänzen bringen und gute Dienste 
leisten! Dieser Mini-Traktor, dies Privilegierten-Quadd, 
der neue KURT – dieser Alles-Könner!

Foto: Tim Gruber
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Was hat der da vorne und hinten und an der rechten 
Seite alles für Montage- und Anschluss-Teile!? Lochstan-
gen, Kupplungen, Schrauben, Öldruck-Ventile und –lei-
tungen... Das lässt wirklich einiges an Leistung erwarten! 
Ein paar Experten meinten, wenn man die richtigen Zu-
satzteile kauft, dann kann der auch Spleißen und gar Hä-
keln!? - aber dazu müsste KURT auch einen Kurs bei der 
Volkshochschule besuchen! – dann fällt er allerdings für 
ein Semester im BYC aus. 
Also lassen wir das mal lieber.
Und: KURT wird weder für Fest-Umzüge noch zu Kinder-
Geburtstagen ausgeliehen!

Auf dem Weg zur „Giersch-freien Zone“!?
GIERSCH – die Freude jeden Gartenbesitzers! Man kann 
selbstverständlich von den ersten zarten Trieben des 
Giersch im Frühjahr einen schmackhaften und gesunden 
Salat machen – aber danach versinken Garten und Gar-
teninhaber in tiefer Ärgernis; Giersch ist unbeherrschbar! 
–auch auf unserem, ansonsten von der MAGNOLIE be-
herrschten Beet vor dem Clubgebäude.
Dennoch: Ich hab’s gewagt! Nachdem ich im dritten Jahr 
in Folge an diesem Fleckchen Erde herumbastele habe 
ich mir diesmal als Aufgabe gesetzt: DAS UNKRAUT – oh 
pardon! – das heißt ja heute DIE WILDKRÄUTER – mit 
Schwerpunkt  GIERSCH. Schnell die Vogelmiere, Gras-
Ansätze und Ahorn-Sämlinge rausgerissen, und dann 
„auf den GIERSCH gestürzt!“ 
Zu Beginn der Aktion geht das recht gut, bei aufgelo-
ckertem Erdreich und noch unbelastetem Körper, 20, 25 
Minuten, Pflanze um Pflanze raus! Dann kommt die Ecke 
mit der Eibe und dem Kiefernbusch. Erst der Rand, dann 
tiefer rein in das grüne Dickicht, bis ich nahezu gänzlich 
im Grün verschwunden bin.
„Ach, da bist Du ja Horst“ – schallt eine Frauenstimme 
– und ich fühle schon einen Klaps auf meinem Hinterteil, 
wusste  gar nicht, dass mein „Rückfront“ der von „Horst“ 
so ähnelt! (Die Natur hält hier wohl nicht sehr viele Vari-
anten bereit!?!)
Giersch wuchert „wie die Pest“! – und so ziehe ich den 
Wurzeln hinterher, immer tiefer in das Magnolienbeet. 

Inzwischen habe ich eine Technik entwickelt, möglichst 
viel von dem Netzwerk an Wurzeln und Tochterpflanzen 
zu erwischen: Mit behandschuhten Fingern das Erdreich 
rund um die knospende Ranke auflockern, entfernen und 
dann vorsichtig ziehen und gleichzeitig in Wurzelrich-
tung graben! 10, 20, 25 cm Ranke + 3 Knospen! Toll!
...und wieder eine Wurzel, etwas stabiler – 25, 30 cm – und 
am Ende: 4 Maiglöckchen-Triebe! Sch....e! (Schade! – alles 
andere verbietet sich hier aus Anstand).
Inzwischen haben sich 3, 4 Damen des Clubs zu mir ge-
sellt, die von der anderen Seite her das Beet in Angriff 
nehmen – alle mit eigenen Giersch-Erfahrungen und 
entsprechend gewissem Zorn im Blut! Diese Gemein-
samkeit gibt Auftrieb! 

Ich grabe weiter, auf dem Bauch liegend, hinter mir eine 
kleiner „Trophäenberg“ – etwa 3m Wurzelgeflecht und an 
die 40/45 Giersch-Knospen. Ein Erfolgsgefühl!
Gegen 12.30 Uhr scheint die Schlacht gegen den Giersch 
(oberflächlich) gewonnen. Ich hasse dieses Zeug – des-
halb stelle ich jetzt dort Fallen auf; der Giersch soll nur 
kommen! (Aktuelle Anmerkung: Er ist völlig unbeein-
druckt - und schon wieder da - in ganzer Pracht! ...bleibt 
wohl nur eines: Bulldozer!)

DANKE! – für 250 helfende Hände!
Wenn „Haus und Hof“ jetzt wieder einladend blinken, 
dann ist das (k)ein Wunder! - nein, das ist das Ergebnis 
eines koordinierten „Clubdienstes“. 2 x im Jahr 
– jeweils im Frühjahr nach dem Abslippen, damit wir alle 
eine schöne (und saubere) Sommer-Segel-Saison haben, 
– und im Herbst nach dem Aufslippen, wenn es gilt, den 
Herbst auszutreiben- sprich Laubbeseitigung und Auf-
räumen /„winterklar“ machen. 
Für jeden gibt’s da den passenden Job, um im Freundes-
kreis an der frischen Luft (egal, ob bei Sonne oder Regen) 
ein richtig schönes und sinnvolles Gemeinschaftserleb-
nis zu haben, das auch nachwirkt.

Hier können Kinder sehen und verstehen, dass ein Club-
gelände ohne Eis- und Riegel-Papier schöner aussieht 
als unachtsam „vermüllt“ und „schnieke Muttis“ sehen 
zumindest, dass es Mühe macht, ein solches Gelände in 
Ordnung zu halten; vielleicht lernen sie auch was dabei! 
(auch, dass Scherben von nicht zurück gebrachten Glä-
sern am Kinderstrand für ernste Probleme sorgen kön-
nen!) So ein Club ist nicht nur etwas „zum Benutzen“, 
er muss auch gepflegt werden – und das ist unser aller 
Aufgabe.  Es macht auch Spaß in entsprechender Gesell-
schaft!

Also: DANKE den Akteuren – und eine Einladung an alle, 
im Herbst und künftig (wieder) dabei zu sein! (....übrigens: 
Es gibt auch viele Aufgaben während des ganzen Jahres.) 
Da kann sich jeder nach seinen Möglichkeiten nützlich 
machen. Es macht auch Spaß – und kostet nicht extra!
                Christel und Wolfgang Tarrach



Berliner Yacht-Club Aktuell 02 / 2010Seite 74

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

aws Wärme Service GmbH
Vertriebsbüro Berlin · www.aws-waerme.de

Ihr Heizöl-Lieferant mit
dem RAL-Gütezeichen.

RZ Anz_A5_Berlin_sw:RZ  15.07.2009  13:56 Uhr  Seite 1

Anzeige



Seite 75Berliner Yacht-Club Aktuell 02 / 2010

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Frühjahrs-Clubdienst 
am Sonntag, 11. April 2010

Weit über 200 Mitglieder fanden sich (laut Liste!) ein - 
vielfach mit familiärer Verstärkung in verschiedenen Al-
tersstufen - und haben tatkräftig im Haus, auf dem Ge-
lände und den Stegen gewirkt nach dem Motto: Raus mit 
dem Schmutz und dem Staub!

Das Spektrum der zu erledigenden Tätigkeiten ist breit. 
Viele der Mitglieder übernehmen seit Jahren eine be-
stimmte Aufgabe und organisieren diese entsprechend. 
Andere fassen dort zu, wo sie am nötigsten gebraucht 
werden. Zu tun gibt es mehr als genug für alle, die an 
diesem Schönwetter-Sonntag in den Club gekommen 
sind Und das Ergebnis kann sich sehen lassen!
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Von wegen - Stegbretter auflegen!! Der Eisdruck hatte al-
les verschoben. Nichts passte mehr - aber es wurde pas-
send gemacht und wird auch „nie wieder abgebaut!“
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Nach getaner Arbeit das gemeinsame Mittagessen.   Fotos: Rüdiger Weinholz, Gesa Gruber

Am Schluss ein ganz ungewohnter Anblick: Kein einziges parkendes Auto auf dem Gelände (vom Kran abgesehen).
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Ansegeln im BYC am 18. April 2010 Fotos: Edgar und Gesa Gruber
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Pfingsten 2010 im BYC  am Sonntag, 23. Mai
Von unseren „Veranstaltungsdamen“ war alles umsichtig 
und liebevoll vorbereitet. So konnten die Mitglieder den 
unerwarteten Sonnentag richtig genießen.      G. Gruber

Zum traditionellen Pfingstfrühstück hatten sich rund 40 
Mitglieder und Freunde eingefunden. Zur Preisvergabe 
und Siegerehrung des Oskar Gleier-Preises mit Freibier 
und Brezeln füllte es sich zunehmend, obwohl viele un-
serer Segler auf unterschiedlichen Revieren regattierten.
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Mark- und Begleitboote
MY CABALITO -  Anja und Peter Buckmann -  „die 2“
MY PRISON - Ilona und Bodo Zieske - „die 1“
MY BÄR - Gila Bartelt, Willi Bröll - mobile Begleitung

Start- und Zielschiff NANE
Wettfahrtleiter Costa Lorenz mit seiner Crew - Margot 
und Rolf Schlegel, Aida Lorenz, Gesa Gruber.

11. Oskar Gleier-Preis  am 22. Mai 2010
Steuermannsbesprechung: 49 gemeldete Boote mit 
Mannschaften aller Altersstufen.
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Oskar Gleier-Preis 2010 - Wooling vor dem Start
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... 5 - 4 - 3 - 2 - 1 - Start   -   alles klar   -   44 Boot  wurden vom Wettfahrtleiter auf den Kurs geschickt
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Oskar Gleier-Preis 2010   -   Unterwegs-Telegramm
Nach Startverschiebung Start 10.43 Uhr, Kurs Havel  Lindwer-
der - Jungfernsee - Ziel vor dem BYC, wo über 100 Optimis-
ten regattierten. Die Pfaueninsel konnte wahlweise „rechts - 
oder linksrum“ umsegelt werden. Der Wind aus N-NW, 3 Bft. 
hielt durch. Einige Schiffe „kauften Land“, die meisten kamen 
ohne Hilfe frei. Ein Boot verlor unsere „Mittwochs-Königin“ 
und fuhr erfolgreich ein „Frau über Bord-Manöver“. Auf einer 
Yacht segelten 3 Erwachsene und 6 Kinder. Das Jugend-H-
Boot MARI hielt gut mit. Die bereite Wasserwacht kam über-
haupt nicht zum Einsatz. Das WaPo-Boot GRAUER REIHER 
stattete dem Startschiff einen Routinebesuch ab. Alles verlief 
bei freundlichem Wetter  im üblichen Rahmen.
         Fotos: Edgar und Gesa Gruber

* ALLET  JUTE
Mit Sire Oskar Gleier-Preis, 
Mit-Urheber, nach 10jäh-
riger Wettfahrtleitung erst-
malig als Skipper dabei.
* Drachen CLIPPERGER 
1063, Kommodore Timm 
Gleier, Stifter des Preises.
* L-Boot EMMY ll (1922):
ab 1922 Besitzer Oskar Glei-
er, getrimmt und gesegelt 
auch von Otto Gleier.
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Oskar Gleier-Preis 2010 - Ziel
für 44 gestartete BYC-Boote/Crews

„Beeilt Euch, da kommt schon der Erste!“ 12.41.59 Uhr first ship home - der 
18footer/Philip Nocke. Ende dieser gelungenen Clubregatta 14.20 Uhr.
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Oskar Gleier-Preis 2010, Pfingstsonntag, 23. Mai
Preisvergabe und Siegerehrung
       Fotos: Gesa Gruber

Das erfolgreiche „Frau über Bord Manöver“ des 
CHECK ONE - Teams während der Regatta sorgte 
für allgemeine Heiterkeit und Gesprächsstoff.

SY SKOKIAAN hat immer Kinder mit an 
Bord und alle haben Spaß dabei.
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Der von Manfred Herpolsheimer 2009 gestiftete, antike 
BYC- Silberpokal für den „ersten Leidtragenden“ ging an 
die Crew der Dyas WOLPERTINGER, Platz 7.

Erstmalig bei dieser Veranstaltung auf der anderen Seite: 
Gerda und Hansgeorg konnten nach 10jähriger Wett-
fahrtleitung endlich einmal auf ihrem schönen Schiff 
mitsegeln und haben es genossen.

Die noch recht junge Crew des BYC-Jugend-H-Bootes 
MARI segelte sicherheitshalber ohne Spi und erreichte 
einen 30. Platz bei 44 gestarteten Schiffen.

Oskar Gleier-Preis 2010  Siegerehrung am 23. Mai

Laut Stiftungsurkunde und Ausschreibung werden Preise 
für die ersten sechs Steuerleute vergeben.

Die 6., 5. und 4. Platzierten, also die Segler der über 
50jährigen H-Jolle ARIEL, der 30er Schäre IRENE und 
des Drachen CLIPPER erhielten gravierte Gläser.
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Hans Heckmann freut sich über einen 2. Platz seines über 
100 jährigen Siebensegellängenkreuzers ILLUSION, den 
seine Damencrew ersegelte.

Die Segler auf den Plätzen 3, 2 und 1 werden mit Pokalen 
bedacht, so auch die Segler des H-Boot CIAU.

1. Platz und Gewinner des Oskar Gleier Preises 2010, der 
ihm vom Stifter Kommodore Timm Gleier persönlich 
übergeben wird, ist Otto Metzner (und Crew) mit seinem 
5mR intern. Boot GOA. Hipp hipp hurra!

........ auch eine Tradition: Zum Schluß spendiert Hansge-
org Zoske für alle Kinder Lutscher-Eis.         Gesa Gruber
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„Aufgespiesst“
... kleine  „maritime Meldungen“ aus Tageszeitungen mit 
„Randbemerkung“

Am Ziel vorbei gesegelt:
Die 16jährige australische Weltumseglerin Jessica Watson 
ist nach sieben einsamen Monaten und knapp 20.000 sm 
in ihren Heimathafen zurückgekehrt;( Ziel war ein neuer
Weltrekord: jüngste Weltumseglerin).
Kommentar des WSSRC, Weltverband für Umsegelung 
des Globus: „Die kürzeste orthodromische Strecke muss 
mindestens 21.600 sm betragen.“ (orthodromisch be-
zeichnet die kürzeste Verbindung zweier Punkte auf ei-
ner gekrümmten Fläche.)
Die „Welt-Segel-Experten“ gratulierten Watson zwar zu 
ihrer großartigen Leistung, erkennen aber den Rekord 
nicht an; der Altersrekord bleibt bei Jesse Martin, der 
1999 solo als 19jähriger um die Welt segelte – „mit voller 
Distanz“.
Schade für Dich – Jessica!
FRANKFURTER ALLGEMEINE vom 8. Mai 2010 

 
21 Windräder nördlich des Darß im Bau
ENBW, die Energie Baden-Württemberg, hat im Mai 
2010 mit dem Bau des Offshore Windparkes „Baltic 1“ 
rund 16 km nördlich der Halbinsel Darß-Zingst begon-
nen. Auf einem Areal von 7 Quadratkilometern werden 
Windräder bis zu 150 m Höhe ü.M. errichtet. Der Wind-
park soll Elektrizität für 50.000 Haushalte liefern. “Baltic 
2“mit 6facher Kapazität ist bereits in der Planung. Die 
deutsche Ostküste wird dramatisch verändert; unsere 
Segelreviere auch. 
FRANKFURTER ALLGEMEINE vom 7. Mai 2010 

... unterm Strich: Dumm gelaufen!
Das britische Atom-U-Boot „HMS Superb“ krachte im 
Mai 2008 im Roten Meer in 132m Tiefe auf einen Un-
terwasserfelsen. Dieser Kollisionskrach machte auf einen 
schweren Irrtum des Navigators aufmerksam: Auf Ge-
heiß des Kommandanten hatte das U-Boot eine Kurs-
änderung zu vollziehen. Der Navigator zog einen Ab-
kürzungsstrich auf der Seekarte, der unglücklicherweise 
eine wichtige Tiefenangabe überdeckte und so eine Fehl-
interpretation der Zahl herbeiführte: Statt 132 m las man 
732 m – also „Freie Fahrt“! 
Das Boot konnte aufgetaucht seine Heimfahrtantreten, 
wurde aber außer Dienst gestellt. Kapitän und Navigator
erhielten schwere Verweise.
Also, liebe Skipper des BYC! – es kommt auch darauf an, 
„was unter dem Strich steht“!
FRANKFURTER ALLGEMEINE vom 21. März 2010 

„Von den Socken!“ 
– oder: Wie man Reise-Utensilien reduziert.
Die Schweizer Armee testet Hightech-Socken, die die 
Soldaten trotz täglicher Märsche gut eine Woche tragen 
können.
Die israelische Armee hat ihre Soldaten mit Spezialso-
cken ausgestattet, die durchgängig bis zu zwei Wochen 
getragen werden können –„ohne zu müffeln“!
Merke: Die Düfte von Gummistiefeln und Wäsche-
Schabs werden sich ändern, der Umfang der Ausstattung 
spürbar reduzieren lassen!
DER TAGESSPIEGEL vom 8. Mai 2010 

AUDI geht bei der KIELER WOCHE an Bord
AUDI hat BMW als Hauptsponsor der KIELER WOCHE 
abgelöst. Lange hat BMW nach den Regatten von 2009 
gezögert,  den bestehenden Sponsorenvertrag zu verlän-
gern. Inzwischen hatten die Ingolstädter positiv mit Kiel 
verhandelt – und BMW zog sich verärgert zurück.
Nun schmücken 9 Ringe die Kieler Förde: die 5 olym-
pischen + die 4 von AUDI.      GUTE FAHRT!
BERLINER MORGENPOST vom 13. Januar 2010 
          Wolfgang Tarrach

Über 35 % der deutschen Segler leben (und se-
geln) in Berlin.
Von den 300.000 aktiven deutschen Seglern leben 80.000 
in der Hauptstadt; „das Segeln ist hier ein fest verdrahte-
ter Sport. Das gehört einfach zum Lifestyle dazu.“
Daniel Becher, Hersteller von Maßkleidung (und Kleinse-
rien) für Segler, Marke DAGALLO, Berlin

Beratung und Durchführung 
zur Umrüstung für die 
KFZ-Steuerersparnis

(Umweltplakette)

Hol- und Bringe-Service

Werkstatt-Ersatzwagen

Anzeige

***************
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Neues vom Löwen 
– unser Gegenüber in Heckeshorn.

Unser Wannseer Löwe, die Kopie des Originals, genießt heute die schöne Aussicht von Heckeshorn auf Strandbad und  
Berliner Yacht-Club. Das Original, das ehemals vor den Kasernen in Lichterfelde stand, wird nach Flensburg,  seinen ur-
sprünglichen Standort zurückkommen – lesen Sie die erfreuliche Mitteilung auf der nächsten Seite.

1850 hatten die Dänen die Schleswig-Holsteiner bei 
Idstedt besiegt. Der dänische Bildhauer Hermann von 
Bissen schuf zur Erinnerung daran den „Löwen“, der auf 
dem Flensburger Friedhof aufgestellt wurde. 1864 - nach 
dem Sieg des Deutschen Bundes über die Dänen - wurde 
der Löwe nach Lichterfelde umgesetzt. 

Für Wilhelm Conrad, Gründer der Villenkolonie Alsen 
(heute Ortsteil von Wannsee), war der Löwe das Symbol 
des Sieges, der durch den Übergang der preußischen 
Truppen  auf die Insel Alsen entschieden wurde. Deshalb 
ließ er 1865 einen Zinkabguß anfertigen, der seit 1938 
am Wannseeufer steht. Das Original wurde 1945 von den 
Amerikanern an die Dänen zurückgegeben. Der Löwe 
kam nach Kopenhagen, sein alter Standort, der Flensbur-
ger Friedhof, lag ja in Deutschland. 

Endlich „Frieden“ nach 1 ½ Jahrhunderten

Zur Erinnerung an die Vorgeschichte des Löwendenkmals 
(des Originals in Lichterfelde und der Kopie in Wannsee). 
auch nachzulesen in BYC Akt. Heft 1 Jahrgang 1999.



Seite 95Berliner Yacht-Club Aktuell 02 / 2010

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

FLEN
      

Soll i

Für ei
kraft.
wiede
sen gr
"Euro
aus im
eine e

Als ho
nisse
vorn
wiede

Oberb
gen. S
Kopen
einer
Kultur
Direkt
Auffa
dänisc
stellu
habe

Die C
so Fra
Löwen
dass s

Eine A
nation
für di
einen
Isted

Den H
Georg

NSBURGER T
             

im Sommer

n Symbol ist e
Die Plastik de
er auf ihren St
rünes Licht fü
opäischen Tag
m Juli 1850 die
entscheidende

oheitliches Sy
unterwegs, so
an seinem Sa
er errichtet als

bürgermeister
Schließlich wa
nhagen über
deutsch dän
rerbe, der d
tor des Flens
ssungen habe
che Seite hab
ng des Ur Zu
es wegen der

DU Fraktion h
aktionsvorsitz
n als aggress
sich die Symbo

Ausstellung au
nalistischer Pr
e Abstimmun
Rechtschreib
heißen, nicht

Hinweis auf di
g Schertz.

TAGEBLATT
             

r eintreffen

er ganz schön
es dänischen B
tammplatz au
r die Rückfüh
des offenen D
e aufständisch
e Niederlage e

ymbol hat der
oll er nach de
andsteinsocke
s Zeichen von

r Klaus Tsche
ar die Verwa
eine Rückfüh
ischen Koord
änische Gen
sburger Mus
e es beispielsw
be aktuellen d
ustandes geei
r historischen

hatte ihren Ab
ender Gernot
sives Machtsy
olkraft des Lö

uf dem Muse
rägung hin zu
ng keine Aufh
bfehler aufme
Istedt.

e Veröffentlic

T
             

n: Der Idsted

herumgekom
Bildhauers He
f dem Alten F
rung von Kop
Denkmals", so
hen Schleswig
erlitten.

r Löwe freilich
mWillen der
el trägt die A
Freundschaft

uschner muss
ltung auf Gru
hrung zu verh
dinierungsgru
eralkonsul, S
eumsberges
weise in der F
dunklen Ziege
nigt: Der Soc
Authentizität

bgeordneten
t Nikolai. Eben
ymbol, Heinz
wen in fast 15

umsberg soll
einem freund
hebung der Fr
erksam. Auf de

chung im Flen

             

dt Löwe in K

mmen, der Ids
erman Wilhelm
Friedhof zurüc
enhagen nach
oll Bissens Löw
g Holsteiner ge

h ausgedient.
Ratsversamm

Aufschrift: "Ist
t und Vertrau

ste gestern be
und eines Bes
andeln. Tsche
ppe. Vertrete
Stadtpräsident
hätten sehr
Frage der Soc
el favorisiert,
ckel wird wie
auch über de

das Abstimmu
nso die Linke.
Werner Jeze
50 Jahren gru

flankierend d
dschaftlich ve
raktions Gesc
er in deutsch

sburger Tagbl

Rat einig: D
19. Februar

Kopenhagen

tedt Löwe. Un
m Bissen kehrt
ck. Die Ratsver
h Flensburg. A
we wieder hoh
egen die däni

War er bisla
mlung ein fried
tedt den 25.
en zwischen D

ei der Einbrin
schlusses alle
euschner präs
er des Kultus
t, Oberbürge
konstruktiv
kelgestaltung
doch am End
1862 in hell

en Original Sta

ungsverhalten
Gerd Christo
wski hingege
ndlegend gew

den Wandel de
rtrauten Umg
chlossenheit.
und dänisch

latt verdanken

Der Löwe k
2010 | Von

n kommt zu

nd auch das h
t 148 Jahre na
rsammlung ga
Am Sonntag, 1
heitsvoll nach
sche Armee a

ng im Zuge w
dlicher Löwe w
Juli 1850 Rej
Dänen und De

ngung des Ant
er Fraktionen
sentierte gest
sministeriums
ermeister, Lan
zusammenge
gegeben, be
de habe man
em Sandstein
andort gegebe

n freigestellt
phersen erne
en folgte Tsch
wandelt habe.

es deutsch dä
gang dokumen
Ratsfrau Wilm
gehaltenen P

n wir unserem

kommt zurü
Holger Ohls

urück nach

hat eine gewis
ach ihrer Enth
ab gestern fas
12. September
h Süden blicke
anrückten und

wechselnder M
werden. Eine n
jst (errichtet)
eutschen."

trags nieman
aufgefordert
tern lediglich
s, der Behörd
ndeskonserva
arbeitet. Unt
richtete Tsche
n sich auf ein
n ausgeführt.
en.

wegen der E
uerte seine A
heuschners In

änischen Verh
ntieren. Der S
ma Nissen ma
Plakette müsse

m Club Nachba
Edgar Gru

ück
en

Flensburg.

sse Symbol
hüllung
st geschlos
r 2010, dem
n, von wo
d bei Idstedt

Machtverhält
neue Plakette
1862 2010

den überzeu
worden, mit
das Ergebnis
de dänisches
ator und der
terschiedliche
euschner. Die
e Wiederher
Einmütigkeit

Emotionalität,
blehnung des
nterpretation,

hältnisses von
SW benötigte
achte nur auf
e es natürlich

arn Herrn
ber 5 / 2010.

e
0

t
s
s
r
e
e

t

,
s
,

n
e
f
h



Berliner Yacht-Club Aktuell 02 / 2010Seite 96

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Ansegeln am Beetzsee - Brandenburg / Havel
am 24. April 2010
Zu Gast beim Märkischen Seglerverein Beetzsee (das ist 
der  See mit Fritze Bollmann und seiner Angel, Sie wissen 
schon!) Margot und Rolf Schlegel nahmen mich freundli-
cherweise mit, so dass ich auf dem 20er Jollenkreuzer von 
Karola und Manfred Schrader mitsegeln konnte.

Nach der Begrüßung unter dem Flaggenmast ging es 
in die mit Flaggengala geschmückten Boote. Herrliches 
Frühlingswetter mit schwachem Wind erwartete uns an 
der bekannten Ruder-Regattastrecke, die zur Zeit Bau-
stelle mit einem Riesenkran ist. Eine kleine „versetzte In-
sel“ wurde umrundet. Dann entschied der Skipper, dass 
statt weiterer Dümpelei der Anker geworfen würde und 
Kaffee mit Kuchen fällig wären. Eine gute Idee!

Windstille und sozusagen „die Ruhe der Natur“ begegne-
te den Teilnehmern des gemeinsamen Ansegelns der drei 
Beetzsee – Anliegervereine: SG Einheit Brandenburg, SC 
Märkischer Adler und Märkischer Seglerverein Beetzsee. 
Erst gegen Abend erhob sich ein frisches Lüftchen, das 
uns unter Segeln zügig in den Hafen brachte.

Dort erwarteten uns außer den übrigen Teilnehmern di-
verse Getränke und Gegrilltes - es schmeckte schon wie-
der! Damit ging dann auch dieser Sonnen-Segel-Tag zu 
Ende - Berlin hatte uns bald wieder. Herzlichen Dank!

             Manfred Schrader (MSVB), Gesa Gruber
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Pfaueninsel Rund auf der ROYAL LOUISE
am Freitag, 30. April 2010

Im Zuge der Veranstaltungsreihe zum 200. Todesjahres 
der Königin Luise von Preußen wurde die Pfaueninsel 
unter dem Motto „Die Inselwelt der Königin“ von der 
Stiftung Preußischer Schlösser und Gärten Berlin Bran-
denburg vorgestellt.

Hier einige Beispiele damaliger Einrichtungen:
 Das prächtige Palmenhaus mit einer Vielfalt tro-
pischer Gewächse. Es fiel 1880 einem Brand zum Opfer.
 Die reichhaltige Menagerie, in der über 100 Tier-
arten vertreten waren - „nur ein Elefant und eine Giraffe 
fehlten noch“. Diese kostbare Tiersammlung wurde 1842 
nach Berlin umquartiert und Bestandteil des 1844 eröff-
neten Berliner Zoos. Die Pfauen blieben auf der Insel.
 Der Rosengarten umfasste damals eine Samm-
lung von über 11 000 Rosenpflanzen.
 Der „Spielplatz“ für alle Altersstufen mit Kegel-
bahn und russischer Rutschbahn für Rollwagen.

Die Vorstellung der Pfaueninsel als „Insel der Königin“ 
wurde durch eine Umrundung per Schiff komplettiert.  
An Bord der ROYAL LOUISE, dem Nachbau der Minia-
turfregatte, die allerdings erst nach dem Tod der Königin 
Luise an den preußischen Hof kam, konnten geladene 
Gäste das Kleinod „von außen“ bewundern; so auch den 
historischen Fregattenschuppen, in dem der Dreimaster 
eisfrei überwintert.
Bei kräftigem Wind und Sonnenschein ein großartiges 
Erlebnis: Pfaueninsel Rund auf der ROYAL LOUISE!
                  Gesa Gruber

Heute erinnern - abgesehen von dem weißen Schlöss-
chen mit seiner originalen Einrichtung und der Meierei 
- oft nur restliche Überbleibsel an die reichhaltige Aus-
stattung der Insel zur Erbauung und zum Amusement 
des königlich-preußischen Hofes im 19. Jahrhundert. An 
bestimmten Wochentagen allerdings konnten auch (nicht 
dem Hof angehörige) Interessierte die Insel mit all ihren 
Besonderheiten besichtigen - und sie kamen in Scharen.
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BUCH – BESPRECHUNGEN

Wir knüpfen an eine gute alte Tradition an  –  mit Mehr-
fach-Effekten: In Vereinbarung mit verschiedenen ma-
ritim/segelsportlich orientierten Verlagen werden wir 
hier in BYC AKTUELL nun regelmäßig über Neuer-
scheinungen und Neuauflagen von „Segelbüchern“ bzw. 
Sach- und Lehrbüchern zu Seemannschaft und Ausbil-
dung, Abenteuer und Geschichte berichten, um IHNEN 
Anregungen zu geben. 

1.   SCHMETTERLINGSSEGLER 
von Dieter Wolf

240 Seiten, Paperback

Begegnungen und Abenteuer des Peter Banff. Ein Ro-
man nicht nur für Segler.
Diese Geschichte ist frei erfunden und spielt im letzten 
Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts. Deutschland war gera-
de wiedervereint, die große Sowjetunion zerbrochen... 
Das plötzliche Ende des „kalten Krieges“ zwischen Ost 
und West schaffte nicht nur Erleichterung, sondern auch 
Wirrwarr.... Das Mobiltelefon kam gerade erst in Mode 
.... – GPS wurde erstmals für die Sportschifffahrt zu er-
schwinglichen Preisen angeboten. Die bis dahin üblichen 
Decca-Geräte kamen außer Gebrauch.
Peter Banff war mit seinem 10 Meter-Boot bei unsich-
tigem Wetter vor den Shetlands. Er segelt einhand. An-
dermal mit Freunden oder mit der einen oder anderen 
Frau an seiner Seite, aber meist hier oben rund Schott-
land und Irland – und hier kreuzt immer wieder ein mys-
teriöser Traditionssegler seinen Kurs – fast wie eine Para-
bel zu seinem Leben....

Schmetterlingssegler  
von Dieter Wolf; Mohland-Verlag,
ISBN 978-3-86675-109-5; € 12,50

Hier gibt es jeweils eine Kurzbesprechung der Bücher, 
die dann in die Club-Bücherei eingefügt werden.
Die „Club-Bücherei“, die eigentlich recht umfassend ist, 
wird auf diesem Wege aktualisiert – und im Zusammen-
hang mit dem anstehenden Neubau des Clubhauses neu 
geordnet; mehr darüber zum geeigneten Zeitpunkt.
Wolfgang Tarrach

NEU erschienen im MOHLAND-Verlag:
2 Segel-Romane voll Spannung und Romantik, voll Aben-
teuer und Erfahrungen (auch solchen, die man sich gern 
selbst ersparen möchte!)  sowie ein anregendes Reise-
Bilderbuch.

*******************
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2.)   MAKAN ANGIN: Kreuz im Süden 
von Harald H. Risius
290 Seiten, Paperback

12 Kapitel – zwischen Dichtung und Wahrheit, zwischen 
Ostfriesland und Bora Bora.
Da macht sich eine Truppe Ostfriesen auf – unter Füh-
rung einer aus Franken stammenden Skipperin – zu 
einem Segeltörn in der Südsee. Unglaubliches mischt 
sich nun mit Unerwartetem. Das Charterboot ist in 
schlechtem Zustand, der Vermieter ein Sturkopp – aber 
Abenteuer auf den Spuren Captain Cooks locken und 
bringen unglaublich schöne Gefühle. Ruhige Ankernäch-
te und gewaltige Gewitter, ernsthafte Skipper-Aufgaben 
und erotische Abenteuer, exotische Frische und Farben, 
Elmsfeuer und das Kreuz des Südens, ..... die Erfüllung 
von Lebensträumen.

Makan Angin: Kreuz im Süden – ein Segelroman
von Harald H. Risius
Mohland-Verlag, ISBN 978-3-86675-102-6; € 15,--

3.)   TOUR DE PLAISIR 
von Doris Sutter

124 Seiten – mit vielen, teils farbigen Fotos

Lust auf Kanalfahrten durch Frankreichs schönste Land-
schaften? Lust auf kulinarische Genüsse – und auf gut 
organisierbare Abenteuer?
Dann ist dieses Buch für Sie – oder für gute Freunde – das 
Richtige! Doris Sutter macht – mit anschaulichen Schil-
derungen und praktischen Hinweisen sowie gelungenen 
Fotos – Appetit auf genussvolle Törns über Frankreichs 
Kanäle. Ob spezifische Hinweise auf Land und Leute 
oder praktische Anleitungen zu Schleusen und den Um-
gang mit Schleusenwärtern. Ein Aperitif für ihre TOUR 
DE PLAISIER!

TOUR DE PLAISIR - ein Reise- und Bilderbuch 
von Doris Sutter
Mohland-Verlag, ISBN 978-3-86675-107-1; € 8,40

***************

Alle Bücher über Ihren Buchhändler  
oder über www.mohland.de 

Vorschau auf BYC-AKTUELL 3/2010:
AKTUELLES vom Verlag DELIUS, KLASING

                Christel und Wolfgang Tarrach
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Was ist das wohl gewesen? 
Es gibt wieder etwas Neues zu sehen an den Ufern un-
seres Segelreviers.

Neben der Villa Wild (am Sandwerder 1 – gegenüber 
dem S-Bahnhof Wannsee) wurde am 5. Oktober 2009 
ein Standbild der Borussia enthüllt. Das kleine Denkmal 
stammt aus dem Jahre 1880 und war durch mangelnde 
Pflege und den üblichen Vandalismus erheblich herun-
tergekommen. Der Initiative der Hinckelday-Stiftung 
(Vorsitzender unser Nachbar vom SV03, Georg Schertz) 
ist es zu verdanken, daß Borussia wieder strahlend auf 
den Wannsee blickt.

Darstellung von Theuerkauf, 1880. Blick auf die Villenkolonie Wannsee (entnommen: Schwanenwerder - ein Inselparadies 
in Berlin, J. Reif, H. Schmacher, L Uebel, Nicolai Verlag, 2000). 
Rechts (vom Beschauer aus gesehen) die klassizistische Villa Wild, rechts daneben wurde kurz darauf Borussia aufgestellt.

Borussia - behutsam wieder an ihren Platz gestellt  – blickt 
strahlend wieder aufs Revier.

So schildert das Landesdenkmalamt den Zustand um 
2004: „Seit Ende des Jahres 2004 bemühten sich die 
Stiftung, der Bezirk und das Landesdenkmalamt um die 
Rettung dieses völlig devastierten Kleinods. Damals fehl-
ten der Borussia die Arme, der Kopf lag abgeschlagen 
zwischen zahlreichen anderen bereits herab gestürzten 
und beschädigten Brüstungsteilen und Handläufen. Der 
Transport der Borussia in eine Werkstatt und vieler Frag-
mente in das bezirkliche Depot verhinderte den totalen 
Verlust. Der verbliebene Sockel mit Treppen und Sitz-
bank war immer wieder Ziel von Beschädigungen durch 
Graffitis“.

Im Hintergrund das Türmchen der Villa Wild.
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Nachzutragen ist, daß die Statue als Kopie aus einer an-
deren widerstandsfähigeren Kalksteinsorte rekonstruiert 
wurde und der verlorene Lorbeerkranz aus Bronze wie-
der ihr Haupt ziert. Hoffentlich bleibt unser Denkmal 
nun vor Graffiti-Verschönerungen verschont. 

Ich wollte nun etwas mehr über Borussia wissen, die üb-
lichen Suchmaschinen zeigten mir diverse Sportvereine 
und Burschenschaften, vom Landesdenkmalamt hatte 
ich freundlicherweise eine sehr ausgiebige Beschreibung 
der Rekonstruktionsgeschichte bekommen, aber die Fra-
ge nach der Entstehungsgeschichte des Mythos Boru-
ssia war leider erfolglos. Ich versuchte aus verschiedens-
ten sachkundigen Quellen mich über die Geschichte, die 
Herkunft der Figur der Borussia zu informieren. Leider 
bis jetzt ohne Erfolg. Die Erklärung, daß dies die latini-
sierte Form des Begriffs Preußen sei, fand ich denn doch 
etwas zu wenig. Auch die alten Lexika aus der Jahrhun-
dertwende wissen nicht mehr zu berichten.

1.  Borussia vom Sockel des Denkmals 
für Leopold von Dessau von Schadow 
1798/1800.  

Resümee: es gibt jede Menge auch unterschiedlicher 
Borussien im alten Preußen, doch die Herkunft dieser-
zitierten Dame bleibt im Dunklen, was Wunder – sie ver-
körpert ja ein nicht mehr existierendes Land. Per Kon-
trollratsbeschluß der Alliierten vom 25. Februar 1947 
wurde das Land Preußen liquidiert. 

Hellsichtig hatte Wilhelm am Vorabend seiner Krönung 
zum Deutschen Kaiser 1871 im Spiegelsaal von Versailles 
geklagt: „Morgen ist der unglücklichste Tag meines Le-
bens! Da tragen wir das preußische Königtum zu Gra-
be.“ Eine Vorahnung vom Ende Preußens? Eine Borussia 
ohne Land.

Freuen Sie sich trotzdem über die zahlreichen immer 
noch existierenden Denkmale.  Hier drei Beispiele:

2. Das große Borussia Standbild 
aus dem Schlüterhof im ehema-
ligen Berliner Stadtschloß. 

3. Borussia im Preußenpark 1885 von 
Reinhold Begas. usw., usw. … auch in 
Memel stand noch eine Borussia.

Eines scheint sicher zu sein. Die mythologische Figur der 
Borussia ist schon vor 1701 entstanden. So zeigt  die Aus-
stellung im Berliner Münzkabinett, 2003 auch die Bo-
russia mit dem Titel: Der König und sein Medailleur. Die 
Medaille erinnert an den vor 300 Jahren verstorbenen  
Stempelschneider Raimund Faltz 

Raimund Faltz: Borussia sich mit der Rechten die Krone 
aufsetzend. Rückseite zur Krönungsmedaille, 1701.
   … suum cuique – jedem das Seine -, das ihre hat die 
Borussia bis jetzt nicht preisgegeben.   

    Edgar Gruber 5/2010
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Jan Feb Mrz Apr Mai Juni Ju
li

Au
g

Se
p

Ok
t

No
v

De
z

1 Herpolsheimer, Manfred 5 5899 0 1004 1441 1004 2011 783 1443
2 Taßler, Rolf 6 5502 5 1113 1620 1235 1006 1113 328 1534
3 Langosch, Brigitte 5 5316 -1 996 1181 1566 1573 929 996
4 Boness, Irene 6 5303 1 1052 593 1347 865 1715 1052 1189
5 Paukoff, Adrian PYC 6 5236 1 996 1185 1064 407 1991 738 996
6 Haller, Dr. Manfred 6 5045 -3 1054 1373 1350 1268 984 1054 962

7 Knegendorf, Hans-Joachim SCO 5 5035 2 1082 1136 376 1361 1456 1082
8 Gaedke, Rosemarie 6 4999 -4 993 1477 1190 1339 880 993 945

9 Hoepfner, Regina 5 4995 3 1031 1032 608 1031 1556 1376
10 Findeisen, Erika 6 4803 -2 992 1142 992 1616 1053 684 775

11 Pieper, Wilhelm (Gast) 4 4789 7 866 932 866 1614 1377
12 Stark, Horst-Dieter 4 4654 2 991 1208 1443 1012 991
13 Stark, Renate 4 4501 4 1075 1093 1090 1243 1075
14 Rill, Jürgen 6 4328 -4 960 972 1358 960 774 1038 605

15 Swoboda, Jürgen 4 4313 6 908 1002 908 1249 1154
16 Wojciechowski, Norbert (Gast) 6 4278 -5 886 1183 890 1319 767 886 652

17 Wörner, Barbara 5 4030 -4 787 787 893 1184 1166 266

18 Gebert, Dr. Lothar VSaW 3 3895 7 1579 1202 1114
19 Skoczinski, Ingrid SpYC 5 3829 -3 739 399 1195 1002 893 739
20 Nest, Christian SCO 4 3524 -5 527 811 1008 527 1178
21 Meyn, Helga 5 3427 -2 692 1109 888 738 634 692
22 Plönzke, Ruth (Gast) 4 3350 10 405 724 808 405 1413
23 Schmidt, Gisela VSaW 4 3332 6 526 932 1125 526 749
24 Kahnert, Rita 5 3330 -2 627 627 550 896 984 823
25 Heiber, Wolfgang 5 3224 -1 630 635 943 282 1016 630
26 Voß, Helga SCG 4 3167 -6 682 880 782 682 823
27 Wörner, Dr. Gerhard 4 3081 1 495 658 1029 899 495
28 Grudowski, Hans VSaW 6 3054 2 426 383 553 837 -96 426 1238
29 Sonn, Elisabeth 4 2903 -6 576 576 749 869 709
30 Schiffer, Renate 3 2829 9 602 688 1539
31 Weihe, Sylvia (Gast) 4 2759 -5 441 579 441 1278 461
32 Brandt, Heinz-Jürgen 5 2694 -5 537 903 650 604 537 257

33 Ryll, Elisabeth VSaW 3 2597 1 827 1042 728
34 Weigelt, Kurt VSaW 3 2516 -1 854 1066 596
35 Lusk, Eberhard 2 2499 8 1042 1457
36 Fiebig, Jürgen 3 2367 1 1095 393 879
37 Tarkowski, Patrick (Gast) 3 2268 -6 441 1602 225
38 Brandt, Rüdiger 4 2050 0 211 842 303 211 694
39 Fischer, Sabine VSaW 3 1985 -3 742 789 454
40 Junge, Gudrun 2 1793 6 837 956
41 Genzke, Jürgen VSaW 2 1684 -6 717 967
42 Beckert, Anne (Gast) 3 1586 -2 863 408 315
43 Hahn, Monika WWVB 3 1324 -1 377 752 195
44 Slawski, Ruth 2 1196 -3 452 744
45 Zoske, Hansgeorg 1 1173 1173
46 Begemann, Hartmut 1 1031 -2 1031
47 Renders, Ingo AIYCB 1 871 -2 871
48 Politz, Detlef 1 711 -1 711
49 Slawski, Jürgen 1 691 -1 691
50 Grudowski, Prof. Dr. Stefan VSaW 1 639 -1 639
51 Brandt, Marlies 1 597 -1 597
52 Nier, Dr. Lutz 1 288 -1 288

Skat im Berliner Yacht-Club
Jahresrangliste am  6. Spieltag

Pl
at

z

59   Spieler

Sp
iel

ta
ge

Pu
nk

te
 1)

St
re

ich
er

1) Punkte = Summe aus den vier höchsten Tagesergebnissen (fett gedruckt).

Tagesergebnisse 2010
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Haben wir‘s nicht gut. Das brauchen Sie alles nicht zu organisieren. Irgendjemand nimmt  Sie schon mit auf ’n See. Ent-
weder bei der Mittwoch-Regatta oder nur so, bei schönen Wetter und danach können Sie in Ruhe Ihren Rotwein bei Herrn 
Biskup ordern und, falls Sie dann noch Appetit auf was „Leckeres“ haben, ist das bei unserem bewährten Ökonomen auch 
kein Problem.               Edgar Gruber
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Die nächsten Veranstaltungen im BYC
Stand 11. Juni 2010
Eine kurze Beschreibung einiger zukünftiger Veranstal-
tungen im BYC. Nicht alles findet hier Berücksichtigung, 
manches wird kurzfristig geplant. Bitte beachten Sie den 
aktuellen Terminkalender auf unserer Homepage und 
die Aushänge, insbesondere die Bekanntmachungen zu 
unseren umfangreichen Aus/Fortbildungsangeboten.

Kokosnuss-Cup
Am 26./27. Juni findet im BYC die Anfänger-Optimisten-
Regatta zu Lande und zu Wasser statt. Keine Parkmög-
lichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände.

Nordstegfest
Am Samstag, 3. Juli treffen sich BYC-Segler zum Nord-
stegfest. Beachten Sie bitte, dass der Kran ab 16.00 Uhr 
an diesem Abend nicht benutzt werden kann.

Alfred Tiedemann-Preis
Am 1. August ist der BYC Veranstalter der Langstrecken-
regatta nach Yardstick. Die Besonderheiten dieser Veran-
staltung entnehmen Sie bitte der Ausschreibung.

Jugend-Sommer-Trainingslager
Vom 15. bis 20. August findet auf unserem Gelände und 
Revier das sommerliche Trainingslager der BYC-Jugend-
lichen statt. Wer die Ruhe und Beschaulichkeit des Berli-
ner Yacht-Club genießen möchte, sollte diesen Zeitraum 
anderweitig verplanen.

BYC-Fahrtentreffen in Stralsund
Vom 19. bis 22. August. Die Einzelheiten entnehmen Sie 
bitte der Einladung. Alle BYC-Mitglieder aller Altersstu-
fen sind herzlich in die Hansestadt eingeladen - mit oder 
auch ohne Schiff als „Schlachtenbummler“. Ein umfang-
reiches maritimes und auch sonst anspruchsvolles Pro-
gramm erwartet die Teilnehmer. Nutzen Sie diese einma-
lige Gelegenheit. Stralsund ist per Bahn und Auto von 
Berlin aus gut erreichbar und bietet viel mehr, als man 
sich von hier aus überhaupt vorstellen kann. Die Stadt 
Stralsund ist Weltkulturerbe.

Inserenten in BYC-Aktuell  2 / 2010

ATB – KFZ - Horst Zimmermann
AWS Wärme Service
Dörschner & Müller, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
Firmenich –Versicherungen
Herpoldsheimer - Werken, Spielen, Schenken
Skipper – Wassersport GmbH
Wassersporthütte -  Wannsee, Yacht- und Bootszubehör
Witte - Immobilien

Öffnungszeiten der Ökonomie, gilt ab 1. April 2010

 Montag   geschlossen  
 Dienstag 12.00 - 20.00 Uhr
 Mittwoch 12.00 - 22.00 Uhr
 Donnerstag 12.00 - 20.00 Uhr
 Freitag  12.00 - 20.00 Uhr
 Samstag  10.00 - 20.00 Uhr
 Sonntag  10.00 - 20.00 Uhr

Im Einzelfall und in Absprache mit unserem Ökonom, 
Herrn Biskup sind abweichende Regelungen möglich.

*********************************************************

Jeden Mittwoch Regatta
Jeden Mittwoch - auch in den großen Ferien -  wird um 
18.00 Uhr zur Mittwochregatten gestartet. Jeder segelt 
gegen jeden, jeder sucht sich seinen eigenen Gegner - 
auf alle Fälle sollen alle Teilnehmer Freude erleben. Ver-
gessen Sie nicht eine Crew anzuheuern! Beachten Sie 
bitte die Aushänge am Mittwoch-Board.

Wannsee in Flammen
Am 24./25. September erleben Sie spät abends direkt vor 
dem Berliner Yacht-Club das traditionelle Feuerwerk auf 
dem Wannsee. Die Wartezeit lässt sich mit einem köstli-
chen Enten-Essen überbrücken.

Fafnir-Preis
Am 25./26. September ist der BYC Veranstalter der Regat-
ta für Drachen und Folkeboote. Neu in diesem Jahr ist die 
Beteiligung klassischer Yachten. Keine Parkmöglichkeit 
für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände. 

Letzter Termin 
30. September ist der letzte Abgabetermin für
 1. die Berichte für die Fahrtenwettbewerbe 2010
 2. die 2 Fotos im Fotowettbewerb des BYC 2010
Lassen Sie diesen Termin nicht unbeachtet verstreichen. 
Bestimmt schaffen Sie es noch, die für den Fahrtenwett-
bewerb erforderlichen Unterlagen zusammenzustellen.  
Und ein oder zwei vorzeigbare Fotos, die man zum Fot-
wettbewerb beisteuern könnte, finden sich mit Sicherheit 
bei unseren zahlreichen fotografierenden Mitgliedern. 
Aber: beizeiten anfangen, der 30. September ist schneller 
da, als man denkt!

*********************************************************
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Willi Bröll 
Hafenmeister

Detlef Dittrich
Fahrtenwart

Birgit Böhm
 Regattawartin

Peter Schallock
stellv. Fahrtenwart

Bertold Katins
stellv. Hafenwart

Norbert Weber
Bauobmann

Dirk Nickel
Schatzmeister

Jürgen Kahl
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Christian Raabe
Jugendleiter

M.-Rüd. Weinholz
stellv. Vorsitzender

Oliver Witte
Vorsitzender

Lika Valentien
stellv. Jugendleiterin

Der Vorstand des 
Berliner Yacht-Club
mit Stellvertretern 

Stand 26. März 2010

BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Club,
erscheint viermal pro Jahr jeweils zum Ende des Quartals.
Ausgabe 02 / 10, Juni 2010, Auflage: 600 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Club verantwort-
lich; die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen jedoch nicht 
immer die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon (030)  802 46 07, Fax  (030) 804 96 970
e-mail: gesagruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß für 3/10 (erscheint im September) 10. August 2010

Kommodore des Berliner Yacht-Club: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Club:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Jürgen Kahl, Rüdiger Weinholz
Schatzmeister: Dirk Nickel, Stellv. Waldemar Hansel-Graffunder 
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Philipp Bruhns
Jugendleiter: Christian Raabe, Stellvertreterin: Lika Valentien
Regattawartin: Birgit Böhm, Stellvertreter: Heiner Wilkens
Fahrtenwart: Detlef Dittrich, Stellvertreter: Peter Schallock
Bauobmann: Norbert Weber, Stellvertreter: N.N.
Hafenwart: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Ausbildungsbeauftragter: PD Dr. Wolf-Stefan Richter 
Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Öffentlichkeitsbeauftragte: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Gerd Meyer

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet:  http://www.berlineryacht-club.de
               http://www.byc-berlin.de

e-mail:  Sekretariat@berlineryacht-club.de

Jugend-Abteilung  Tel./Fax.:  (030)  804 907 54
Oekonomie: Herr Biskup, Tel.:  (030)  803 32 12 

Standort: Längengrad: 13, 175 E / 13°10‘30“
Breitengrad: 52, 444 N / 52°26‘39“ 

Zu erreichen über: Untere Havel - Wasserstraße km 11, 2  
 Großer Wannsee

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Susanne B a r t h :   
 Montag  10.00 bis 15.00
 Dienstag  10.00 bis 15.00
 Mittwoch  10.00 bis 17.00
 Donnerstag  10.00 bis 15.00
 Freitag  10.00 bis 15.00

Bankverbindung des Berliner Yacht-Club:
 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985

Philipp Bruhns 
stellv. Schriftführer

W. Hansel-Graffunder
stellv. Schatzmeister

Heiner Wilkens
stellv. Regattawart




